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PoMischZ Wochenschau.
Das Lied von der Geldknappheit und der wirtschaft¬

lichen Überspannung ist so oft gesungen worden, daß
sich schließlich jeder „Sechsdreierrentner " als Krösus
fühlte. Und siehe da, die 650 Millionen Mark , die das
Reich und Preußen gebraucheil, sind ohne Schwierig¬
keiten beschafft worden. Sogar den bezopften Chinesen
konnten wir zu einer Anleihe verhelfen. Und wenn Herr
Stolypin zur Ausführung seiner Amur -Eisenbahn uns
um freundnachbarliche Unterstützung ailgeht, so wird er
kaum vergeblich bei den deutschen Bankiers anklopfen.
Handel und Industrie sind — ob das schon Festes¬
stimmung ist? — in rosiger Laune.

Warum sollte es Fürst B ii l o w , der sich in der
Siebenhügelstadt stolz als civis Romanus bekennt,
nicht ebenfalls sein? Der so oft totgesagte Dreibund
gibt deutliche Lebenszeichen von sich. Und Italien
scheint trotz der Extratour , die man ihm einst gütig
gestattete, doch erheblichen Wert darauf zu legen, mit
Deutschland und Österreich in bestem Einvernehmen zu,
sein. Mag sein, daß man der österreichischen Balkan¬
bahn  ein wenig mißtrauisch am Strand des Tiber
entgegenschaut, doch dafür entschädigt man sich durch die
Bildung eines . italienisch-russisch-französischen Syndi¬
kats für die Do n a u - A d r i a - B a h n. Schließlich
sieht man immer wieder ein, daß die Erhaltung des
vielberufenen Status quo in Mazedonien das einzige
Richtige ist. So findet denn Englands Versuch, Maze¬
donien unter eine internationale europäische Kontrolle
zu bringen und so selber die Fäden zu immer neuen
Konflikten mit der Regierung in Konstantinopel in die
Hand zu bekommen, keine sonderliche Gegenliebe.

Das neue englische Kabinett — der Rück¬
tritt Campbell-Bannermans kam ja nicht überraschend,
wenn auch unvermutet — wird kaum Neigung haben,
sich hier eine neue diplomatische Niederlage zu holen.
Es hat auch jetzt andere Sorgen . Die liberale Partei
Großbritanniens hat mit wachsenden Schwierigkeiten
zu kämpfen. Die Befriedigung Irlands ist nicht ge¬
lungen : sie kann wohl auch niemand gelingen, da die
Iren die entschädigungslose „Rückgabe" aller Lände¬
reien an das Jrentum verlangen , wozu sich England
niemals verstehen wird . Die Schul - und die Schank-
vorlage sind auf Schwierigkeiten gestoßen. Eine Reihe
von Nachwahlen sind ungünstig ausgefallen , das Gefühl
der Macht und Sicherheit ist dadurch beeinträchtigt.
Die ganzen Verhältnisse sind etwas erschüttert und es
wird abzuwarten sein, ob sie sich unter Herrn
Asqniths  Leitung wieder mehr festigen werden.
Aber selbst wenn die englische Wählerschaft wieder eme
konservative Mehrheit nach Westminster schicken sollte,
dem Weltfrieden drohte keine Gefahr . Schlreßüch
überwiegt auch bei allen einsichtigen Engländern —
gerade mit Rücksicht auf die zentrale Vermittlerstellung
des Londoner Weltmarktes — das Interesse am guten
Einvernehmen der europäischen Großmächte.

Immer mehr sieht man auch ein, daß es nicht erst
der Ultima ratio , der Kanonen , bedarf , um unter
zivilisierten Völkern Vereinbarungen und Ab¬
kommen  zu erzielen. Sir Max Wächter ist uner¬
müdlich tätig , um eine europäische Zollunion
zustande zu bringen , und scheint bei den verschiedenen
Kabinetten , die er um Audienz gebeten hat , mehr als
bloß platonisches Entgegenkommen zu finden . Die
Frage des territorialen Status quo an den Rändern
der Ost- und Nordsee, die einst die Wogen der politi¬
schen Erregung so hoch türmte , wird in wenigen Tagen
friedlich erledigt sein. „ p. r Y. r .

Als Friedensfurst  wirkt auch sicherlich der
deutsche Kaiser, während er auf seiner neuen Besitzung
auf Korfu  weilt . Er wird , ohne daß er als unmittel¬
barer Warner auftritt , Griechenland, das drauf und
dran ist, eine neue Flotte zu bauen — natürlich auf
dem nicht ungewohnten Wege der Anleihe — vielleicht
vor unüberlegten Schritten gegen die Türkei zurückzu¬
halten wissen. So kann auch die Mittelmeerfahrt
Kaiser Wilhelms IR eine wichtige, wenn auch unbeab¬
sichtigte Friedensmission erfüllen . Wenn Deutschlands
Fürsten sich dann um den greisen Kaiser Franz Joseph
scharen, werden die Friedens - und Freundesworte nicht
bloße Phrasen sein. Mag auch auf das Regierungs¬
jubiläum des verehrten Monarchen die Ermordung
des Statthalters in Galizien einen blutigen Schatten
werfen, sie wird der Festesfreude doch nur wenig Ein¬
tracht tun können. Friede  n s st i m m ung  herrscht
in allen Kulturstaaten Europas . Uiid wenn auch
Japan in China durchaus nicht als Friedensstifter aus-
tritt wenn es in Persien noch immer gart , wir brauchen
trotzdem nicht Pessimisten sein und uns die Oster-
Limmuna verderben lassen.
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Jer Kaiser;m Süden.
lad. Korfu, 17. April . Das Karserpaar zog sich gestern

vormittag nach der Abenümahlsandacht sofort zurück.
Nachmittags unternahm die kaiserliche Familie nebst
Gefolge einen Spaziergang nach Bonizze , wo sich die
Zisterne befindet, deren Wasser nach dem Schlosse Achil-
leion geleitet wird . Der König von Griechenland wird
auf der „Jmplacable " am Ostersonntag dem Gottesdienst
beiwohnen.

hd. Korfu, 18. April . Zur Mittagstafel war gestern
vom Kaiserpaar u. a. auch die Kronprinzessin von
Griechenland, die Schwester des Kaisers , eingeladen. Am
Nachmittag unternahm die kaiserliche Familie einen
längeren Spaziergang nach Nenizze und verbrachte den
Abend bei herrlichem Wetter auf den Terrassen des
Schlosses.

hd. Wien, 17. April . Das öfter r eicht s che
M i tte lm eerge s ch wader  wird , wie die „ Zeit"
berichtet, am 25. April in Korfu  eintresfen und im
Hafer!von Gasturi von Kaiser Wilhelm besichtigt werden.
Am 20. April wird dann das Geschwader seine Fahrt
nach Pola sortsetzen.

hd, Korfu, 17. April . Die t ü r k i s che M i ss i o n
unter der Führung Tnrkhan Paschas wird am 28. April
hier eintresfen. Tnrkhan Pascha wird sofort nach Be¬
grüßung des Königs von Griechenland sich nach dem
Achilleion begeben, um dem Kaiser das Handschreiben
des Sultans zu überreichen.

hd. Korfu , 18. April . Die Delegierten Tnrkhan
Paschas reisten ab mit dem Bescheid, daß der Kaiser vor¬
läufig wegen der Karwoche  noch keine Entscheidung
über den Empfang der Abgesandten des Sultans treffen
könne. Tnrkhan 'Pascha wird jedenfalls in der nächsten
Woche vom Kaiser empfangen werden und hierbei auch
dem König von Griechenland , der vorläufig hierbleibt
und den Kronprinzen aus Anlaß der wichtigen Kammer-
vcrhandlungen nach Athen gesandt hat , seine Aufwartung
machen.

Fürst Külmos Rmnreils.
hä . Rom, 17. April . Gestern vormittag machte der

Reichskanzler mit seiner Gemahlin einen Spaziergang.
Dann entsprach das 'Fürstenpaar einer Einladung der
Königin -Mutter Marghcrita  zum Frühstück. Am
Nachmittag begleitete der Reichskanzler seine Gemahlin
zur Königin Helene, die der Fürstin , der ein äußerst
freundlicher Empfang bereitet wurde , ihre Kinder zeigte.
Während die Fürstin bei der Königin weilte , unternahm
der Reichskanzler mit Professor von Renvcrs einen aus¬
gedehnten Spaziergang.

wb. Rom, 17. April . Fürst Bülo  w wohnte heute
vormittag dem Gottesdienst in der Botschaftskapelle bei.
Der Fürst und die Fürstin nähmen dann das Frühstück
beim deutschen Botschafter Grafen v. M o n t s ein. Es
waren, geladen der bayerische Gesandte am Quirrnal
Freiherr von und zu der Tapn -Rathsamhausen , Pro¬
fessor Renvers , Gesandter v. Flotony Legationsrat
Bergen , Geheimrat Stock und der Attachs Oberleutnant
Bcyersdorf.

hd. Rom, 18. April . Fürst Bülow Hatte gestern
abend nochmals eine lange Unterredung mit Tittorn.

DsRtschss Wich.
* Die Nord- und OstseeaSksmMen. Einem Berliner

Telegramm der „Cöln. Ztg." zufolge dürften die beiden
Erklärungen über die Nordsee und Ostsee, die erste rn
Berlin,  die zweite in Petersburg,  nach Ostern,
und zwar möglicherweise noch vor dem 1. Mai gezeichnet
werden, unter der Voraussetzung jedoch, daß die vor der
Zeichnung zu erfüllenden Förmlichkeiten in den beteilig¬
ten einzelnen Staaten glatt erledigt werden. Tue Fassung
der Erklärungen ist für die Ostsee von Rußland und für
die Nordsee von Deutschland entworfen . Dre Entwürfe
laufen gegenwärtig bei den Zeichnungsmächten um.
Wesentliche Änderungen sind nach dem bisherigen Er¬
gebnis der Verhandlungen nicht mehr zu erwarten.

Bayern vor Preußen voran . Dem bayerischen
Landtag ist das neue Beamtengesetz zugegangen, ferner
eine Vorlage , betreffend die Aufbesserung der katholischen
und protestantischen Geistlichen,  wofür ein Mehr
von 3 800 750 M. gefordert wird , und drittens eine Vor¬
lage, betreffend die Erhöhung des Einkommens der
Volksschullehrer,  für welchen Zweck der Mehr¬
bedarf 4 460 OOOM. beträgt.

* Aus dem Flottenverein . Auf Anfrage an General
Keim wie er über die Entschließung des Flottenvcrerns-
Vorstandes denke, erhält die „Deutsche Zeitung " eine
Zuschrift, in der es n. a . heißt : „Ich vermisse in den
Erörterungen über die i n h al t s l o s e und gerade des¬
halb charakteristischeResolution des Gesamtvorstandes
des „Deutschen Flottenvereins " vom 12. April die Haupt-

58 . Jahrgang.

sach-c, und das ist die praktische Schlußfolgerung über
die zukünftige Leitung des Vereins . Diese kann aber
meines Erachtens in präziser , logischer und konstitutio-
ucller Weise nur dahin gezogen werden , daß die Leitung
in die Hände des Freiherrn v. Würtzbnrg  und des
Admirals v. Hollmann  gelegt werden muß . ^ Diese
Herren sind die wahren Sieger in dem langen Streite
und nicht die seit dem .12. April verflossene Mehrheit von
Cassel. Nur von solchen Männern ist Festigkeit und
Stetigkeit zu erwarten , beides unerläßliche Vor¬
bedingungen für eine erfolgreiche Tätigkeit im öffent¬
lichen Leben. Daß ich die von jenen Herren verfolgte
Richtung in Flottenvereins -Angelegenheiten für eine
falsche, ja geradezu für eine verderbliche halte , was die
vom Flottenverein zn vertretenden großen nationalen
Interessen betrifft , und daß ich diese Richtung pflicht-
müßig weiter bekämpfen werde, ist eine Sache für sich.
Aber ich bin gerecht und verirrteilsfrei genug, um anzn-
erkennen, daß jene Richtung sich immer mehr formal die
Berechtigung erworben hat, die Zügel zu fuhren'. Sie
mag denn zeigen, was sie leisten kann. Jede andere
Lösung als ein Präsidium , in welchem die 4 B (Bayern,
Berlin , Brandenburg , Baden ) die unbedingte Leitung
besitzen, bedeutet eine Halbheit und eine — natürlich
ungewollte — Irreführung des Deutschen Flottenvereins
und der öffentlichen Meinung . Alles dies natürlich
unter der Voraussetzung , daß die Hauptversammlung tu
Danzig , welche über die Geschicke des Vereins souverän
zn entscheiden hat , die Resolution vom 12. April zu der
ihrigen macht. Voraussichtlich geschieht das . Dann geht
meine persönliche Ansicht dahin , daß ein Verein , der sich
angesichts des neuen Bereinsgesetzes nicht dazu ent¬
schließen kann, sich frank und frei als ein national¬
politischer  zu bekennen, obwohl jedes Wort des
8 3 seiner Satzungen Politik  bedeutet , k e i n e n An¬
spruch mehr hat auf die Sympathien derjenigen natio¬
nalen Kreise, denen das Wesen höher steht als die Form,
und welche die Unabhängigkeit des Vereins als die
Grundlegung für sein Ansehen und erfolgreiches Wirken
betrachten."

* Änderungen Bei der „Natioiial -Zeitimg ". Ein
Königsberger Blatt hatte berichtet, die „National-
Zeitnng " solle am 1. Juli aufhören , als selbständiges
Organ zu erscheinen und mit der freikonservativen „Post"
verschmolzen werden . Dies ist, wie die „Post" nntteilt,
nicht richtig. Die „National -Zeitung " wird in ihrer
vollen bisherigen politischen Selbständigkeit wciter-
geführt werden . Es sind gewisse organisatorische Ände¬
rungen , die rein geschäftlicher Natur sein sollen, geplant,
doch ist eine endgültige Entscheidung hierüber noch nicht
getroffen. Auf alle Fälle bleibt die politische Richtung
der „National -Zeitung " von den eventuellen Änderungen
durchaus unberührt.

* Dem Jrrstizrat Mar Bernstein ist die Anklage-
schrrft wegen Beleidigung des Fürsten Eulenburg zu¬
gestellt worden.

* Berlin und die „Große Berliner ". Am Donners¬
tagabend hat das Schiedsgericht zur Entscheidung über
die Schadensersatzansprüche der Großen Berliner
Straßenbahn gegen die Stadtgemeinde Berlin folgenden
Schiedsspruch gefüllt: „ES wird festgestellt, daß die Staöt-
gemeinde Berlin verpflichtet ist, der Großen Berliner
Straßenbahn denjenigen Schaden zu ersetzen,  der
ihr zugefügt werden wird durch den Betrieb der Nord-
Süd -U  n t e r p f l ast e r b a h n seitens der Stadtge-
meindc Berlin , im übrigen wird die Klage avgewicsen.
Die Kosten des Schiedsgerichts werden jeder Partei zur
Hälfte auferlegt , die den Parteien erwachsenden Kosten
werden gegeneinander aufgehoben. Der Wert des Streit¬
gegenstandes wird auf zwanzig Millionen Mark
festgesetzt." — Ans Grund des Vertrages zwischen Stadt
und Straßenbahn ist der Schiedsspruch endgültig.

* Ein sozialpolitischer Ausschuß für die Interessen der
Gasthausangeftclllenist gemeinsam vom Deutschen Kellner-
bund, vom Genfer Verband der Sotelangestellten, dem
Internaüonalen Verband der Köche, dem Verband deutscher
Köche, dem Reichsverband der Kellner-Lokalvereine und dem
cnj I . . . - i : . dVrti-Y <3>rtTl11 r»vTntvt K̂ tuS Voi )Clt <"101* *1X̂ 051Internationalen christlichen Kellnerbund ins Lek .. ... ....
worden. Der Sitz des Ausschusses ist zunächst in Leipzig.
Als wesentlichste Ausgaben sind bezeichnet: Regelung des
Lehrlingswesens , Abschaffung der Entlohnung durch Trink¬
geld, unentgeltliche Stellenvermittelung und Ausbau der
Schutzvorschriften für das Gasthauspersonal.

Hsev rmd Flstts.
Der Kronprinz wird sich am 29. Mai auf dem Flotten-

flaggschiff„Deutschland" einschiffen und vis zum 6. Juni
an Bord desselben bei dem Prinzen Heinrich verweilen,
um den Übungen der Hochseeflotte beizuwohuen.

Ein neues Torpedonetz. Das amerikanische
Marincamt hat beschlossen, alle Panzerschiffe mit einem
neu erfundenen Netz zum Schutz gegen Torplllen zn ver¬
sehen. Die angestellten Versuche mit diesem Netz sollen
sehr gute Erfolge ergeben haben.

UeMschs KsfimNs«.
Ostafrika. Heute, tritt Hauptmann a. D. Fromm

mit dem “ früheren Feldwebel der kaiserlichen Schntz-
truppe Münsner auf dem Dampfer „Prinzessin " der
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Deutschen Ostafrikalinie von Hamburg aus die Ausreise
nach Ostafrika an, um von Kilwa sofort eine auf zwei
Jahre berechnete Expedition in das Innere zu unter¬
nehmen.
- - 1 - -- - - --

DlL EreignM in Marokks.
Ein ernstes Gefecht.

Aus Ain Sefra  meldet „Agence Havas " : Eine
Kolonne unter dem Kommando des Obersten Pierron
stieß mit einer Harka zusammen. Im Norden , Osten
und Westen von Talzaza entspann sich ein heftiger
K a mp  f. Seit Tagesanbruch hört man Kanonendonner.
— Nach einer weiteren Meldung wurden vier Spahis
getötet und dreizehn verwundet . Die Spahis zogen
sichzurück  und nahmen ihre Toten und Verwundeten
mit. General Vigy befahl den Vormarsch von vier
'Kolonnen, um die Harka zurückzuwerfen.

wb. Paris , 16. April . Aus Colomb - Vechar
wird weiter gemeldet, daß der Kampf am Col Talzaza
ein sehr heftiger  war . Die französischen Truppen
hatten einen Verlust von 2 8 Toten,  darunter ein
Offizier und etwa hundert Verwundete,  dar¬
unter zehn Offiziere.

Dä. Paris , 18. April . Die letzten Meldungen aus
Eolomb-Vcchar berichten: Die Kolonne des Obersten
Pierron , welche den Angriff der Marokkaner auszu-
halten hatte, legte einen großen Heldenmut an den Tag.
Die Angreifer waren über 2060 Mann Infanterie und
800 Mann Kavallerie stark. Der Kampf Lauerte meh¬
rere Stunden  und schließlich mußten die Marok¬
kaner weichen und wurden von den Franzosen 10 Kilo¬
meter weit verfolgt . Die Marokkaner ließen 1 2 8 T v t e
zurück, eine Tatsache, welche noch nicht vorgekommen ist,
da die Marokkaner ihre Toten sonst stets mitnchmen.
Außerdem wurden ihnen eine Fahne und zahlreiche Ge¬
wehre abgenommen.

General Liautey ist in Paris eingetrofsen. — Ad¬
miral Philibcrt berichtet, der Konsul in Masagaw habe
ihm Mitgeteilt, daß Mnley Hastd die User des Queö
Meria plötzlich verlassen und seinem Unterführer
Sihaissi Befehl gegeben habe, Azemour zu verlassen und
ihm. mit seinen Truppen zu folgen.

General Liautey hatte gestern vor und nach dem
Ministerrat eine Unterredung mit dem Kabinettschef.
Der zweiten Unterredung wohnten auch der Kriegs - und
Marineminlster bei.

wb. Paris , 18. April . Wie verlautet , wurde in der
zwischen Clemenccau, Pichon, Piequart und dem General
Liautey abgehaltenen Unterredung auch die Lage in SüD-
Oran besprochen. Der Kriegsminister hat auf Grund
der Darlegungen Liauteys dem Befehlshaber der süö-
oranischen Truppen die Weisung erteilt , die Harka von
Mengeb zu verfolge n. Ein neues Gefecht  gilt
daher als unmittelbar bevorstehend.  Offi¬
ziös wird erklärt , daß die Lage in Süö -Oran keineswegs
beunruhigend sei.

Ausland.
Gstr rrwich-Uny,ckm

Keine weiteren Fürstenbesncho.
Das „Fremdenblatt " meldet hochoffiziös: Im Zu¬

sammenhänge mit dem Besuch, welchen der deutsche Kaiser
und die Kaiserin , sowie eine Anzahl deutscher Bunöes-
fürsten Anfang Mai in Wien abstatten werden, bringen
einige Blätter Mitteilungen , wonach auch mehrere an¬
dere auswärtige  Fürstlichkeiten die Absicht hätten,
dem Kaiser Franz Joseph während seines Aufenthaltes

Feuilleton.
Wie der Kaiser auf Korfu Ostern feiert.

Aus Korfu wird der „Inf ." gemeldet : Aus der
Umgebung des Kaisers erfahre ich einiges darüber , wie
der Kaiser die Ostertage in Korfu zuzubriugen gedenkt.
Es kommt, wie inan mir erzählt , sehr selten vor, daß
der Kaiser Feiertage in der Fremde verbringt . Be¬
sonders das Weihnachts- und Osterfest _ verlebt der
Kaiser gern in seiner Residenz, in Berlin oder^Pots¬
dam, im Kreise seiner Angehörigen und der Gäste, die
ständig den Feiertagsbesuch des Kaisers bilden. Das
häusliche Osterlebeir des Kaisers wird sich auf Korfu
nur wenig von Berlin unterscheiden, zumal . er von
seiner Gemahlin und seiner Tochter begleitet ist. Die
im Hohenzollernhause historischen Ostereier , die das je¬
weilige Oberhaupt der Familie am Ostermorgen ver¬
teilt , werde,: auch hier zu ihrem Rechte kommen. Es
sind, wie ich.erfahre , meist hübsche Geschenke, die der
Kaiser an seine Angehörigen m einer eiförmigen Hülle
verteilt . Auch für die Dienerschaft wird zu Ostern ge¬
sorgt ; jedoch fällt dieser Teil der Festbescherung der
Kaiserin selbst zu, während der Kaiser nur noch Die
Herren seiner näheren Umgebung mit kleinen Ange¬
binden — die übrigens nicht selten eine Rangerhöhung
oder einen Orden darstellen — überrascht, selbstver¬
ständlich findet an den Osterfeiertagen in der kleinen,
nördlich vorn Schloß gelegenen . Schloßkapelle Gottes¬
dienst statt . Der Militär -Oberpfarrer Goens , dcr stch m
der Begleitung des Kaisers auf Korfu befindet, hat
Wohl die Reise nicht allein als Freund des Monarchen
mitgemacht, sondern auch in Erwartung des nahen
Osterfestes, um den Gottesdienst der kaiserlichen
Familie abzuhalten . . .

Des weiteren sind für die Feiertags einige Ans-
flüge vorgesehen, die der Kaiser in Korfu ebenso bei

. häßlichem wie bei schönem Wetter unternimmt . Bis¬
her verging selten ein Tag , an dein nichtdie  Auto¬
mobile, die den Kaiser und sein Gefolge führten , auf
den Straßen der Insel zu sehen waren . So wie die
Landschaft bergig wird , steigt der Kaiser aus , um zu
Fuß weiter zu gehen und die Landschaft zu bewundern,
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in Ischl ihre Huldigung Darzubringcn . Bon derartigen
Besuchen ist an zuständiger Stelle nichts bekannt, und
das Sommerprogramm des Monarchen sicht nur in so¬
weit fest, als der Kaiser sich Mitte Juni nach Ischl be¬
gibt und den dortigen Aufenthalt lediglich zur Erholung
und zur Stärkung seiner Gesundheit benutzen wird.

Nach Der Bluttat in Lemberg.
Die StrasverhanDlung gegen den Studenten Sje-

zynski und seine Mutter wegen des Attentats auf den
Statthalter Grafen Potocki wird im Mai vor Dem Lem-
berger Schwurgerichte stattfindcn . Ssezynski und seiner
Mutter ist jetzt die Vergünstigung der eigenen Be¬
köstigung im Gefängnis entzogen worden , da sic eines
gemeinen Verbrechens angeklagt sind. Sic erhalten in¬
folgedessen jetzt Gefangenenkost.

Die Mutter  Sjezynskis bleibt in Haft, da ihr
eigenes Geständnis sic aus das schwerste belastet und
Frau Sjezynski bisher ihr Geständnis in keiner Weise
zurückgezogen hat, sondern dasselbe vielmehr wiederholt
bestätigte. — Wie nachträglich gemeldet wird , wurde bei
der Leibesvisitation , welche nach dem Attentate bei
Sjezynski vorgenvmmen wurde, in dem Rocke desselben
noch ein scharf geschliffener Dolch gefunden,
welcher wahrscheinlich dazu bestimmt war , für den Fall,
baß die Schüsse fehlgegangen wären , den Statthalter zu
erdolchen.

Der Bezirksausschuß von Tarnow beschloß, an alle
Bezirksausschüsse und Gemeinderäte aller größeren
galizischen Städte mit dem Anträge zur Beitragslcistnng
für ein Potocki - Denkmal  heranzutreten . Falls
dasselbe in Form einer kulturellen oder humanitären
Anstalt errichtet werden solle, so wird die Errichtung von
Erzieyungsstütten für verwahrloste Kinder vorgeschlagen.

Infolge Des Appells der gesamten galizifch-polnischen
Presse beschloß die polnische Studentenschaft , von wei¬
teren Demonstrationen gegen die R n t h e n c n abzu¬
sehen.

Ern politisches Duell.
Der Banns von Kroatien Baron Rauch übersandte

Dem früheren Präsidenten des kroatischen Landtags,
dem derzeitigen Führer der kroatisch-serbischen Koalition,
Dr . Bogdan Medakovich, eine Herausforderung zum
Duell.  Die Veranlassung hierzu bot eine Zeituugs-
polcmik, in deren Verlaufe der Banns Die kroatischen
Serben der grotzserbischen Propaganda beschuldigte, was
Medakovich mit schweren Beleidigungen beantwortete.

Die grotzserbische Agitation.
Die großserbische Agitation in den okkupierten Pro¬

vinzen in Bosnien und der H erzegowina  scheint
bereits ziemlich bedenkliche Dimensionen angenommen
zu haben. Die ganze Bewegung wird nun unter die
Wirksamkeit der seit 1878 nur äußerst selten gchand-
habten standrechtlichen Proklamation gestellt, wodurch
auch die gegen die Redaktion der „Otac Buna " eingelei¬
tete Untersuchung wegen Hochverrats vor das Militär¬
gericht gelangt . Der verantwortliche Redakteur des
Blattes , ein gewesener Kellner, der geistige Leiter Janko-
mitsch und der Mitarbeiter Prokope, sowie weitere 3-1
Personen in angesehenen Stellungen wurden auf Grund
bei ihnen vvrgcnommenen Haussuchungen wegen Hoch¬
verrats  verhaftet.

Der Wiener  Stadtrat bewilligte einen Kredit von
20 000 Kronen für die A n s s chm ücknng der
Straßen  anläßlich der Ankunft des deutschen Kaisers
und der deutschen Bundesfürsten.

Nach einer Versammlung , bei der Hetzreden gegen
die Deutschen Prags gehalten wurden , kam es in Prag
zu lärmenden Demonstrationen vor dem deutschen
Kasino.

die meist mit den kleinen Dörferii an den Bergabhängen
einen wahrhaft romantischen Eindruck macht. Sein
Lieblingsaufenthalt ist das wunderhübsch an der West¬
küste gelegene Gecmades, vor dein sich die Täler von
Ropa ausbreiten . Aber mich das Felsennest Peleka hat
er schon besucht, das ungefähr das Ziel aller Ausflügler
bildet . In geringer Entfernung von hier nach Süd-
westen liegt das Kloster San Myriotissa , das nicht nur
durch seine Lage am Meere berühmt geworden ist, son¬
dern auch durch die historischen Begebnisse, die sich hier
abgespielt haben, und durch deii Reichtum und die
Kunstschätze, die das Kloster in früheren Jahrhunderten
besessen haben soll. Jedenfalls ist es ein sagennm-
wobener Bau , der im Leben der Bevölkerung von
Korfu eine bedeutsame Rolle spielt . Hierhin soll sich
der Osteranssluq des Kaisers richten, falls nicht in
letzter Stunde andere Dispositionen getroffen werden.
Während der Kirchgang früh morgens stattfindet , an
den sich Empfang und Frühstück anschließt, ist für die
Spazierfahrt der Nachmittag auserseheii. Nach der
Rückkehr findet eine feierliche Galatafel statt.

Für den Kaiser hat das Lebe:: auf Korfu am Kar¬
freitag viel Neues und Interessantes geboten, denn an
diesem Tage fand hier , wie in allen katholischen Gegen-
deii. eine große Prozession statt , an der sich die ganze
Bevölkerung beteiligte . Überall sind provisorische
Kapellen ausgestellt, bei denen der Zug eine halbe
Stunde rastet . Hier betet näinlich der Geistliche, der
iii seinem vollen Ornat die Prozession anführt und
während des ganzen Weges unter eineni prächtigen
Zelte geht, das auf vier Stangen von Männern über
ihm gehalten wird.

Aus Kunst Mir Leben.
«- Kurhaus . Im kleinen Saal fand in dieser Woche

eine K a in m ermusik - Aufführ  u n g statt, die
musikalisch recht genußreich verlief . Die Pianistin Frl.
Lilr Kameke  von hier hatte sich mit Herrn Konzert-
Meister Nio w a k zum Vortrag einiger Sonaten für
Klavier und Geige vereinigt . Frl . Kameke erwies sich
als eine schätzenswerte piauistische Kraft . Angesehen
von geringen Unklarheiten in der technischen Ausfüh¬
rung , bot die sympathische Künstlerin sehr Rühmliches:
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Russland.
Jswolski über die mazedonischeFrage,

wb. Petersburg , 17. April . (Reichsdnm  a.) Aus
der heutigen Tagesordnung stand der Etat des Ministe-
rinms des Äußeren . Nach dem Referenten ergriff der
Minister des Auswärtigen Jswolski das Wort . Er
führte n. a. aus : Das Hauptinteresse konzentriere sich
gegenwärtig auf das Schicksal der Christen in der
europäischen Türke  i. Zur Erreichung dieses Zieles
habe Rußland bereits 1897 ein A b ko m m e n mit Öster-
rcich-Ungarn getroffen, welches sechs Jahre später durch
das Mürzsteger Programm  erweitert wurde.
Auf dieses Abkommen könne man den diplomatischen
Terminus Drotoeols de Desinteressement anwenden. Es
sei klar, daß, wenn die am meisten  interessierten
Mächte sich verpflichten, keine territorialen  Vor¬
teile oder Erwerbungen an den Grenzen der Türkei zu
suchen, sie einen durchaus günstigen Boden für eine
energische, wenn auch friedliche Einwirkung auf Hie

Pforte Schuss Durchführung der Reformen schaffen, «so
faßten auch die übrigen europäischen Mächte diejes Ab--
kommen aus. Jswolski fuhr fort : Ich übernahm das
Abkommen mit Österreich-Ungarn als eine Erbschaft, die
mir als eine sehr wertvolle Garantie des friedlichen
Ganges auf der Balkanhalbinsel erschien. Ich trat die
Erbschaft in einem Augenblick an, als Rußland , er¬
schüttert durch den Krieg und schwere Wirren im Innern,
Garantien gegen jegliche auswärtige Verwicklungen be¬
durfte . Bor allem war ich um die endgültige Liguiöie-
rnng der Folgen des Vertrages von Portsmouth und
die Schaffung einer festen politischen Ordnung im
fernen Osten  besorgt und ich war gleichzeitig ener¬
gisch bemüht, den in den Händen Rußlands und Öster¬
reich-Ungarns befindlichen Apparat zur Besserung der
Lage der mazedonischen Christen bestens auszunutzen.
Ich richtete meine ernsteste Aufmerksamkeit auf die Ver-
wirklichung der besonders wichtigen Justizreform : Zu
diesem Behufe wurde ein bezügliches Projekt ausge-
arbeitet , das den Mächten vorgelegt wurde . Dabei be¬
stand die Annahme, daß das von den Mächten genehmigte
Projekt der Pforte übergeben und von den Vertretern
der Mächte einmütig unterstützt werden würde . — Im
weiteren Verlauf seiner bedeutsamen Rede führte der
Minister u. a. aus : Als ich mit den Modifikationen der
englischen Vorschläge  hervortrat , mußte ich alles
ans das sorgfältigste vermeiden, was der Sultan als
eine Verletzung seiner Hoheitsrechte hätte ansehen
können. Maßnahmen , wie die Ernennung eines Gencral-
gouverneurs , sind in den Augen des Sultans gleichbe¬
deutend mit dem Anfang der p o l i t i sche n Trenn u ng
Mazedoniens vom türkis  che n B e s i tz. Mit
großer Befriedigung könne er mitteilen , daß das meist-
interessierte Österreich-Ungarn gegen die Heranziehung
aller Mächte zur aktiveren Teilnahme an den Reformen
keine Einwendungen erhebe und das Gegenprojekt in
vollem Umfange angenommen habe. Auch Deutsch¬
land  gab seine Zustimmung . Besonderes Entgeoen-
kommen fand Rußland bei Frankreich, mit dem cs in
vollster Harmonie und herzlichen alliierten Beziehnnge»
sich befinde. In ganz kategorischer Form habe sich Italien
angeschlosscn. Die Antwort Englands lasse erwarten,
daß zwischen dem Petersburger und dem Londoner
Kabinett ein endgültiges Einverständnis erzielt werden
würde. England lasse zwei der schwierigsten Punkte
fallen, nämlich die Ernennung eines Generalgoli¬
ve  r n cur  s und die Reduzierung der türkischen
Truppen . Betreffs der übrigen Punkte dauerten die
Verhandlungen fort . Wenn man sage, das europäische
Konzert sei in der Vergangenheit den Zielen der Politik
Rußlands im Osten stets m den Weg getreten, so sei das
teilweise richtig, doch sei cs irrig , zu glauben , das Kon-

ihr Spiel ist anregsam , natürlich und frisch, und nicht
ohne einen gewissen virtuosen Schwung: es gehört jeden¬
falls zum Besten, was wir auf Dem Gebiet Der Kammer¬
musik an dieser Stelle im Lause der Saison zu hören
bekamen. Herr Nowak  ist ja als ein tüchtiger und
zuverlässiger Geiger hinreichend bekannt : sein Spiel war
auch an Diesem Äbenü ebenso technisch glänzend wie
lebendig durchdacht. Der Bortrag der noch verhältnis¬
mäßig einfach komponierten Sonate op. 18 von Richard
Strauß befriedigte allgemein . Vortrefflicher^ Eindruck
wurde auch mit der effektvollen Suite von ED. Schütt
erzielt : und wenn in Beethovens Kreuzer -Sonate viel¬
leicht hier und da noch ein tieferes Eindringen nnü Be¬
leuchten erwünscht gewesen wäre , so waltete Doch auch
hier eine erfreuliche wohltuende Wärme . All Diese
rühmenswerten künstlerischen Eigenschaften wurden auch
vom Publikum sehr beifällig anerkannt . — Am Kar-
freitagabenD ließ sich in einem geistlichen Konzert
zunächst Der treffliche Orgelvirtuos Herr Professor
Degner  aus Weimar hören . Herr Degner , früher
längere Jahre in Graz tätig , ist gegenwärtig Direktor
Der Großherzoglichen Musikschule in Weimar , woselbst
er sich auch als Chordirigent und Organist rühmlichst
betätigt . Als Virtuos auf Der Orgel gehört er zu Den
Tüchtigsten seines Faches: seine Traktierung von Pedal
und Manual ist einsichtsvoll geregelt, seine Registrierung
durch künstlerischen Geschmack bestimmt: eine größere
Vertrautheit mit dem hiesigen Instrument (bei dem
einige höhere Stimmen sehr vorsorglich gemischt werden
müssen) würde noch vermehrte Feinheiten in Der Re¬
gistrierung gezeitigt haben. Ein interessantes Werk bot
Herr Degner in den Variationen von H. Grüdener , Die
sich Durch vornehme Erfindung , liebenswürdigen roman¬
tischen Gefühlserguß und kontrapunktische Kunst aus-
zcichnen: namentlich gegen den Schluß hin erhebt sich
die, nur leider allzu ausgedehnte Komposition zu macht¬
voller Ausdruckskraft . Mit Der mehr äußerlich wirk¬
samen Fantasie von Saint -Sasns und der A-Moll-Fugc
von Vach zeigte sich Herr Degner Dann weiterhin als ein
in Den verschiedensten Stilarten sattelfester Orgelvirtuos,
dem wir bald an gleicher Stelle wieder zu begegnen
hoffe» Ten Haupttcil des Programms nahmen die
Vorträge des „Bach - Vereins"  in Anspruch, Lessen
ernstes Streben mit Recht allgemeine Beachtung sinöct.
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zert wäre feindlich  gewesen , als es den Verdacht
hatte, Rußland verfolge auf der Balkanhalbinscl
egoistische Zwecke und territoriale Erwerbungen . Wenn
kein Zweifel bestehen könne, daß Rußland nur die
Pazifizierung Mazedoniens,  die Erhaltung
des Status guo und des Gleichgewichts auf der Balkan¬
halbinsel anstrebe, so sei darauf zu rechnen, daß die das
gleiche Ziel verfolgenden Mächte einmütig mit Rußland
handeln werden. Rußland gebe einen deutlichen Beweis
seiner aufrichtigen Friedensliebe, - es nehme in der
Politik keinerlei gefährliche Veränderungen vor . Die
Grnndzüge seiner Politik blieben unverändert . Es hege
auch betreffs der Unterstützung Deutschlands
keine Zweifel. Fürst v. Bülow erklärte ganz offen, daß
von Deutschland kein Enthusiasmus zu erwarten sei für
unausführbare oder gar gefährliche Vorschläge. Der
Vorschlag Rußlands jedoch erscheine der deutschen Regie¬
rung nicht nur nicht unausführbar oder gefährlich, son¬
dern habe im Gegenteil ihre volle  B i l l i g u n g. Da¬
her sei er vollkommen überzeugt, die Vorschläge werden
die loyalste Unterstützung Deutschlands finden. Die
überaus freundschaftlichen Beziehungen
z u D e u t schl a n d seien keinen Augenblick
unterbrochen worden.  Daß cs ihm gelungen sei,
ein durchführbares Projekt zu schaffen, beweisen ihm aus
verschiedenen Städten Bulgariens zugegangene zu¬
stimmende Telegramme . Er sei überzeugt , daß die
Christen Mazedoniens begreifen werden, daß, wenn
ihnen Rußland einerseits die größte moralische Unter¬
stützung erweise, es andererseits nichts unternehmen
könne, was zu einem bewaffneten Konflikt führen würde,
da Rußland in erster Linie des Friedens bedürfe zur
Wiederherstellung seiner in den letzten Jahren erschütter¬
ten Kräfte. Die Angelegenheiten im nahen Osten müsse
Rußland mit gesundem Egoismus  leiten , der am
Ende auch für die Balkanstaaten und die Völker nütz¬
licher wäre , die in Rußland ihren natürlichen Freund
und Verteidiger sehen würden und die ein starkes
blühendes Rußland brauchen. (Beifall auf allen Bänken .)

wb. Petersburg , 17. April . (ReichSduma.) Nach dem
Minister des Äußern Jswvlski sprach der Kaüettcnfüh-
rcr Miljnkow , der darauf hinwies , daß die russische
Diplomatie es nicht verstanden habe, dem glänzen-
d e n d i p l o m a t i sche n Erfolg des Freiherr«
v. Aehrentbal  vorzubeugen . Nachdem man diesen
Moment verpatzt habe, habe der Minister des Äußern
Jswvlski tatsächlich den einzig richtigen Weg zwecks
Deckung des Mißerfolges eingeschlagen. Nachdem eine.
Reihe weiterer Redner das Budget gebilligt hatten,
wurde dieses angenommen und die Sitzung geschlossen.

Zu den Zwischenfällen an der persischen Grenze.
Der Minister des Auswärtigen erhob, wie die

Petersb . Telegr .-Agentur aus authentischer Quelle er¬
fährt, wegen des Überfalles der Grenzwache bei Belia-
suver durch den russischen Gesandten in Teheran  bet
der persischen Regierung ernste Vorstellungen und stellte
die Forderung , daß zur Unterdrückung des Räuber¬
unwesens die energischsten Maßregeln ergriffen und die
Schuldigen bestraft werden. Dies wurde auch von dem
persischen Minister versprochen. — Aus Baku und
anderen Punkten des Kaukasus wurden Verstärkungen
für die Grenzwachen an der persischen Grenze abgcsanöt.

wb. TisliS , 17. April . Laut amtlichen Meldungen
war die an den Unruhen an der russisch-persischen
Grenze beteiligte Bande  600 Mann stark. Der Orga¬
nisator der Räubereien soll der Khan Mama ed Kulihun
sei«. In dem persischen Orte Belassnwar brach während
eines Scharmützels zwischen persischen Räubern und
russischen Truppen Feuer aus , durch welches das Zollamt
und ein Teil der Perserhünser niedergelegt wurden . Es

Über die aufgcführtc Kantate Bachs „Gottes Zeit ist die
allerbeste Zeit" wurde bereits alles Wissenswerte mit-
gcteilt. Wir dürfen konstatieren, daß die Wiedergabe
im allgemeinen von bestem Erfolg begleitet war . Der
Chor zeigte sich gut studiert und hielt sich unter der um¬
sichtigen Leitung des Herrn Kapellmeisters Gerhard
sehr löblich: gleicherweise Orchester und Orgel (Herr
A Dur h a m) nebst den schon bekannten Instrumental-
Solokräften . Sehr Anerkennenswertes leistete wieder
das mehrfach besetzte Künstler -Quartett in dem Satz:
„Es ist der alte Bund ": die Frische der wohlgebildetcn
Stimmen und das zielbcwußtc Eingreifen wirkten höchst
angenehm. Solistisch wurde nach besten Kräften Erfreu¬
liches geboten durch die Herren Ullmann (Tenor ),
Hagedorn (Baß ) und Frl . Else Koch (Ali). Einige
Teile aus der neulich schon gehörten Kantate : „Sehet,
wir gehen gen Jerusalem ", an deren Wiedergabe sich
auch Herr Kau 2 (Bariton ) solistisch betätigte , und der
Schlußchor: „Lob, Ehre und Preis " von Bach gäben dem
Chor-Verein erwünschte Gelegenheit , durch strmwUche
Frische und musikalische Entschiedenheit sich hervorzutun.
Eine vermehrte klangliche Ausgeglichenheit wird natür¬
lich erst durch weiteres strenges Studium zu erzielen
sein. . —n’

* Konzert. Der „Evangelische Kirchen-
Gesangverein"  veranstaltete am Karfreitag rn der
Schlotzkirchc eine Konzertaufführung bei freiem ErntrM,
die gern Zuspruch fand. Die unter Leitung i>e» Herrn
Direktors Hofheinz  gesungenen kleineren Chore von
Bach. Bortnyanski usw. zeugten in gewohnter Werse von
fleißiger Vorbereitung , die sich in möglichst sauberer
Intonation und sorgsamer Nuancierung kundgab. Zwei
talentierte und stimmbegabte Sängerinnen von hrer
wirkten solistisch in verdienstlicher Weise: die Sopranistin
Frl Else Müller - Zeidler  erfreute in eurem
aetst'lichen Lieb von G. Rolle besonders durch ihren leben¬
digen Empfindnngsausdrnck im Vortrag , Frl . Wa g n er
(Alt) brachte die Kirchen-Arie von Stradella rn recht
ansprechender Weise zu Gehör. In Frl . S t e r n m e tz
lernte man eine nicht unbegabte Geigerin kennen dre
' -nige Piecen von Rehfeld und Merkel mit werchem Ton
und gesicherter Technik spielte. Herr Organrst
Petersen,  der sämtliche Vorträge akkompagnrertc,
bot das künstlerisch Hervorragendste : namentlich auch rn
seinem Solovortrag , der Parzival -Fantasie von Wagner-

wurüen 27 Gewehre und geraubte Pferde znrückerobert.
Die Perser hatten 34 Tote . Die Räuber zogen sich auf
Belassnwar ins Gebirge zurück. In dem an Rußland
angrenzenden persischen Gebiet herrscht völlige Anarchie.

*
Der Fürst von Montenegro  ist am Donners¬

tagabend über Berlin nach Paris abgereist.
Der bekannte Publizist Alexander S t o l y p i n , ein

Bruder des Premierministers , wurde wegen Beleidigung
des nltrareaktionären Rechtsanwalts Bulazel zu sieben
Tagen Hauptwache und 100 Rubel Strafe verurteilt.

FrrnrkxKich.
Die Aussperrung im Pariser Baugewerbe ist b e -

endet.  Die Arbeit wird am Dienstag wieder aus¬
genommen werben. — In Bonrganeuf sind 1200 Arbeiter
aus den Metallfabriken in den A usstand  getreten.

Das Schwurgericht in Bar le Duc verurteilte den
Metzger Lewy wegen Lieferung verdorbenen
Fleisches  an die dortige Garnison zu 1 Jahr Ge¬
fängnis , 500 Frank Buße und 800 Frank Schadenersatz.

Das Schwurgericht in Lens verurteilte zwei Journa¬
listen wegen Beleidigung der Armee,  den einen zu
2 Jahren , den anderen zu 6 Monaten Gefängnis.

Der Bau der französisch-italienischen Bahnlinie
C o n i - N i z z a ist wegen Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Unternehmern und der französischen Kriegs-
Verwaltung vorläufig eingestellt worden.

Schwei ?.
Der Zahntechniker und angebliche Schriftsteller

Moderow ans Stettin , der ans Züricher Biblio¬
theken  über 180 Druckschriften des 15. und 16. Jahr¬
hunderts im Werte von ungefähr 4800 Frank entwen¬
dete und verkaufte, wurde vom Obergericht zu 1%  Jahren
Arbeitshaus und 5 Jahren Landesverweisung verurteilt.
Die Mehrzahl der entwendeten Stücke konnte von Ber¬
liner , Leipziger und Münchener Antiquaren wieder
bcigebracht werden.

Nachdem der Fürst von Monaco vollständig wicder-
hergcstellt ist, wird er demnächst seine längst beabsichtigte
Romreise antretcn , jedoch im Vatikan keinen  Besuch
abstatten.

Srrlaarrert.
In Pezarözik kam cs anläßlich einer Wahlversamm¬

lung zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen Zanko-
wisten und Stambulowisten , wobei der Zankowistcn-
führer Malaka den Stambulowistenführcr Symata er¬
schoß.

SÄNksL.
Aus Salonichi wird gemeldet: Der exarchistischc

Priester Popomiloc wurde mit seiner Frau und einem
Begleiter auf dem Wege nach Strumitza aus dem Hinter¬
halte erschossen.  Die Täter werden uyter der
griechischen Bevölkerung vermutet.

Wie verlautet , hat der französische Botschafter den
von der Pforte beschlossenen Rückkauf des Kohlenbeckens
von Heraklea zurückgewiesen und außerdem 14 Millionen
Frank und weitere Entschädigung vom Tage des Pro¬
testes ab für die französische Gesellschaft verlangt,

DerMrigte Maare».
Der Bostoner Korrespondent der „Associated Preß"

meldet, daß der Assistent des Staatssekretärs , Bacon,
am 1. Juli als Nachfolger Tafts , der zu diesem Termin
zurückzutreten wünscht, zum Kriegssekretär ernannt
werden soll- . t r L ..

Wie aus Minnesota gemeldet wird , hat Stc republi¬
kanische Konvention dieses Staates Taft  zum Präst-

Lorenz, wo seine virtuose Gewandtheit sich eindrucksvoll
dokmnsytierte . "-oll.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die dieswinter-
liche Spielzeit des Stadttheaters Hanau unter der neuen
Direktion Adalbert St  esst er wurde mit einer
Aufführung von Shakespeare: „SmnmernachtStraum " be¬
endet. Die Saison bot bei 167 Vorstellungen 26 Novi¬
täten und 28 Neueinstudierungen . Der neue Bühnen¬
leiter Direktor Steffter hat das Interesse für das Theater
auch in weiteren Kreisen geweckt. Herr Steffter ist ein
alter Wiesbadener Künstler. Er wirkte hier am Kgl.
Theater auch als Regisseur und sein Auftreten als im'urer
gern gesehener Gast als Dietz von BrentenSorpf im
„Husarenfieber ", auch vor dem Kaiser, ist noch in bester
Erinnerung . Mit Wildenbrnchs „Rabensteinerin " wurde
am 29. September 1007 das Theater eröffnet , dann
folgten Wildes „Salome ", Bernsteins „Dieb", Kadetten¬
drama „Brüderchen" üsw. Dt.  Max Pohl , Berlin,
gastierte in „Stützen der Gesellschaft" und „Narcih ",
Konrad Dreher als Zangerl in „Jägerblut " usw.
Direktor Steffter , ein außerordentlich feinsinniger und
geschmackvoller Regisseur, wurde durch ein tüchtiges
Künstlerpersonal in seinem Wirken unterstützt, dem u. a.
angehören eine Schwester der hiesigen Kgl. Schau¬
spielerin Frl . Ressel und des Herrn Weinig , sowie die
Tochter Eva des Oberregisseurs Köchy, die besonders
als „Salome " große Triumphe feierte und Heins Perino,
ebenfalls früher am hiesigen Kgl. Theater , Herrn
Direktor Stefter wurde von der Kurverwaltung in
Homburg  v . ö. H. die Direktion des Kurtheaters
für die Sommerspielzeit übertragen.

* Die Einäscherung der alten Garnisonkirche in
Berlin erweckt eine hübsche Erinnerung an Kaiser-
Wilhelm I . und den Hofprediger Fromme !, die sich an
das nun leider zerstörte Gotteshaus , das „Heiligtum des
preußischen Heeres", knüpft: Wilhelm I - war oft bei
Fromme ! in der Kirche und folgte der Predigt , die kaum
Notiz nahm von des Monarchen Gegenwart . Das war
dem Kaiser gerade recht, und er meinte einmal : er höre
Frommels Predigten so gerne, weil sic gar nccht Bezug
nehmen ans ihn (den Kaiser) selbst. Fromme ! ant¬
wortete : „Majestät, ich denke, es ist schwer genug, sechs
Tage lang König zu sein, und darum gewiß erquickend,
am Sonntag als schlichter Christ im Gotteshause sitzen
zu können!" Der alte Kaiser sah seinem Oofprediger in&
Auge und sagte: „Ja , so meine ich's auch!"

dentschaftsrandidaten ernannt und sich für die Revision
des Tarifes ausgesprochen.

Bei der Abstimmung im Repräsentantenhaus , durch
die statt der von Roosevelt geforderten vier  Schlacht¬
schiffe nur zwei  bewilligt wurden , stimmten 199 gegen,
83 für den Antrag , die ursprüngliche Vorlage wieder-
herzustellen. Sowohl die Mehrheit wie die Minderheit
waren ziemlich gleichmäßig auf beide Parteien verteilt.
Mehrere hervorragende Republikaner erklärten , ein
Schlachtschiff genüge. ^ '

Professor Koch verließ plötzlich Chicago. Er hielt
den Bestimmungsort geheim, weil nach seinen eigenen
Worten übereifrige  F r c n n d e sowie Bürger und
Zeitungsleute ihm durch übertriebene Aufmerksamkeiten
den Aufenthalt unmöglich machten.

AUS Stadt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18. April.

Feuerbestattung.
Mer die Einführung der fakultativen Feuerbe¬

stattung in Preußen  sind in diesen Tagen Nach¬
richten verbreitet worden, denen zufolge die preußische
Regierung nunmehr gewillt sei, dieser Frage näher zu
treten . An maßgebender Stelle sind über den Stand die¬
ser Angelegenheit und die Stellung der Regierung hier¬
zu dem „B . L.--A." folgende Darlegungen gemacht wor¬
den: Zwischen den in Frage kommenden Ressorts haben
Besprechungen über den Gegenstand stattgefunden. Diese
Ressorts sind das Kultusministerium und das Ministe¬
rium des Innern . Die Besprechungen haben zu der
Überzeugung geführt , daß Preußen , nachdem andere
Bundesstaaten die fakultative Feuerbestattung zugelassen
haben, kaum noch in der Lage sei, auf dem früheren,
einfach negierenden Standpunkt zu beharren . Besonders
ist man zu dieser Ansicht gekommen, nachdem der dritt¬
größte Bundesstaat , das Königreich Sachsen, diese Frage
durch ein ausgezeichnetes Gesetz in anerkennenswerter
Weise gelöst hat. Zugleich wurde aber bei den Be¬
sprechungen darauf hingewiesen, daß nicht nur durch das
von anderen Bundesstaaten gegebene Beispiel , sondern
auch innerhalb Preußens selbst die Sache bereits in Fluß
geraten sei, und zwar durch den von dem Feuerbe-
stattungsveretn der Stadt Hagen wegen des Benutzungs¬
rechtes ihres Krematoriums angestrengten Prozeß . Die¬
ser Prozeß schwebt zurzeit am Oberverwaltungsgericht,
und man hält es bei der Regierung für angemessen, zu¬
nächst seinen Ansgang abzuwarten . Erklärt das Ober¬
verwaltungsgericht die fakultative Feuerbestattung in
Preußen schon nach den bestehenden Gesetzen für zulässig,
so bleibt für den Staat nur noch übrig , für diese Be-
stattungSfvrm die nötigen Regulative zu erlassen, bei
denen in erster Reihe an die juristischen Kautelen für
den Fall , daß ein Verbrechen vorliegt oder nur vermutet
wird, zu Lenken wäre . Entscheidet das Oberverwaltnngs-
gericht gegen den Verein Hagen, so würde die Notwen¬
digkeit an die Staatsregierung herantreten , ein eigenes
Gesetz im Landtag vorzulegen . In diesem Falle gibt man
sich allerdings irr den Regierungskreifen keinen sonder¬
lichen Hoffnungen hin, da Sei Ser Zusammensetzung des
preußischen Parlaments die Konservativen und das Zen¬
trum die Mehrheit haben, und diese beiden Parteien sich
wenigstens bisher -als unversöhnliche Gegner der fakul-
tathven Feuerbestattung erwiesen haben.

Die 10 0 0. E i n ä sche r u n g fand gestern im Mainzer
Krematorium statt. Am 3. Mai 1603 wurde das Krcma-
torium als das achte im Deutschen Reich eröffnet, und

Theater »nd Literatur.
Im 63. Lebensjahre ist das Mitglied der Mann¬

heimer Hofbühne Richard Eichrodt gestorben.  Der
Künstler hat fast fünfzig Jahre dem Mannheimer Hos-
und Nationaltheater angehört , wo er als jugendlicher
Liebhaber und Bonvivant begann.

Bildende Knust und Musik.
Das Ergebnis des Wettbewerbs für neue

bayerische Postwertzeichen  ist nunmehr festge¬
stellt. 219 Bewerber haben gegen 1100 verschiedene
Markenentwürfe eingereicht. Das Ergebnis entspricht
den gehegten Erwartungen nicht und kein Entwurf kann
als hervorragend bezeichnet werden. Der im Aus¬
schreiben vorgesehene erste Preis im Betrage von 1000
Mark konnte deshalb nicht verliehen werden. Der aus¬
gesetzte Betrag von 3800 M-, der nach den Bestimmun¬
gen des Preisausschreibens verteilt werden mußte, ist
so verwendet worden : 3 Preise zu je 100 M., 2 zu je
275 M., 10 zu je 176 M.

Im 81. Lebensjahre ist in Berlin das Mitglied der
Akademie der Künste, der Maler  Professor Fritz
Werner , gestorben.  Werner , Ser am 3. Dezember
1827 in Berlin geboren war , betätigte sich zuerst als
Kupferstecher, bis er sich seit 1863 ganz der Maleret zu-
wanöte. Hier pflegte er ziemlich ausschließlich das
Genre und war namentlich, gleich Menzel , ein feiner und
verständnisvoller Künder der friderizianischen Epoche.

Wiffenschaft nud Technik
Der von der italienischen Regierung eingesetzte

Technikerausschuß hat die Bergung der schwim¬
menden Ln st Häuser des Tiberius und
Ealigulgs  von je 64 und 74 Meter Länge durch
Trockenlegung des Ncmi-Secs befürwortet . Bevor das
Ministerium sich entscheidet, läßt cs die Schiffsrümpfe
untersuchen, ob sie eine Berührung mrt der Luft ver¬
tragen , und ob Fürst Nuspolt, der Eigentümer des Sees,
irgendwelche Ansprüche stellt.

Professor Cornil,  Mitglied der Pariser Akademie
der Medizin, ist in Mentone gestorben.  Cornil , der
1837 geboren wurde , war einer der bekanntesten Gelehr¬
ten Frankreichs . Seine Arbeiten auf dem Gebiete der
pathologischen Anatomie sind in dem Hanübuche zu¬
sammengefaßt, das er mit Professor Ranvier zusammen
herausgegeben hat.
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am nächsten Tage schon wurde die erste Leiche, ein Bäcker¬
meister aus Ober -Ingelheim , eingeäschert. Der „Verein
für Feuerbestattung " rechnete bei Errichtung des Baues
auf etwa 80 Einäscherungen im Jahre . Diese Zahl ist
aber im ersten (nicht vollen) Betriebsjahre schon um 10
überschritten morsten. Im zweiten Jahre mar öie Zahl
ster Bestattungen bereits auf 186 gestiegen, und so konnte
von Jahr zu Jahr eine Zunahme von über 20 Prozent
verzeichnet werden. Der im verflossenen Jahre erbaute
zweite Einüscherungsosen hat wesentliche Verbesserungen
erhalten . In diesem Ofen sind schon über ISO Einäsche¬
rungen vorgenommen worden . In Deutschland bestehen
nunmehr 16 Krematorien , von welchen 15 im Betrieb
sind. In diesen haben im Jahre 1007 insgesamt 2977
Verbrennungen statt-gesunden gegen 2054 im Vorjahre.
Ein erfreulicher Beweis , wie sehr diese Bestattungsart
im Fortschritt begrisfen ist.

Die Ergebnisse der Bezirksverwaltung.
Der Lanöesausschuß hat seinen alljährlichen Bericht

über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung an die Kom-
,munaIlanötagsabgeorstneten in diesen Tagen versandt.
Die Vorarbeiten für den Bau einer dritten Irrenanstalt
bei Herborn sind soweit gediehen, daß die Ausschreibung
eines Teils ster Rohlbauarbeiten demnächst erfolgen kann.
— Die Ausnahmen von Geisteskranken haben sich in den
letzten Jahren derart gehäuft, Latz namentlich auf der
Männerseite in den vorhandenen Anstalten nahezu alle
verfügbaren Plätze besetzt sind. Vom Landesausschutz ist
daher die schleunige Errichtung einer Baracke für 22
Kranke in der Anstalt Eichberg angeordnet worden. —
Der Bau eines Gesellschastshauses in der Irrenanstalt
Werlmünster, eines Ärztewohnhauses in Ser Anstalt
Eichberg, sowie eines Dienstgebäudes für die Landes¬
bankstelle Weilburg sind in der Vorarbeitung begriffen.
Wegen der Errichtung von Wegewärter - und Pflege-
Wohnhäusern, von Wohnungen für Wegemeister, des Um¬
baues mehrerer Dienstgebäude von Landesbankstellen,
sowie des Erwerbs neuer Dienstgebäude für solche
schweben Verhandlungen . — Die Stadt Frankfurt ist
nunmehr auch den Einrichtungen des Lanöavmenverban-
des für die Sorge für Idioten , Taubstumme und Blinde
beigetreten . Dadurch ist dem Verband die Fürsorge für
etwa 150 Idioten nsw. zugefallen. — Die Kosten der so¬
genannten außerordentlichen Armenlast , sowie derjeni¬
gen der gewöhnlichen LanüarMenpflege und der Für¬
sorgeerziehung sind dauernd in erheblicher Steigerung
begriffen. In letzterer ist der Beharrungszustand noch
nicht erreicht. Auch die Fürsorge für verkrüppelte Kin¬
der nimmt einen immer weiteren , von Anfang nicht er¬
warteten Umfang an . Die hierfür angesetzten 10 000 M.
genügen nicht mehr. — Die Erschwerung der Unterhal¬
tung der Bezirksstraßen durch den Automobilverkehr
dauern in verstärktem Maße fort , ebenso die Klagen über
vermehrte Staubbelästigung . — Ende 1908 werden 34,6
Kilometer Kleinpflaster, d. h. 3,8 Prozent der Gesamt¬
länge der Bezirksstraßen , vorhanden sein. — Bon den
Vizinalwegen sind noch rund 10 Prozent nicht chauffiert.
— Die Vorarbeiten für die rechtsrheinische Uferstraße
zwischen Nüdesheim und Oberlahnstein nähern sich ihrem
Abschluß. — Die staatlichen Nebenbahnen von Weil-
münster nach.Usingen und von Winterbcrg über Broms-
kircheu und Allendorf nach Frankenberg sind in der Aus¬
führung begrisfen, während für die Bahnen von Raum¬
land über Berleburg und Hatzfeld nach Allendorf, sowie
von Grävenwiesbach nach Wetzlar und von Wallau nach
Niederscheldöie Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen sind.
Die Kcrkerbachbahn ist bis Walöderubach im Bau vollen¬
det und auf der 4,5 Kilometer langen Enöftrecke von
dort nach Mengerskirchen soweit hergestellt, daß öie In¬
betriebnahme der ganzen Strecke von Heckholzhausen bis
Merrgerskirchen im Laufe des -Sommers dieses Jahres
erfolgen kann. — Zur Fortsetzung der Höchst-König-
steiner normalspurigcn Kleinbahn über den Taunus in
das Weiltal bei Schmitten sind,öie Vorarbeiten im Gang.
Der Betrieb der seit einigen Jahren fertigen Strecke
hat sich erfreulich entwickelt. Auf den nassauischen meter-
spurigcn Kleinbahnen und auf derjenigen von Selters
nach Hachenburg Ist dagegen nur eine langsame Zunahme
des Verkehrs festgestellt worden . — Die Geschäftsab¬
schlüsse der nassauischen LanLesbank und Sparkasse zeigen
auch für das äbgelaufene Geschäftsjahr trotz der andau¬
ernd ungünstigen Verhältnisse des Geldmarktes eine er¬
hebliche Zunahme in allen Geschäftszweigen. Die Zu¬
nahme der Spareinlagen betrügt rund 5 Millionen , über¬
steigt die des Vorjahres also um 0,4 Millionen . Beim
Depotgeschäft ist die Zahl der Konten von 3982 auf 4714,
der Effektcnbestanö von rund 61,7 Millionen auf 61,5
Millionen gestiegen. Der Geschäftszunahme entspricht
eine Erhöhung der Betriebsüberschüsse beider Institute,
Litz. jedoch Lurch die bei dem Effektenbestand beider, be¬
sonders bei demjenigen der Sparkasse, durch öie Kurs¬
rückgänge entstandenen Kursverluste wesentlich beein¬
trächtigt werden. Die Kursverluste betragen insgesamt
649 961 M. 60 Pf ., die Überschüsse der Sparkasse wurden
zur Deckung der Verwaltungskosten und der Kursver¬
luste, sowie zur vorgeschriebenen Dotierung des Reserve¬
fonds vollständig ausgebraucht, während von den Über¬
schüssen der Landesbank der Betrag von 698 979 643 M.
zur Verfügung des Kommnnallanötags steht.

— Angekommene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Königlicher Kammerherr Ritter Panw van
Wielörecht  aus Haag im „Hotel Ouisisana ",' Prinz
Ludwig von Schönberg  aus Potsdam . im „Hotel
Rose" ; Generalleutnant Exzellenz Roms Winkel  aus
Haag in der „Villa Olanöa ".

— Post-Personalien . Angenommen zum Telegraphen¬
gehilfen : Stapel  in Wiesbaden ; zu Telegraphengehil-
sinnenBrühl , Edinghaus , Erbe , Lindster,
Meiling er , Menk,  Emilie Reininger , Stein¬
metz , Urbach  und W i I h e l m i in Wiesbaden ; zum
Postagent : Küfer und Landwirt Klüß  in Diedenbergen.
Versetzt Postassistent Schuppe  von Frankfurt nach Biebrich.
Freiwillig ausgeschieden Telographengehilfin Sah mann  s-
ha u s e n in Dillenburg ' und Postagent Seitz in Dieden¬
bergen.

— Im König!. Schloß werden die seit Monaten im
Gange befindlichen Re novierungs arbeiten mit

Rücksicht auf die bevorstehende Ankunft des Kaiserpaares
mit Beschleunigung zu Ende geführt . Gegenwärtig wird
auch der große Hof hinter dem Kavalierhaus reguliert
und neu befestigt,' dabei werden öie gärtnerischen An¬
lagen, die dort schon vorhanden waren , erweitert , um
die eintönige Umgebung des Schlosses etwas anziehen¬
der zu gestalten. Die Umgebung läßt ja zu wünschen
übrig , um so schöner aber ist das Innere des Schlosses
sowohl der baulichen wie der sonstigen Einrichtung nach.
Die Holzvertäfelungen , insbesondere auch die kunstvoll
gearbeiteten Fußböden , die echten Bronzen , die Gemälde
und sonstigen Ausschmückungsgegenstände, die neuer¬
dings wieder auf Veranlassung des Kaisers durch eine
kostbare Marmorstatue vermehrt wurden , find hervor¬
ragende Sehenswürdigkeiten . Es sei bei dieser Gelegen¬
heit darauf aufmerksam gemacht, daß die Besichti¬
gung  d e s Sch l o s s e s durch die erwähnten Arbeiten,
die sich nur auf zwei Gemacher des Kaisers , im übrigen
auf Nebenräume beziehen, nicht unterbrächeu  ist.
Die Gelegenheit dazu ist jedem geboten, indem das Ein¬
trittsgeld nur 25 Pf . betrügt.

— Wie wird das Osterwetterein? Aus diese gewiß
nicht unwichtige Frage gibt der Frankfurter Wetterdienst
betreffs des ersten Feiertags eine wenig befriedigende
Antwort . Er prophezeit : „Nach starkem Anwachsen des
Windes morgen vielfach heiter aber veränderlich , zeit¬
weise leichte Niederschläge, Abnahme der Winde, Tempe¬
ratur nicht erheblich geändert ." — Tröstlich bei dieser
buntscheckigen Prognose mag der Gedanke sein, daß es
doch auch schon öfters anders gekommen istzaks vovhergc-
sagt worden ist. Wenn die alte Regel eintreffen sollte,
wonach das Wetter vom Freitag auch am Sonntag sich
einstellt, dann müßten wir angesichts des gestrigen wahr¬
haft sommerlichen Karfreitags das prächtigste Feiertags-
wetter für morgen zu erwarten haben. Freilich , der
heutige trübe und regnerische Tag verspricht nicht viel.

— Das Volkstheater im Kaisersaal wird am 2. Mai
eröffnet. Mannigfachen Anregungen und Wünschen
entsprechend wird Herr Direktor Wilhelmy täglich  und
Sonntags zweimal spielen: Die Sonntagsnachmittags-
vorstellungen werden zu ermäßigten Preisen stattfinden.
Ferner wird das Volkstheater auch in den Sommer¬
monaten , d. h. mährend der Ferien der anderen Theater,
seine Pforten geöffnet halten, was namentlich die Kur¬
gäste begrüßen werden.

— Der Sprachenverein hat sich im laufenden Jahre
bedeutend gehoben, da auch sein Programm wesentlich
verbessert und erweitert wurde. Sowohl die englischen
wie die französischen Konversationsabenöe sind gut be¬
sucht, weil die Sprachen nicht trocken schulmäßig getrieben
werden, sondern viel Abwechselung durch Vorträge,
Debatten , Rezitationen geboten wird . Die langjährige
Leiterin der englischen Abteilung , Mrs . O., war leider
genötigt, diesen Posten auszugeben, und der Vorstand des
Vereins hat nun Verhandlungen angeknüpft , um eine
hervorragende Kraft zur Leitung der englischen Studien
zu gewinnen , die sicher nach dem Fest zum Abschluß ge¬
langen werden.

— Das Internat für die Schülerinnen des Karls¬
ruher Mädchengymnasinms ist vom „Verein Frauenbil-
öung—Frauenstudium " im Jahre 1898 gegründet und
wird vom genannten Verein unterhalten . Es ist Zweck
und Ziel der Anstalt, jungen , das Karlsruher Mädchen-
gymnastnm besuchenden Mädchen neben ihrer geistigen
Ausbildung eine gediegene Erziehung zu geben. Das
Augenmerk wird darauf gerichtet, daß öie Pfleglinge un¬
ter einfachen Verhältnissen gesunde, frohe und arbeitsame
Menschen werden, daß sie der inneren und äußeren
Selbständigkeit zugeführt werden , damit sie im Leben
den Anforderungen immer mehr entsprechen, welche öie
Jetztzeit und die strebenden Frauen an die kommende
Generation , besonders an die Gebildeten ihres Ge¬
schlechts stellen. Es werden nur Mädchen ausgenommen,
die das 13. Lebensjahr vollendet haben und zum Besuch
des Mädchengymnasiums zugelässen sind. Der Pensions¬
preis beträgt 1000 M. jährlich. Anmeldungen und An¬
fragen sind zu richten an die Vorsteherin , Fräulein Klara
F er n o w , Redtenbacher Straße 16.

— Farbenblindheit bei Eisenbahnern. Bekanntlich
dürfet ! die Eisenbahner unter keinen Umständen farben¬
blind sein, da dies unter Umstanden für den Betrieb die
bedenklichsten Folgen haben könnte. Bisher gab es kein
absolut einwandfreies Mittel , um Farbenblindheit fest-
zuftellen. Neuerdings hat aber Professor Dr. Nagel in
Berlin einen Farbtafelapparat konstruiert , der es ermög¬
licht, mit positiver Sicherheit festzustellen, ob ein Eisen¬
bahner farbenblind ist oder nicht. Eine Reihe von Eisen-
Lahndirektionen sind mit diesem Apparat ausgerüstet
worden, der vom Bahnarzt benutzt wird . Für die Direk¬
tionsbezirke Frankfurt und Mainz ist ein solcher Apparat
in Mainz aufgestellt worden. Bewährt er sich bei den
Untersuchungen dauernd , so sollen alle Eisenbahndirek-
tioneu mit solchen Apparaten ausgerüstet werden.

— KaufmännischeFortbildungsschule. Unter Be¬
zugnahme auf die §§ 7 und 9 des Ortsstatuts für die
obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in Wies¬
baden machen mir darauf aufmerksam, daß auch im Falle
einer verabredeten Probezeit die Anmeldung unbedingt
erfolgen muß. Die Prüfung der neu cintretenden
männlichen Schulpflichtigen findet am Dienstag , den
28. ö. M., vormittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule, Well¬
ritzstraße 34, Zimmer Nr . 31, statt, die Prüfung der neu
eintretenden weiblichen Schulpflichtigen am Mittwoch,
den 29. d. M., vormittags 8 Uhr, in der Gewerbeschule,
Zimmer Nr . 31. Alle An- und Abmeldungen haben
nicht mehr im Rathaus , sondern in der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 34, Zimmer Nr . 10, stattzufinden . Das
Amtszimmer des Direktors befindet sich in der Ge¬
werbeschule, Wellritzstraße 34, Erdgeschoß, Zimmer Nr . 8.
Sprechstunde an allen Schultagen von 10 bis 11 Uhr
vormittags.

— Die Bedicnungskammer der Lcuchtfontäne int
großen Kurhausweiher ist nun imStande , so daß sie beim
nächsten Gartenfest der Kurdirektion wohl tadellos funk¬
tionieren wird . Die Arbeit war eine recht langwierige
und komplizierte, aber sie dürfte jetzt auch gelungen sein
und ihren Zweck vollständig erfüllen.

— Die städtische Gemäldesammlung und permanente
Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins ist täglich, mit
Ausnahme des Samstags , von 10 bis 1 Uhr vormittags
und 3 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet.

— Dienstjnbilänm. Heute werden es 10 Jahre , daß
Fräulein Emma L i n cke r in Diensten der Firma M.
Schneider, Inhaber V. Kleinhenz, steht.

— Volksspeisehallen. Der im Inseratenteil abge¬
druckte Aufruf  findet gewiß allgemeine Billigung.
Derartige B o lk s sp e i s e hal l e n existieren auch in
anderen Großstädten,' sie sollen gerade den Hand¬
arbeitern dartun , daß man auch ohne Branntwein und
ohne Bier , nur mittels durstlöschender, kräftigender
Kost vor und während der Arbeit , leistungsfähig und
frisch bleibt . Wir wünschen dem Unternehmen alle För¬
derung und weisen die Freunde unserer Zeitung auf
dasselbe ausdrücklich hin.

-- 16. Deutsches Bundesschieße» im Jahre 1869 in
Hamburg. Vor einiger Zeit brachten wir einen Artikel,
aus dem hervorging , daß drüben in Amerika die Vor¬
bereitungen für die Teilnahme an dem 16. Deutschen
Bunöesschietzen 1909 in Hamburg schon im Flusse sind.
Das New Aorker Sch'ützenkorps, Zentval -Schützenkorps,
New Nork-City-Schützenkorps, Jndepenöent -New Uorker
Schützenkorps und die Harlem -Judepenöent -Schützen
werden voraussichtlich starke Delegationen nach Hamburg
entsenden. Außerdem erwartet man, daß sich noch viela
Schützen aus der Umgebung New Norks anschliestcn
werden.

— Gedächtniskrrche in Speier . Der Tag des Reichs¬
tags in Speier , der den evangelischen Ehristen bekannt¬
lich den Namen „Protestanten " eintrug , fällt diesjährig
mit dem Osterfest zusammen. Wir verweisen auf die in
der heutigen Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " Seite 10 erstcht-liche Gabenliste.

— Eine Hasenfalle bildet der längs des Weges am
Abhang des Melonenberges , rechts von den Wahngleisen,
sich hinziehende, etwa 50 Zentimeter tiefe, zementierte
Wassergraben. In diesem fanden sich gestern morgen , in
kurzen Abständen voneinander , vier junge Häslein , die
offenbar -erst in der Nacht oder am Tage vorher , den
steilen Abhang Herabspringend, in den Graben gestürzt
und dort ihren Tod gefunden hatten.

— Meisterturm bei Hofheim i. T. Die Wirtschaft am
Meisterturm (Gastwirt Gustav Nyntz) ist von nun ab an
Sonn - und Feiertagen wieder geöffnet.

— Rhcinschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schissahrt August Walörnann wird an den Ostertagen
einen erweiterten Fahrplan in Kraft treten lassen. Die
Boote fahren von 9 Uhr ab Biebrich und 10 Uhr ab
Mainz zu jeder vollen Stunde und bei schönem Wetter
nachmittags auch halbstündig.

— Bauplätze-Versteigerung . Bei der heutigen Ver¬
steigerung zweier städtischer Bauplätze an der Claren-
thaler - und Scharnhorststraße blieben Letztbietende aus
den Eckplatz von 3 Ar 78 Quadratmeter , taxiert 1000 M.
die Rute , Architekt und Maurermeister Hch. A ß m u s
mit 850 M. und auf den an der Scharnhorststratze be¬
lesenen Platz von 2 Ar 68 Quadratmeter , taxiert 1150
Mark , Schreincrmeister Hch. Kern  mit 1060 M. für öie
Rute.

— Pech hatte heute morgen der Kutscher einer hiesigen
Molkerei . In der Grabenstraße rannte ein anderer
Fuhrmann gegen den Milchwagen, derselbe kippte um
und die mit Milch gefüllten Flaschen flogen auf das
Straßenpflaster . Auch der Deckel von dem Drückkarren
ging in Trümmer , so daß ein erheblicher Schaden ent¬
stand.

— Ein heiteres Stückchen passierte in einer Wirt¬
schaft in der Neugasse. Wirt und Kellner spielten zu¬
sammen Karten , dabei verlor der Kellner alles , aber
auch das Geld, welches er für den Wirt vereinnähmt
hatte . Als er zum Abrechnen kam, stellte sich dies her¬
aus und da gab es denn verdutzte Gesichter.

— Ein roher Patron stieß zwei kleine Kinder in der
Wetzgergassevon einer Treppe . Eines derselben blieb
ohnmächtig auf dem Straßenpflaster liegen, hatte sich
auch Zähne ausgefallen . Strafantrag ist von Seiten der
Eltern gestellt.

— Unfälle. Am Donnerstagabend kam der Leut¬
nant Willi v. Brietzke  vom nassauischen Pionier-
Bataillon Nr . 21 zu Castel auf einem Spaziergange in
der Nähe der Fasanerie so unglücklich zu Fall , daß er
einen Knöchelbrucherlitt . Die zu Hilfe gerufene Sani¬
tätswache legte dem Verunglückten einen Notverband an
und brachte ihn dann nach seiner Wohnung in Castel. —
Der Kaufmann Otto K i l b stürzte gestern gegen Mittag
in der Biebricher Straße von einem Motorrad und trug
dadurch erhebliche Kopfverletzungen davon. Nach An¬
legung eines Notverbands durch die Sanitätswache
brachte ihn diese nach seiner Westendstraße 40 belogenen
Wohnung.

— Wegunsertig wurde gestern vormittag ans dem
Bismarckring der 51 Jahre alte Installateur Friedrich
König  infolge eines Ohnmachtsanfalles . Die Sani¬
tätswache beförderte ihn nach seiner in der Karlstratze
belegenen Wohnung.

— Verunglückt bei einer Radtour ist gestern nach¬
mittag in der oberen Friedrichstrahe ein Herr von aus¬
wärts . Die den Radfahrern so gefährlichen Schienen
der elektrischen Straßenbahn veranlaßten auch wiederum
diesen Unfall . Der Mann blieb mit seinem Rad hängen,
stürzte und verletzte sich erheblich an Kopf und Händen.
Einige Soldaten hoben den Verwundeten auf und repa¬
rierten auch das zerbrochene Rad , so daß der Radler nach
einiger Zeit auf seinem Vehikel wieder weiterfahren
konnte.

— Gestürzt ist heute morgen in der Wellritzstraße das
Pferd eines Eisfuhrwerks , wohl infolge des frisch be¬
gossenen und dadurch recht glatten Straßenpflasters.
Hilfreiche Hände bemühten sich, dem Pferd , das weiter
keinen Schaden erlitten , wieder auf öie Beine zu helfen.
Art dem Gefährt war eine Deichsel zerbrochen.

— Besitzwechsel. Herr Architekt S e i ö s Hier ver¬
kaufte seine neue und hochmoderne Villa  in der
Fritz Kalle-Straße an Herrn Direktor Drach von der
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„Germanin -Brauerei " durch Vermittelung des Herrn
Julius Allstndt, Schi erst einer Straße 13, Jmmöbilien-
und Hypothekenagentur.

— Wochenprogramm des Kurhauses . Das Programm
der Kurverwaltung für die Osterwoche präsentiert sich ge¬
wissermaßen als ein Eröffyungsprogramm der Frühjahrs-
uNü Sommersaison . Frühlingsgäste sind ja bereits in
außerordentlicher Zahl in Wiesbaden anwesend und , in der
Osterwoche werden noch viele Nachfolgen; werden ja auch
von Ostern ab bei prächtiger Witterung die Kurkonzerte im
Freien abgehcrlten. An beiden Ostertagen und jeden folgen¬
den Tag finden zwei Mail - coach - Ausflüge  vom
Kurhauie aus statt ; der eine vormittags 1014 Uhr als Rund¬
fahrt durch die schönsten Teile unserer Stadt , der andere um
3 Uhr aü Kurhaus als Wagenausflug in unsere herrliche Um¬
gebung — jedesmal eine andere Strecke. — Militär-
Promenade - Konzerte  um 12 Uhr vormittags ver¬
anstaltet die Kurverwaltung soivohl am ersten als am zweiten
Osterfeiertatze, ferner am ersten Ostertage nachmittags um
4 Uhr und Abends um 8 Uhr Doppelkonzerte  der Kur-
lapelle und der Kapelle des Regiments Oranien (4 Uhr), so¬
wie der Kapelle des Regiments v. Gersdorff (8 Uhr ), und
dm zweiten Ostertage das erste große Gartenfest,  um
4 Uhr nachmittags beginnend, . mit Doppelkonzert und
abendlichem großem Feuerwerk . Am Osterdienstag spielt um
4 und 8 Uhr die Kapelle des Regiments v. Gersdorff unter
Kapellmeister Gottschalk im Kurgartcn . Der Mittwoch bringt
einen Operetten - Abend  der Knrkapellc, der Donners¬
tag den 7. Zyklus - Vortrag,  für den der berühmte
Dichter urid Schriftsteller Dr . Ludwig Fulda gewonnen ist,
und der Freitag einen Opern - Abend,  der eine große
Anziehungskraft üben wird , denn es gelangen ans Ugo
Affernis komischer Oper , „Fürst Potemkin " Bruchstücke unter
Mitwirkung von Solistinnen und Solisten , sowie eines
Chores und des städtischen Kurorchesters zur Aufführung.
Am Samstag veranstaltet die Kurverwaltung ein großes
Früy ling 'sfest mit Ball  und am Sonntag um 4 Uhr
ein Doppel konzerk  und abends ein Sinfonie¬
konzert  unter solistischer Mitwirkung von Frau Elfriede
Geisse-Winkel, Opern - und Konzertsängerin von hier , und
der Pianistin Fräulein Katharine Ruth Heyman.

— Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Die diesmonatliche Sitzung des Vorstandes fand am
15. April cr. unter dem Vorsitz des Oberstleutnants von
Detten statt . Der Vorsitzende gibt Kenntnis von einem
Schreiben des Landesverbandes , in welchem dem Vorstands¬
mitglied und 1. Kassierer des Bezirksverbandes und des
Wiesbadener Militärvereins , Kaufmann Emil Lang, für
seine 23jährigen treuen Dienste in der Kriegervereinssache
ein Dank - und Anerkennungsschreiben init dem Bilde des
Kaiser -Wilhelm -Denkmals auf dem Kyfshäufer nebst Wid¬
mung übersandt wird . Der Vorstand beglückwünschte ihn
zu dieser Auszeichnung und sprach die Hoffnung aus , daß er
noch viele Jahre fein Amt in der bisher so überaus verdienst¬
vollen Weise ausüben möge. Die Anträge der Kreisver-
bäNde Oberwesterwald , Oberlahn und Biedenkopf um Auf¬
nahme der Vereine in Erbach, Hassclbach und Oberhörlen in
den Preußischen Landes -Kriegcrverband , werden bezw. sind
unter Befürwortung vorgeletzt. Mit der Stellvertretung des
Schatzmeisteramts im Kyffhäuseübunde durch den General¬
major z. D . Bartels erklärt sich der Vorstand einverstanden.
Die Neu- und Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern des
Kreisverbandes Biedenkopf find dem Landesverband zur Be¬
stätigung vorgelegt worden. Die Rückantwort des Landes¬
verbandes auf das Gesuch des Wiesbadener Marinevereins,
den Kreis seiner Mitglieder auch auf die Vororte ausdehnen!udürfen,wird verlesen,der Verein hat sich mit einem Ge-uch an den Minister des Innern zu wenden . Kommt ders¬
elbe zur Vorlage an den Landesverband , so wird es auf das

wärmste befürwortet werden . Der Vertrag des Deutschen
Kriegerbundes mit der Württembergischen Privatsteuerver-
sicherungs>gesellschäft wird den Kreisverbänden zur Aus¬
führung von Versicherungen durch Vereinsmitglieder
empfohlen. Ebenso wird der Antrag des Militärvereins
Hildburghausen auf Einführung einer Unterstützungskasse
für Arbeiter in den Kriegervereinen , welche durch den
Terrorismus der sozialdemokratischen Arbeiter in Not ge¬
raten , ans der Bezirksversammlung zur Besprechung ge¬
langen . Die Tagesordnung für die Bczirksversammlung
wurde von dem Vorstande genehmigt. Anträge seitens der
Kreisverbände waren nicht eingegangen. Sodann wurde die
Zusammenstellung der im Jahre 1907 von dem Landesver¬
bände aus die 18 Kreiskriegerberbände des Regierungs¬
bezirks verteilten Unterstützungen an hilfsbedürftige
Kameraden , Witwen und Waisen bekannt gemacht. Die
Summe beläuft sich aus 14,078 M. und außerdem wurden
771.78 M. als Vergütung für Parole -Gewinn -Anteil zurück¬
erstattet . Die Beträge haben sich gegen das Vorjahr erfreu¬
licherweise wieder gesteigert. Br.

— Konzert auf dem Neroberg. Herr Restaurateur V.
Cruziger auf idem Neroberg veranstaltet am 1. Ostertag ein
großes Militärkonzert bei 20 Bf . Eintritt . Kapellmeister
Gotrschalk hat ein reichhaltiges Programm aufgestellt. Das
Konzert kann auch bei kühler, Witterung abgehalten werden,
da in dem Saal und den beiden Hallen über 800 Personen
Platz finden.

— Ehejubiläum . Das Fest der silbernen Hochzeit feiern
am 21. April d. I . die Eheleute Kaufmann Philipp Faust
und Katharina , gelb. Müller , Schulgasse 5 dahier.

— Kleine Notizen. Am 2. Feiertage machen die
Tanzschüler  des Herrn Schwab einen Ausflug  nach
der Klostermühle. — Die Tanzschüler  des Herrn Hugo
Edingshaus veranstalien am Ostermontag im L-aale „Zur
Kronenburg ", Sonnenberger Straße , eine Tanzunterhaltnng
bei freiem Eintritt . — Der Stundenplan der Steno¬
graphie - Schule nach Stolze - Schrch (Lehr¬
straße 10) wird im Anzeigenteil veröffentlicht. Personen,
die noch an dem Unterricht im Anfängerkursus tcilnehmen
wollen, haben dies bis zum 22. April Philippsbergstraße 16,
Parterre , anzumelden . _ ___ __

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpieIplan .) Sonntag,

den 19. April : „Carmen ". Anfang 744' Uhr. Montag , den
20.: „Lohengrin ". Anfang 614 Uhr. Dienstag , den 21.:
„Die Regimentstochter ". „Der gestörte Namenstag ". An¬
fang 744 Uhr. Mittwoch, den 22., Abonnement B : „Der
Dummkopf". Anfang 714 Uhr. Donnerstag , den 23., Abonne¬
ment A, zum erstenmal : „Madame Butterslv ". Anfang
714 Uhr. Freitag , den 24., Abonnement C: „Die Jüdin .
Anfang 714 Uhr. Samstag , den 25., Abonnement D : „Die
Geschwister". „Gotberga ". Anfang 714 Uhr. Sonntag, , üeii
26. : „Madame Butterfly ". Anfang 745 Uhr. — Am Diens¬
tag , den 21. d. M., geht ans vielseitiges Verlangen die Oper
„Die Regimentstochter " mit Fräulein En gell  in Szene;
hierzu wird das Ballett „Der gestörte Namenstag " geneben.
—• Anläßlich der Anwesenheit iind in Gegenwart des Autors
Dr . Ludwig Fulda  gelangt Mittwoch, den 22. d. M.» das
Lustspiel „'Der Dummkopf"  mit Frau Blerbtren
dom Hofthcater in Dresden als Frau Schirmer zur Aus¬
führung . Kleine Preise , Anfang 714 Uhr.

* Walhalla -Theater . Auf die heute Samstag statt-
findende Premiere wird nochmals aufmerksam gemacht.

* Nassauischrr Kunstt>erein , Wilhelmstraße 20 im
Museum . Neu ausgestellte Bilder : Von Aug. Reeper nt
München 2 Bilder : „Stilleben und „Eine schwierige Stelle .
Von K. Mattern in Heidelberg ein Bild : „Stilleben ". Von
N. v. Astudin in Cassel ein Bild : „Am Brunnen . Von Joh.
b. Astudin in Cassel ein Bild : „Braubach a. Rh. mit Marx¬
burg ". Von Martha Sigg in Karlsruhe 14 Radierungen und
Zeichnungen: „Waldeingang ", „Dämmerung ", „Baumstudie,
„Früher Tag ", „Sckmeelandschajt , „Abhang", „Bruckcn-
motiv", „Kybüra im Morgenglanz ", „Bewaldeter Abhang ,
„Sturm ", „Gallnsturm in Säckingen". ... „Dorsitratzc,
„Glockenstube" und „Fernsicht" '

* Vortrag des Herrn Pastor Th. I . min bcth Kelarta
aus Targawar bei Urmia in Kurdistan . Im evangelischen
Vereinshaufe an der Platter Straße wird heute abend
8 Uhr (siehe Annonce tat dieser Stummer unserer Zeitung)
Herr Pastor min beth Kelaita einen Vortrag über die Ent¬
stehung und Entwickelung der altchristlichen Kirche in Meso¬
potamien , Kurdistan nsw. halten . Der , Redner stammt selbst
aus sener Urheimat der Menschheit, seine Familie gehört zu
den ältesten vom Volk der Chaldäer , das feine Abkunft von
Nahor, dem Bruder Abrahams (1. Mos. Kap. 11) verleitet.
Herr Pastor min beth Kelaita wird im Nationalgewand
seiner Heimat sprechen.

Nassauische Nachrichten.
[?] Dotzheim, 16. April . In Ser .gestrigen Ge¬

rn e i n devo  r sta u b ssitz « n g gelangten unter ande¬
rem folgende Sachen zur Verhandlung : Zur Besetzung
der vakanten Polizeifergeantenstelle sind sechs Bewer¬
bungsgesuche eingegangen . Unter den Bewerbern be¬
finden sich drei Militäranwärter , von welchen einer dem
Landrat zur Bestätigung in Vorschlag gebracht wird . —
Das Gesuch eines Wiesbadener Metzgermeisters, welcher
von den Bestimmungen , betr . Vorfahren von akzisepflich¬
tigen Gegenständen, entbunden sein will , wird abgelehnt.
— Der „Turn -Verein " beabsichtigt, den alten Turnplatz
an der Neugasse wieder in Benutz zu nehmen. Der Platz
soll hergestellt, bezw. freigegeben werden. — Zur An¬
schaffung der Geräte für die Volks- and Jugendspiele
wenden 20 M. bewilligt.

— Sonncnberg , 18. April . Die kürzliche Gemeinde¬
vertreterwahl hat gelehrt , wie notwendig es ist, daß nur
ein engstes Zusammenschließen der Wähler zum Ziel
führt . Früher war es den Landhausbesitzern und -bc-
wohnern nicht vergönnt , ihren Willen durch Wahl eines
ihre Interessen wahrnehmenden Gemeindevertreters
öurchzusetzc». Erst jetzt ist es durch die Verstärkung der
Villenkolonie „Eigenheim" gelungen, wenigstens und zu¬
nächst mit einem Vertreter zu siegen. Wähler der 1. und
2. Klasse, die sich hauptsächlich aus den Bewohnern und
Besitzern der Landhäuser zusammensetzen, haben sich nun¬
mehr zur stetigen Beobachtung aller Vorgänge für die
kommunalen Wahlen und zur weiteren Erreichung von
Erfolgen zu einem Wahlverein  zusammengc-
schlossen. Der Beschluß wurde am 15. d. M . im Hotel-
Restaurant „Wittelsbacher Hof" von den Anwesenden
einstimmig  gefaßt . Der Wahlverein will den
Grundsatz sesthalten, in ruhiger und sachlicher Weise,
ohne alle unlautere Agitation zu wirken . Zunächst wur¬
den in einen provisorischen Vorstand folgende Herren
gewählt : Oberstabsarzt Dr. Hüsker , Vorsitzender; Kauf¬
mann Al. Helfferich, stellvertretender Vorsitzender; Ing.
Völker, 1. Schriftführer ; Techniker Sekretär Anöreß, 2.
Schriftführer ; Rentner Kittler , Schatzmeister.

§■§ Erbenheim , 17. April . Gestern vormittag stürzte
der 73jährige Landwirt Georg S t o l l beim Futterholen
in der Scheune so unglücklich, daß er sich einen kompli¬
zierten Bruch des rechten Beines oberhalb des
Knöchels zuzog. Die Sanitätsleute Stäger und Höm-
berger leisteten bis zum Erscheinen des Herrn Dr. Gel-
derblom die erste Hilfe. Es ist das erstemal, daß Stoll in
seinem Leben einen Arzt nötig hat. — Am 2. Osterfeier¬
tag erfolgt hierorts die Vorstellung und Prüfung der
K o » f i r m a nie n.

Igstadt , 16. April . Die Eheleute Reinhard
Kleber  und Frau dahier begingen am 15. April das
Fest ihrer s i l b e r n e n H o chz e i t. Der Gesangverein
„Frohsinn ",, dessen langjähriger Präsident Herr Kleber
war , veranstaltete eine kleine Feier in seinem Bereins-
iokal, brachte seinem nunmehrigen Ehrenpräsidenten und
dessen Frau seine Glückwünsche dar , überreichte ihnen
ein passendes Geschenk und feierte sie im Lied.

Aus der Umgebung.
st. Frankfurta. M>, 16. April. Bei der Goethe-Ruhe

wurde heute früh ein Mann gefunden, der sich durch
fü ns Schüsse  getötet hatte. Er hatte eine Postkarte
mit der Adresse Kanonier Anton Trott in Ingolstadt
(Bayern ) bei sich.

Mainz , 18. April . Der 14jährige Schüler Christian
Sch epp,  Sohn des Schlossermeistcrs Schepp in der
Holzstraße, hatte am Donnerstagabend mit einem gleich¬
altrigen Mädchen auf der Holzstraße Scherze gemacht.
Während dieser Gelegenheit ging der 15jährige Friedrich
L e d d e r h o s aus Kreuznach, der bei der Familie Kiefer
im Kirschgarten sich in Pflege befindet, vorüber und
machte gegen den Schepp spöttische Bemerkungen , die von
diesem mit Drohungen erwidert wurden . Als nun
gestern abend kurz vor 7 Uhr der Ledderhos am Schepp-
schen Haus vornüerkam , sprang ihm Schepp nach, als
Ledderhos den Schepp angreifen wollte, flüchtete dieser
in die elterliche Wohnung . Nachdem ihm Ledderhos nach¬
gefolgt war und wieder den Hausflur verließ , sprang
der Schepp, ein äußerst kleiner Junge , ihm nach, zog sein
Taschenmesser und versetzte ihm einen wuchtigen
Stich in  s H c r z. Der Schwergetroffene stürzte sofort
zusammen. Der sterbende Junge wurde ins Rochus-
hospital gebracht, er kam dort als Leiche an . Der
jugendliche Mörder  wurde aus den zweiten
Pvlizeiüezirk gebracht. Nachdem der benachrichtige
Staatsanwalt Dr . Mayer dort eingetroffen und den
Schepp vernommen hatte , wurde er hierauf per Droschke
ins Untersuchungsgefängnis gebracht. In der Holzstraße
herrschte noch Stunden nach der Mutigen Tat ein wahr¬
hafter Aufruhr . Hunderte von Menschen standen
gruppenweise beisammen und sprachen über die bedau¬
erliche Tat . — Gegen einen bekannten Hiesigen Zi 'mmcr-
meister ist ein Verfahren wegen Verübung größerer
Diebstähle  eingeleitet . — Der städtische Finanzaus¬
schuß sollte sich unter anderem in seiner Sitzung am
Donnerstag auch mit der Vorlage des Theater-
U m b a u e s beschäftigen. Der Finanzausschuß beschloß,
von der Beratung abzusehen, weil er den Umbau für
verfrüht und für zu kostspielig hält . — Der Weinwirt
Fritz K e i r e s von der Holzstraße, der an seinem 15jäh-
rigen Dienstmädchen ein Verbrechen verüben wollte, ist
am Donnerstag verhaftet  worden.

renk. Darmstadt , 18. April . (Privattelegramm .)
Das dritte Opfer des vorjährigen R a u b m o r d ü b c r -

falls  in der Schnaken^Mühle bei Ernsthofen im Oden¬
wald, Frau Neurod,  ist heute vormittag im hiesigen
städtischen Krankenhaus nach mannigfachen Operationen
an einer Lnngenlähmnng gestorben.  Ihre beiden
Kinder sind ihr bereits im Tod vorausgegangen . Der
Raubmörder Martin,  der von den Sachverständigen
als unzurechnungsfähig erklärt wurde, ist auf Antrag
des Staatsanwalts in die psychiatrische Abteilung der
Universitätsklinik Gießen gebracht worden, damit dort
noch ein Gutachten eingeholt wird.

Ms. Cassel, 17. April . Ein entsetzlicher Un¬
glücks fall  ereignete sich gestern nachmittag gegen
4 Uhr auf der Eisenbahnstrecke Cassel-Westfalen über
Warburg -Lippstadt. Von dem ans dem Sammellager
kommenden Militärextrazug nach Bad Sassendorf wur¬
den unweit des Bahnhofs Lippstadt drei Eisenb>ahnar-
beiter , die auf der Strecke arbeiteten und das Heran¬
nahen des Zuges überhört hatten , überfahren und
aufderStellegetötet.

Gerrchtssaal.
Das Urteil im Wahkrechtsdemonstrantenprozetz.
hd. Berlin , 16. April . Im Wahlrochtsöemonstranten-

prozeß wurden verurteilt : die Angeklagten Paschte und
Wermuth wegen Aufruhrs zu je 6 Monaten Ge¬
fängnis,  11 Angeklagte wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , bezw. Beleidigung von 4 bis zu 1 Monat
Gefängnis , ein Angeklagter wegen Übertretung zu 100
Mark , einer zu 30 M. Geldstrafe. Die Angeklagten
Priebo und Otto Ludwig wurden freigesprochen. Dem
Berliner Polizeipräsidenten wurde die Urteilspublika¬
tionsbefugnis zugefprochen.

— Mainz , 18. April . Vor dem hiesigen Sch osf en¬
ge r i cht hatte sich die Phrenologin Maria W. aus
Wiesbaden,  die seit einiger Zeit hier Sprechstunden
in P h r e n o l o g i c abhielt , wegen Betrugs zu verant¬
worten . Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß
die Phrenologie Unsinn sei und die Phrenologin diesen
Unsinn erkennen müsse. Es erkannte aus eine Geldstrafe
von 40 M.

SporL.
* Wiesbadener Fußballverein 1 — Bicbricher Fußball¬

klub 1902 1: 0 : 1. Mit diesem knappen Resultat verlor am
vergangenen Sonntag die 1. Mannschaft des Wicslbadeuer
Fuß 'ballvereins in Biebrich. Zwei ganz verschiedene Spiel-
weisen, bei Biebrich ein festes Draufgängerspiel , dem Wies¬
baden ruhige Kombination entgegensetzen wollte, was aber
bei dem schlechten Platz und den beiden Ersatz-Berbindnnys-
stürmer nicht gut möglich war . Biebrich erzielt das einzige
Tor nach 20 Minuten durch einen unverhofften Ball . Wies¬
baden kommt immer gut vor, doch wird manche schöne Chance
vor dem feindlichen Tore versiebt. Als nach Halbzeit der
linke Verteidiger Wiesbadens noch kampfunfähig gemacht
worden war , wurde es für Wiesbaden sehr gefährlich, doch die
Hintermannschaft vereitelte durch aufopfermdes Spiel jeden
weiteren Erfolg . Der Schiedsrichter war seinem Amte nicht
gewachsen. — Am 1. Osterfeiertag wird der Wiesbadener
Fußballverein seine ersten hiesigen Wettspiele veranstalten,
und zwar steht er mit 2 Mannschaften dem Mainzer Fuß¬
ballklub Hassia auf dem Exerzierplatz gegenüber. Anstoß der
2. Mannschaft : 2 Uhr, der 1. Mannschaft : 4 Uhr.

* Spiel gegen den Marine -Sportklub . Das Fußball¬
wettspiel des Sport -Vereins gegen den Marine -Sportklub
Wilhelmshaven am 1. Osterfeiertag beginnt um 4 Uhr. Wie
schon der äußerft rege Billettvorverkauf beweist, bringt man
diesem Wettkampf hier das regste Interesse entgegen. Der
Sport -Verein hat aber auch alles getan, um dieses Spick zu
einem recht populären zu machen und jedem den Eintritt
zum Ŝportplatz zu ermöglichen. Zu diesem Zweck hat er
vor allem die Eintrittspreise recht niedrig festgesetzt strotz
der ganz erheblichen Kosten, die das Spiel verursacht.
Während des Spiels und danach konzertiert eine Musikkapelle.
Das Wettspiel findet bei jeder Witterung statt.

ü. Jäger und Tannnsrennstraße . Der Verein der
weidgerechten Taunusjäger gehört zu den Leuten, die
mit der Anlage der Taunusreynstraße nicht so ganz ein-
verstanden find. Bekanntlich hat der Taunus einen sehr
starken Wildbestand, und es wird von den Jägern nicht
mit Unrecht befürchtet, daß die Schaffung einer Taunus-
rennstratze, die durch einen hohen Zaun abgesperrt sein
wird , das Wild vielfach veranlassen werde, nicht mehr
an den bisher gewohnten Stellen anszutreten , somit also
der Wildwechsel unter allen Umständen sehr beschränkt
werden wird . Auf der anderen Seite ist auch zu befürch¬
ten, baß die Jagdgebiete , durch welche die Rennstraße
führt , dadurch entwertet werden , daß das Knattern der
Motcre nsw. die scheuen RotwMarten gänzlich in andere
Reviere verscheucht. Bisher ist der erwähnte Verein
zwar noch nicht offen mit einem Protest Hervorgetreten,
er Hat aber bereits den maßgebenden Stellen seine Be¬
denken kundgegeben. Gegenwärtig wird eingehend er¬
wogen, wie es möglich ist, die Rennstratze anzulcgen,
ohne daß die Jagd im Taunus , bekanntlich eine der
besten int ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden , ge¬
schädigt wird und die Pächter Schaden erleiden.

Vermischtes.
Die Ostcrfcier bei den ersten Christen.

Die Feier des Osterfestes hat sich in der frühchrist¬
lichen Kirche langsam und allmählich hcrausgebildct.
Es war nur natürlich , daß die Feier zunächst an das
jüdische Frühlingsfest , das Passah, anknüpfte, das am
14. des Monats Nisan , der mit unserem April so ziem¬
lich zusammenfällt , begangen wurde und in jedem Jahr
auf einen anderen Wochentag fiel. In der römischen
Kirche aber wurde das Fest schon im zweiten Jahr¬
hundert stets am Sonntage nach dem mathematisch be¬
rechneten ersten Frühlingsvollmonde als das Sieges¬
fest der Auferstehung des Herrn gefeiert. Als der greise
Bischof von Smyrna , Polykarp , die römische Gemeinde
zur Passahzeit besuchte, offenbarte sich dieser Gegensatz
zwischen den kleinasiatischen und den abendländischen
Gemeinden zum erstenmal. Der heilige Bischof berief
sich auf die uralte Sitte der apostolischen Väter , die
stets am Abend des 14. Nisan das Passahmahl gehalten,
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und es brach bald ein Streit zwischen den beiden Kirchen
aus , in dem der römische Bischof Victor auf der Ferer
des Ostersonntags beharrte und die widerstrebenden
Gegner exkommunizierte. Der Feier des Todes
und der Einsetzung des Abendmahls ward immer ein¬
dringlicher die Siegesfeier über den Tod, der Auf¬
erstehunastag , gegenübergestellt. Die Kirchen ö°n
Palästina und Ägypten stimmten der römischen Feier
bei ; schon im dritten Jahrhundert galten die »Bier-
zehner", die noch am 14. Nisan festhiclten, für Ketzer.
Auf der großen Kirchenversammlung zu Nicäa wurde
dann 325 die römische Osterfeier für alle Zeiten als
das Fest des Herrn bestinmit. Dem Fest ging ein vier-
zigtägiges , strenges Fasteii voraus , dessen ernsthafte
Stille ilns die Kirchenväter schildern., „Nirgends ist
Unruhe ", so schildert Chrysostomus, „nirgends Geschrei,
nirgends sieht man Fleisch zerhacken und Köche iunher-
laufeii . Alles das ist vorbei, und unsere Stadt hat das
Ansehen einer wohlanständigen , sittsameii Matrone.
Da ist kein Unterschied zwischen der Tafel des Kaisers
und dem Tische des Armen . . . . . Da hört man arn
Abend niemand singen, da hört man bei Tage keine
Betrunkenen lärmen , inan hört kein Lärmen und
Streiten , überall herrscht tiefe Ruhe ." Zu dieser «stille
und gehaltenen Erwartung bildet dann der allgemeine
Jubel des Festes einen mächtigeri Kontrast . Schon der
„große Sabbath ", der Tag der Grabesruhe des Herrn,
erhält einen festlichen Charakter freudiger Ungeduld,
Alles harrt dem großen Tage entgegen, und schon die
Nacht zürn Sonntag ist ein Vorklang der kommenden
Herrlichkeit. Da ist der Gekreuzigte in das Totenreich
hinabgcstiegen, als Heldenkönig über den Teufel zu
triumphieren uird dann die Herrschaft über sem Welt¬
reich anzutreten ; irr dieser „Engelnacht" wälzten die
himmlischen Boten den Stein voir des Grabes Tur , nie¬
mand darf schlafen in diesen hochheiligen Stunden ; die
ganze Welt muß wachen uird dein Siege des Lichts und
des Heils entgegenharren . Kaiser Konstantin , selost
verbrachte diese „Mutter aller Nachtwachen , wre sie
Augustin genannt hat , inr. Gebet und in feierlicher Ver¬
sammlung mit der Geineinde. Und auch Dunkelheit
sollte verbannt sein in dieser seligen Nacht, ein Lichtfest
und Freudenfeuer dem Herlaiid dargebracht werden,
der das ewige Licht heraufführt . Die Städte waren
auf das prachtvollste erleuchtet; einem Feuerstrom ähn¬
lich ergossen sich die glühenden Fackeln durch die
Straßen Die Osterkerzen wurden geweiht und ange-
zündet , die Weihe des neuen Feuers erfolgte durch den
Bischof. Vor den Kirchentüren ist Feuer aus einem
Feuerstein geschlagen worden und Kohlen sind damit
angezündet , das der Priester weiht und von dem er
einige Kohlen in sein heiliges Weihrauchfaß nrmmt.
Die Kirche ist ganz in Dunkelheit gehüllt ; nun treten
die Geistlichen in langer Prozesston ein ; mit dem neuen
Feuer werden die Osterkerzen angezündet , riesige, hohe
Säulen von Wachs, pyramidenartig geschichtete Lichter,
und plötzlich erfüllt eilte strahlende Tageshelle den
weiten Raum . Mit jauchzendem Gruß und jubilteren-
dem Dank begrüßt die Gemeinde das Licht der Welt.
Nun findet die große Tauffeier der Neubekehrten statt;
alle sind mit weißen Kleidern angetan und der Glanz
der Lichter, die Helle der Gewänder vereinen sich zu
einem herrlichen Hymnus für den Auferstehenden. Um
Mitternacht klingt erster Hahnenschrei durch dre
im Dunkel befangene Natur . Die Kirchenturen offnen
ihren Glanz dem Dunkel entgegen und hervor strömt
es aus dem Licht in die Natur ; in ,feierlicher Prozeß ton
mit Kreuzen und Fahnen zieht die Gemeinde um die
Kirche unter dem Gesänge : „Christus ist auferstandeu.
Mit diesem Brudergruße küssen sie einander und ant¬
worten : „Er ist wahrhaft auferstanden ". Der Hohe-
pitnkt des Festes ist erreicht, wenn mit den: ersten
Strahl der Sonne das Halleluja erschallt und dre
„Nacht der Engel " abgelöst wird von dem Köntgstag,
dem Ostersonntag , mit dem die selige Frühlingszeit m
der Natur und im Herzen des Menschen beginnt . 0 . X.

Kfeine Chronik.
Lange Ballonfahrt . „Petit Parisien " berichtet aus

Chateaudun : Gestern abend landete in Verdorr ein
deutscher Ballon , der ans südöstlicher Richtung kam.
An Bord befanden sich drei Personen . Während der
Landung verletzte sich einer der drei Insassen am linken
Arm und erlitt einen Knochenbruch. In der Wohnung
eines Arztes in Chateauüuu wurde ihm ein Verband
angelegt . Der Ballon , welcher in Göppingen aufgc-
stiegen war , flog zuerst längs der schweizerischen Grenze,
wurde dann von einer starken Strömung nach östlicher
Richtung getrieben und landete nach 40stündiger Fahrt.

Überfällig. In Glasgow ist man seit längerem
ohne Nachricht über den Verbleib de.? _ Dampfers
>,Chateanrock". Man vermutet , daß das Schiff mit seiner
ganzen Besatzung in Stärke von 28 Mann unter-
geganqen ist, _ .. , .

Tödlicher Unfall . Bei einer Übung stürzte der
Oberstleutnant Müller v. Seehof vom 69. österreichischen
Infanterie -Regiment so unglücklich vom Pferde , daß er
nach wenigen Minuten seinen Geist anfgav.

Schreckliches Brandunglück . In Olpe sind bei einem
großen Brande , der „Dortmunder Ztg." zufolge, der
Schneidermeister Quast , seine 70jährige Mutter und sem
fr Monate altes Kind umgekommen. Die Ehefrau Qua,t
und ihr 2 Jahre altes Kind konnten gerettet werden;
die Frau ist wahnsinnig geworden.

Von einer Lawine verschüttet. Aus Calgary wird ge¬
meldet, daß am Montag im Albert Canyon in den Rocky
Mountains eine Schneelawine niederging , welche den
Eisenbahndamm und die Wohnräume der Etsenvayn-
arbeiter in eine Felsenschlucht htnavriß . Dreißig
Japaner wurden dabei getötet.

In der Leipziger Mordaffäre Gregler hat der vor
einiger Zeit verhaftete Buchdrucker Walter Schmidt
nunmehr gestanden, bei der Ermordung Gieglers Mit¬
gewirkt zu haben. Der Tod Gieglers erfolgte durch
Erdrosseln nach vorhergegangener Betäubung . Flüchtig
geworden ist eine Maichinenschreiberiu Gieglers namens
Marie Hochgemuth aus Gohlis , die nach Angabe der

Minna Döll von Gieglers Tod wußte und ihn als Leiche
sah. Sie soll nach Frankreich geflohen sein,. DreSchwur-
gerichtsverhandlung gegen Schmidt und die Döll i'-noct
im September statt. Balö nach ber Tat wuröe als bes
Mordes verdächtig Gieglers Geliebte Minna Döll in
Halle und Anfang dieses Monats der jetzt geständige
Buchdrucker Schmidt in Leipzig verhaftet.

Schwerer Banunfall . In Mailand stürzte bei der
Belastungsprobe der neugebaute Flügel des Hauses des
Konsumvereins „Unione Cooperativa" ein. Zehn Ar¬
beiter fehlen; man befürchtet, daß die meisten unter den
Trümmern des dreistöckigen Gebäudes begraben wurden.
Die Aufrüumungsarbeiten können wegen Einsturzgefahr
des anderen Flügels erst heute unternommen werden.
Der Bauingenieur wurde beim Einsturz schwer verletzt
und ist bereits gestorben.

Die Flncht ans der Großstadt. Anläßlich des Oster¬
festes haben bereits 500 000 Londoner die Stadt ver¬
lassen. Alle Züge müssen verdoppelt und verdreifacht
werden. ^ . _

Schreckenstat einer Wahnsinnigen . In Romerswy!
im Kanton Luzern hat eine plötzlich irrsinnig gewordene
Frau gestern ihre 5 Kinder getötet, indem sie ihnen mrt
einer Axt den Schädel einschlug.

Überschwemmung. Aus Perpignan wird berichtet,
daß infolge starker Regengüsse die Flüsse aus den Ufern
getreten sind und dadurch große Überschwemmungen
verursacht haben.

l i s s i m u s der gesamten russischen Streitkräfte soll
nach dem russischen Osterfest erfolgen.

Belgrad , 18. April . Der Direktor der Staats¬
druckerei, Markovice, wurde pensioniert . An seine
Stelle tritt der frühere Minister Petrowitsch, der seiner
Zeit die Ermordung  der Gebrüder Novakrowitjch
veranlaßt hatte.

wb . Walbhcim , 18 . April . Gestern , starb in Krichstein,
74 Jahre alt , der Großindustrielle Geheimer Kommerzienrat
Dr .-Jng . Wert Niethammer , langjähriger national-
liberaler Reichstags - und Lan dt agsaba e-
ordnetcr  und Ehrenvorsitzender des Vereins deutscher
Papicrfabrikanten.

wb . Madrid , 18 . April . In der Kiementinerkirche in
Salamanca verbreitete sich während des G o t t es d i enst es
das Gerücht , daß eine Bombe aufgefunden worden sei . Es
entstand eine große Panik.  Mehrere Frauen wurden,
im Gedränge verletzt . Später wurde redoch festgestellt , daß
der für eine Bombe gehaltene Gegenstand ganz harmloser.
Natur war.

lick. Toledo (Ohio) , 17. April . 200 000 ausstän¬
dige Miueuarbeiter  in dem Zentralkohlen-
distrikte werden am Montag die Arbeit wieder auf-
nehmen, nachdem heute mit den Grubenbesitzern ein
Übereinkommen auf der Grundlage der früheren
Lohnsätz getroffen worden ist.

Letzte Nachrichten.
Ein Besuch des österreichischen Kaisers in Rom?
l-ä Genua , 18. April . Der römische Korrespondent

des „XIX . Jahrhunderts " behauptet , in italienischen
politischen Kreisen verlaute , daß G o l u cho w s ki ,
der sich zurzeit in Rom befindet, mit einer Spezml-
Mission betreffs eines Besuches  des österreichischen
Kaisers bei König Viktor Emanuel  beaus-

irß0hd CIißari §, 18. April . Nach einer römischen Mel¬
dung des „Echo de Paris " sei die österrelchisch-ungan-
che Regierung offiziell an den Heiligen >stuhi

mit dem Ersuchen herangetreten , die Verfügung aufzn-
hcben, welche katholischen Monarchen und Prinzen
untersagt,  im Vatikan vorzusprechen, wenn sie vor¬
her im Quirin al Besuche  abgestattet haben.

Zum italienisch-türkischen Zwischenfall,
wb . Rom, 17. Avril . Wie die „Tribuna " meldet,

erhielt das italienische Mittelnieergeschwader Befehl,
sich in Gaeta zu konzentrieren . Eine Division dieses
Geschwaders wird möglicherweise nach dem Orient

M . Rom, 18. April . Auf , telegraphischen Befehl
des Marineministers sind die Panzerschiffe
„Regina Margherita ". „Regina Helena " und „Littor
Pisani " sowie 3 Torpedoboote mit unbekannten
B e st i m m u n g e n abgegangen . Der Vizeadmiral
Grenet ist dringend nach Rom berufen worden Zwei
andere Kriegsschiffe, die in den neapolitanischen Ge¬
wässern vor Anker lagen , erhielten gleichfalls Beseht,
in Sc " zu gehen. Einerseits verlautet , diese er>chtffe
seien "zu freundschaftlichen Kundgebungen zu Ehren
Kaiser Wilhelms bestimmt, andererseits wird versichert
daß es sich um eine Expedition nach rrpotrs
handelt im Zusammenhang mit der Ermordung des
Franziskanerpaters.

König Eduard bei Campbell-Bannerman.
M . London, 18. April . König Eduard begab sich

gestern abend nach der Wohnung Sir Campbell-
B a n n e r m a n s , wo sich der Monarch - 0 Minuten
lang mit dem Sekretär des ehemaligen Kabmettschefs
unterhielt . Sir Campbell-Bannerman selbst konnte
der König nicht sehen. Das gestrige Abendbulletin
über den Gesundheitszustand Bannermans besagt daß
der Kranke eine aufgeregte Stacht verbrachte und die
Kräfte weiter in der Abnahme  begriffen feien,

Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 18. April . Heute fand ein Ministerrat „statt,

in dem die Lage in M a r o kk o, sowie die französisch-
deutsche Konvention , betreffend die Grenzregulierung
in Kamerun , deren Unterzeichnung bevorsteht, be¬
sprochen wurden . Ferner wurden die Meinungen aus¬
getauscht über die in Vorbereitung befindlichen diplo¬
matischen Akte über das Ost - und Nordseeab-
kommen.

Petersburg , 18. April . Die russisch-;apamschen
Verhandlungen , betreffend den Fi sich eft er v e r t r a g
sind ins Stocken geraten , da zwijchen dem Minister der»
Äußern und dem japanischen Gesandten Memungs-
differenzen entstanden sind.

Malta , 17. Avril . Der Herzog und die Herzogin
von Connaught werden mit der Prinzessin charricla
am nächsten Dienstag nach Korfu  reifen und Ende
nächster Woche hierher zurückkehren.

Deveickenburoau Herold
Wien, 17. April . Nach dem Saateustandsberichte

des Ackerbauministeriums von Mitte April ist der
Stand der W in t e r s a a t e n recht gu t. .̂ erL :tand
von Winterroggen ist kräftiger als der von Wmter-
weizen. Winterraps und Wintergerste überwintern
gut Der Aubau von Zuckerrüben hat bereits be¬
gonnen. Der Hopfen ist kräftig . ,

Lemberg, 18. April . Aus Halucz wird gemeldet
daß die Polizei dort zwei Kisten, welche falsch _deklariert
waren und mehrere Hundert Revolver enthielten , be¬
schlagnahmte. Eine Untersuchung wurde emgelertet.

Paris , 18. April . Clemenceau ist gestern
abend zu zweitägigem Aufenthalt nach Biarritz abge-

" Petersburg , 18. April . Die Ernennung des Groß¬
fürsten Nikolaus  Nikolajewitsch -rum Genera-

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Siankr'urt a. M.

(Meteorologische Abteilung des Physikal . Vereins .)

WetterVorauZscrgL
ausgegeben am 18. April:

Nach starkem Anwachsen des Windes morgen
vielfach heiter , aber veränderlich, zeitweise
leichte Niederschläge, Abnahme der Winde,

Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche ani „Tagblatt -Haus ".
Langgasse 27, täglich angeschlagen wird.

Die Wettervornussaae ist außerdem in der
Lagblatt -Haupt -Agentur Wilbelmstraße 6 und in
der Tagblatt -ZwLlgstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehKigt.

MckmIMe MMWMil Ut  Mim WMM.
16. April. 7 Uhr j 2 Uhr

morgens nachm.

Barometer *) .
Thermometer (Celsius ) .
Dunst 'pnnnung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit (7 °)
Windrichtung . . . . .
Nie crschlogsböhe (Milltmp .
höchste Temperatur (Celsius ) 19.1.

755.0
11.1

6.3
63

NO . 2

7c>3.5
18 9
7.3

45
NO . 4

9 Uhr
abends.

753.2
13.2
7.1

63
N. 3

Mittel.

753.9
14.1
6.9

67 .0

■Niedrigste Temperatur 9.5,

17. April. 7 Uhr | 2 Uhr
morgens nachm.

752.5
10.3

5.4
58

NW . 2

750.3
15.2
3.8

30
NW . 3

9 Uhr
abends.

”748 .8'
9.0
4.9

57
N. 1

Mittel.

750 .5
10.9
4.7

48.3

Barometer *) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit (% )
Windrichtung . . . . . .
Niederschlaqshohe (Millim .) . . , , on
Höchste Temperatur (Celsius ) 15.2. - Niedrigste Temperatur 8.0.

*) Die Barometerangaben sind auf 0 " C. reduziert.

Aus- rn  Mmmg für MW(o)WMmtl(ch.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

April.
© Ir

im Süden ! Auftang lUntergang Aufgang Untergang
Uhr Min .!Uhr Min . llhr Min .sUhr Min . Uhr Min.

19. 12 26 >5 28 7
20. 12 26 5 26 7
21. 12 26 5 24 7

25110 5191.17
27 ! frühm . 17
28 12 4 23. | S

6V?)
39 V.
21V.

') Hier geht T -Untergang dem Ausgang voraus.

Geschäftliches.
Blutreinigungstre m alle andere ,m der Naturheilkunde

gebräuchl. Kräuter kauft man billig l. frischer vorzügl . Qualität
in d. Spezialgeschäft Westend -Droaerir , Sedanplatz l . 497

Ae gmeiöftellen des Wiesbadener TaMs.
Haupt -Agentur : Wilhelmstraße 6 , Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1 : Bismarckring 29 , „ 4,020.

2 : Adclheidstraße 76 , „ 575.
3 : Gocthestraßc 13, „ 505.

„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.
,_ = ==

Die Avettd Aussüde«mfatzt 13  Ketten
sowie die VerlagSveilagen „Der Landbote " und „Amtliche

Anzeigen des W iesbadener Tagülatts Nr . 31.
Seitmtg: W. Schulte vom Brülli.

«eianN »»rtN« er Resaveur fit» Politik : A. h - g- »»«rst : fü, SeulMrtjm
n sk • äs . Müller : für Wiesbadener Nachnchleu und Sport : C. Rotherdt,
wr RaliauifÄ» Sta-brichten, Aus der Umnebung, Vermachtes und GerichtSIaal:

Diefenbach : für dis Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : lümMchin Wiesbaden.
Druck und Verlag der 2. SchcUeubcrglch-n Hof-BuSdrucker-i in Wierbaden.
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Km ßocßvereßrten GBubfikum ertaube mir die ergebene Anzeige , daß icß mit dem
ßeuiigen cGage ßier  ^

ucr ^webergasse 12 ^cr
ein erstfdassigesSpezjafgescßäftfeinster CEarfumerien und oifette *ßZlrfjßef
eröffne . ßJcß weise darauf besonders ßin, daß icß als gekernterrfacßmann stets bestrebt sein werde,
hur die besten Erzeugnisse von den bekanntesten in=undausfändiscßen CEarfumerien und cGoikette=
Seifen zu den von den ‘Fabriken festgesetzten öriginafpreisen zu füßren . ßUfs besondere Spezialität
empfeßfe icß französiscße Extraiis in jeder gewänscßten Stärke bis zur ßöcßsten ßffonzentrierung.

Einen separaten Salon für kosmetiscße ßjoifefienkunst und ktßanicure ßafte icß dem
ßocßvereßrien Qkubfikum angefegentßcßst bestens empfoßfen.

OKit vorzügficßer ßßocßacßtung

rW'ifßefm ßtffaeder, CEarfafameur.

Sk' W %  ^

*

er

soll

EttltfO
trinken?

Alle diejenigen, weiche ge¬
zwungen oder freiwillig jum
Genuß uon Ersatzmitteln für den
Bohnenkaffee übergegangcn ffnd,
die atso seither Malzkaffee, Korn¬
kaffee, gebrannten Weiten oder
sonstiges Getreide getrunken
haben. Ein einziger mit Kiix-it«
angcstelUcr richtigem versuch
überzeugt non dessen hervor¬
ragenden Eigenschaften mit Be¬
zug aus Geschmack, Farbe, Be¬
kömmlichkeit. Llr-r-tL» kostet
pro Fiter za. I Df . F72

Pakete L 28  Pf.
-— nbstall  käuflich . -

Hergestrllt von
Heinr.Franck Söhne.

Während «1er Feiertage
kommt bei unseren sämtlichen Kunden

Doppelr - Bier
mim.  Ausschank«

TaunosbrauereiC.Wutli , G.m.b.H.;
IBtetorlek a . Rhein. 7313

ist ein echter alter
lleinbrand ■Cognac,
erzeugt aus edlen, erlesenen

Weinen der Charente.

Wsbaeh uralt
erhält man in den
besseren einschlägigen

Geschäften.

Man verlange ausdrücklich

Ilsbach
uralt
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LONDON PARIS
Alleinige Vertretung für Wiesbadenu.Umgegend

„ —̂ für Engros-u.Detail-VerkaufJ .Bacharach
Hoflieferant

Wiesbaden.

Jnh. Carl földner flacht ., Bruno Opitz

fiofkürlchner= =
5r . ITlajelfät des Kaisers und Königs

cä Wiesbaden &
Webergaffe 17 und 19.

Tyrian -Silks
glatt und bedruckt.

Die  FellLiberty -Fabrikate
-r.McUUf̂l

Laben sich im Tragen ausser¬
ordentlich bewährt.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u. GEPÄCKWAGEN
ess>  zu jeder Tagesstunde . <=

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
("Frachtgut: binnen 5—6 Stundend
(.Eilgut : ii 3—4 ,i J

__ _ Bestellungen beim Bureau : ---------
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspeditsur
[• L/cttcnmayep
"ß —Wiesbaden—

Allein-Verkauf

Frische grofee Sied - NKV Trmk-Eier
per Stück 8 Pf . , 2.'. Stück 1.15 Mt . ,
per Stuck 6 PL » 28 Stück 1.4V Mt .»
per Stück 7 Pf .» 28 Stück 1.6V Mk.

Prima SiißrschmhMer per Pfd. 1.3Z Mk.
Csarl Kirchner,

Rtzeittgauerstraße 2. Telephon 479 . B W

iW’kdtn
unter aufmerkfamfter fachmännischer
Behandlung gegen jegliche fRotten-
befchädigung und versichert gegen
TOCiS feuer und Diebstahl. ISOISD

feer , Karvolmeum,
Dachpappe, Isolierpkatten,

Benzin , Gele, Jette.
Beste BeMasancste.

tzssLESbi ' ZLZrrPNsr'»
Lotzheimerstraste 2V.

lelepbon Nr. 132. « Gegründet 1850
ISurclUanfen,
Seliw «*issffüs «e,
Haniaasscliläge,

verhindert sicher

Penaten
Cr ^ iiB©

Unentbehrlich zur Säuglingspflege.
Erhältlich in Dosen a 25 und 50 I
in Tuben ä 40 Pf. in den Drag. F. Ale:
F . Bernstein , E. Brecher , C. Bru
jVachl'., A. Cratz , W. Geipel , Reu
Göttel , W. Graefe , Apoth. ö . Lil:
>V, Maclienlieimer , F . H. Miilli
H. Roos IVaclif., Fritz Költclw
Otto Schandua , R. Seyb , Apothi
Otto Siehert , Chr . Tauber . '1
Waclismutli . Gehr . Kirsehhöf
J . Minor . liieltrich : A.  Weil.

für Kinder : grosse Auswahl mit Spiel¬
zeug garnierter Papp -Eier von 20 Pfg. an

bis zur feinsten Aufmachung,
für Dataen : moderne Broschen , Kettchen,
Anhänger,Nadeln in überraschender Auswahl.

Jedes Schmuckstück wird gratis in ein Ei verpackt.
Alloin -Vertretung für Wiesbaden

Kirchgasse
erstklassiges
s Tafel-
:k wasser!

VerlangenSie
überall

Fritz Mack , Fernsp r. 2333, Rieh lstr.  15

Wege« 8esÄs ?tsK«fsa - e Lanaasiie U

m t  noch bis Ende dieses Moll
Sämtliche waren zu jedem annehm baren preise.

dauert

K134
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Oster -DIontaf , de, * S ®. April , vormittags 12 Uhr:

Miliiür -S’ roisieijiaslc -Iioäizert an der Wilhelmstraße.
Ab 4 Uhr nachmittags : E33 3*’j © H II«üKt <a

4 und 8 Uhr : 3hoppel -Si.onzer *.- —-—Grosses Feuerwerk . —
44 Kümmern, darunter zahlreiche Prachtstücke.

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker A'aclif ., Adolf CSaesss , 'Wiesbaden.)
Die hinieren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen geschlossen.

Btintrittspreise r Tage festkarten L Mark, Vorzugshartea für
Abonnenten 3. Mark, mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.

Bei ungeeigneter "Witterung im Abonnement, 4 und 8 Uhr : BSoppeE«
Konzerte . F246

gtüdtisclie Hnrrerwaltnng.

Kur-¥@rwaltung Wiesbaden.
Die Kur-Verwaltung veranstaltet ab Ostersonntag, den 19. April , täglich

bis auf weiteres
WLLM 'GZL- Ausflüge ( Mall -ooach)

in die nähere Umgebung Wiesbadens in nachstehender Reihenfolge:
Sonntag*

Adamstal—Fischzucht—Ründfahrweg—Bahuholz—Dambachtal und zurück.
Montag -:

Clären thal —Taunusblick—Georgenborn—Schlangenbad und zurück.
Dienstag*

Adamstal—Fischzucht—Rundfahrweg—Keroherg—Russische Kapelle undzuriiek.
Mittwoch:

Clarenthal—Taunusblick—Georgenborn—Schlangenbad und zurück.
Donnerstag:

Serotal —Platte —Rundfahrweg und zurück.
fFffetta .g’s

Clarenthal—Taunusbiick—Georgenborn—Schlangenbad und zurück.
Samstag -:

Xerotal—Waldhäuschen—Adamstal—Fasanerie—Chausseehaus und zurück.
Abfahrt vom Hnriiavse : 'B' äglicli S Ul .r nachmittags«
Ab 1. Juni finden die Abfahrten am Sosintag , ESienstag , Donners*

tag und Samstag um -4 Uhr statt.
Fahrpreises 5 MWvh für die Person und Fahrt . Es wird gebeten,

die Karten möglichst bis 3. Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen.
«SedeBl ITag , vormittags 3 ® ’/2 his 3 ihr:

Rundfahrten ( Maii -coach ) :
Parkstrasse —Sonnenbergerstrasse—Kochbrunneu—Ker oral—Beausite—Königl.
Schloss—Rathaus —Rheinstrasse—Ringkirche —Kaiser-Friedrich -Ring —Adolfs¬
allee—Hauptbahnhof —Kaiserstrasse—Wilhelmstrasse zurück nach dem Kur¬
hause. Sfahrpreis : S Marli . — Bei ungünstiger Witterung und
ungenügender Beteiligung fallen die Fahrten aus. F246Städtische Kiwr -3 erv »» ltnng.

Wiesbadener Fussbali-Verein.
Ostermontag , den 2 ©. Avril er . , nachmittags 4 Uhr,

tat Saale des „ Jägerhauses " , Schiersteinerstraße 62:

TaKZ-NrZ ^zcheu
wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige , sowie Freunde u . Gönner
des Vereins höflichsi einladen . Für Unterhaltung verschiedener Art
ist bestens Sorge getragen . Der BorsLand.

Gelegenheifskäufe in Mobeiiu
Die Maatbestünde einer durch Sterbefall auf¬

gelösten Möbelfabrik , bestellend in:
Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer u . Salons,

Alles in hochfeiner Ausführung sind ZU jedem an¬
nehmbaren JPreis zu verkaufen. (Nr.8199)F38

JP. Grossart "Wwe ., Mainz , Neutorstr. n , i.

Pi **- VerbesserteÄtofili
dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Fleisch , Brötchen,
S’ett , Mandeln.
SSemiite , Schokolade»
Zwiebeln , Kracher
Zitronat , etc .,

empfiehlt 386
Franz Flössner, We °£tzs*r-

yruft-, Zohannis-„3L Cee5$
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die Kräuter ftet® und bester
Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz in dem einzigen Spezialgeschäftam

hiesigen Platze stets der Fall ist. 322
Heform- ü.  KMW-ßms. WWr. 59. leiert. 3240.

Im eigener» Interesse achte mau genau aus die Firma»

. für
Dampf,-Mofor-̂
u.Handbetrieb
in jeder Preislage.

Referenzen erster Höfelsu.Anslalleni
Prospekteund Kostenanschlägegratis. ’

^Einzelnelieferunnen,snwiaÜbernahmekcmpleh An-d
lagentiir Hospitäler,Garnisonen,KStelsElc.

Wiesbaden
Samstag , den 25 . April , nachmittags 4Va Uhr,

in den Räumen des

zm Besten einer Volks-Kaffee-Halle am Hanptbahntof:

unter gütiger Mitwirkung

von Fräulein H © l®üia3Iie Al *naud aus Paris (Klavier ),
Solistin des diesjährigen IX. Kurhaus-Zyklus-Konzertes.

Eisati *ittspF ©I ^ s 5 Ifsarfe.
Der Billettverkauf ist der Hofmusikalienhandlungvon Herrn Heinrich 'Wolff,

Wilhelmstrasse 12, sowie der Buchhandlung von Herren Moritz rand Munzel,
Wilhelmstrasse 52, übertragen. F462

Oas ffesitlie ©«

Heu eingetroffen!
Hervorragend preiswert:

Men

apart ausgearbeitete Fassons von

Helle Tuch-Mantel.
Spitzen- u.Tüll-Blusen. .

von

von

Mark

Mark

Mark

an,

an.

an

in vielseitiger Auswahl.

l I

4 Weberg ’asse 4. K44

KÖSn ZM .Mozärtsfr.1l..ft̂ _ , .

jsd.Waschs unt Gsrenhe fjross.tr bcnonung. kenntn.nichterferderl.Gross!eLoisun gsrehigk.

Weyershaussr tz ffifaneit,
17 läialseustrasse 17.

Möbel ^Fabrikation und Lager.
Ausstellung isa drei Etagen . =

8?atit-Ausstattungen
m bekannt guter Oualltät zu billigsten Preisen.

F. [993. Grösste Auswahl am Platze , F. 1993.
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Aufruf
einer

MHkytlichllPf.
.. Dre Schäden, welche der übermäßige u. gehäufte Genuß berauschender

Getränke unserem Volksleben zufügt , sind Jedermann , Dank der Aufklärung
ra Wort und Schrift , bekannt.

Zu dieser Werbearbeit mutz Werktätigkeit hinzukommen. um das
Alkoholelend besonders der handaroerienden Schichten zu mildern . Unter
den Aufgaben , welche in dieser Richtung die Vereinshilfe freiwillig über-
nommen , fte^t an erster Stelle die Errichtung von Volkskaffee- und Sdeise-
ballen. Mitten im Verkehr gelegen, dienen sie dazu , vor und während der
Arbeit erfrischende, durstlöschende, kräftigende Getränke und Speisen billig
und ohne Nachteile für den Körper darzubieten.

Ei »ie solche Einrichtung ist an unserem Hauptbahuhof ein bringendes
Bedürfnis.

Der Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , sowie Gönner
und Freunde desselben aus allen Schichten der Bevölkerung wollen deshalb
ein gemeinnütziges Bolks-Kasfcehaus erbauen , welches sich in seiner äußern
Form dem Hauptbahnhof anpassen soll. Wir bedürfen als Grundstock einer
Summe von 10,000 Mark . Die Unterzeichneten richten an alle Bewohner
^v^ Dadens die Bitte , unser rnenschenfreundliches Unternehmen durch frei¬
willige Beiträge , sowie durch Teilnahme an einem, am 25. April , nach-
Wlttags 4s4 Uhr, in den Räumen des „Paulinenschlößchcns" stattfindcndcir

Tee-AonzerL
freundlichst unterstützen zu wollen.

Dr . Abend, Kommerzienrat Albert , Justizrat Alberti , Oberstleutnant
a. D. v. Alers , August Allhansen, Stadtrat Arntz, Oberstleutnant a. D.
Auer v. Herrenkirchen, Kommerzienrat Bartling , Mitgl . d. Abg., Graf
Betsscl v. Gymnich, R. Bechthold, Dr . F . Berts , Dr . F . Bergmann , Stadt¬
rat Bickel, Rechtsanwalt Bickel, San .-Rat Dr . Bindscil , Dr . Bockhardt,
Asi. Borgmann » Prof . O. Brückner, Wolfgang Büdingen , Konsul Burandt,
ftv ?» Coester, Regierungsrat Dr . v. Conta , Dr . L. Dreher , K. Dieterich,
Kurdirektor v. Ebmeyer, Justizrat v. Eck, August Engel , Dr . Ermert , Auguste
Elbach, Konsistorialrat Dr . W. Eibach-Dotzheim, Konsistorial - Präsident
Dr . Ernst , Baurat a. D . Fischer-Dick, Kammerherr v. Fischer-Treuenfeld,
Landrichter Dr . Fischer, Richard Fleischer, Prof . G. Frank , Konsul Frenden¬
berg, Otto Freytag , Dr . 8k. Friedländcr , Landgerichtsrat Fußbahn , Robert
Garschhagen, Dr . Gierlich, Heinrich Gocdccker, Dr . H. Goldenberg, Pfarrer
Grein , Dr . v. Grolman , Frau v. GusMann , E. v. Gülpen , Justizrat Gutt-
mann , Dr . Guradze , Erster Staatsanwalt Hagen, Ella Hagemann , Archiv¬
rat Hagemann , Heinrich Häffner , Dr . Heile, Landrat und Kammerherr
v, Hein,bürg , G,eh. Komm.-Rat Henkell, Dr . K. Hempel, Frl . Ottilie Herz,
Geh. Reg.-Rat Hintz, Bürgermeister Heß, Stadtverordneter Heß, Dr . Hirsch¬
land , Kammerherr v. Hochwächter, Geh. 'San .-Rat Hoffman », Frau Christine
Homann , F . W. v. Hüntel », Jos . Huvfeld, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Konsistorialrat Jäger -Bierstadt , Kaplan Jung , Ehr . Kalkbrenncr , Graf
Kalkreuth , Geh. Reg.-Rat Prof . F . Kalle, Regierungsrat Kantel , Prälat
Dr . Keller, Rechnungsrat Keerl, Freiherr Ludwig v. Knoop, Frau H. Koenig,
Landeshauptmann Krekel, Dr . A. Koehler, Frau Rudolf Knepp, Egon Kossut,
Oberregierungsrat Krause , Fcrd . Krawinkel , Frau Maria Kreizner,
Dr . Kretschmar, Pfarrer Kuebler-Biebrich, Rechtsanwalt Laaff , Oskar
Lackner, Prof . Dr . Landow, Dr . B. Laquer , Major a. D. Laufs , Regierungs¬
rat Lehmann , Otto Leverkus, Pfarrer Lieber, Fürstin Rudolf von und zu
Liechtünstein, Professor Liesegang, Verwaltungsgerrchtsdirektor Linz, Mit¬
glied d. Abg.-H., Lebrccht Löhndorff, Justizrat Loeb, Dr . Lüders , Dr . Lugen-
bühl. Fürst Lwoff, Konteradmiral a. D - v.Lyncker, Landgerichtsrat Lossen,
Frau Ludwig Mandel , Prof . Franz Mannstädt , Jos . Massenez, General-
Superintendent Dr . Maurer , Aloys Mayer , Reg.-Präsident Dr . v. Meister,
Graf Merenberg , Dr . W. Mertens , Agatbe Merttens , Dr . G. Meyer , Schul¬
inspektor Müller , Intendant u . Kammerherr v. Mutzenbecher, Landgerichts-
direktor Neizert , Louis Ncuendorff , Freiherr v. Oer zu Egelborg, Geh. San .-
Rat Dr . A. Pagenstecher, Professor H. Pagenstecher, Dr . E. Pagenstecher,
H. W. Pfahler , I . P . Pfahler , Frau H. Peipers , Ober -Regierungsrat
Betersen , Geh. San .-Rat Dr . Pfeiffer , Geh. Regierungsrat Dr . Pferffcr,
Dr . Pleffner , San .-Rat Dr . Proebsting , Konsul Otto Prüffe , Regierungsrat
Rasch, Pfarrer Raßmann -Winkel, Dr . H. Rauch, Bankassessor Reusch, Carl
Ritter , Frau Anna Reben, Frau Julius Rennau , Adam Roder, Justizrat
Dr . Stomeiß, Dr . Rudloff , W. Ruthe , Louis Schellcnberg, Polizeipräsident
v. Schenck, Friedrich Schipper, Oberlehrer Dr . Schlitt , Frau v. Schölten,
Beigeordneter Scholz, Frl . Pauline Scholz, Professor Schlar , Dr . Schrank,

Dr . Stricker , Professor Dr . Tonton , Beigeordneter Travers , Heinrich Treis
bach, Vors, des Ev. Arbeiter -Vereins , Gräfin Uexküll-Gyllenband, Oberin,
Anna v. Uthmann , Oberin , Konsul a. D . Balentiner , Pfarrer Beesenmeyer,
San .-Rat Dr . Voigt, Hans Völcker, Hermann Wachendorff, San .-Rat
Dr . Waetzoldt, Frau v. Waldenburg , August Wedbigen, Dr . P . Wehmer,
Prof . Dr . Weil , Prof . Dr . Weintraud , Tb. Weygaudt, Oberstleutnant a. D.
Wilhelmi , Maria Wilhelms, Stadtbaudirektor a. D. Winter , Assessor
Dr . Zais , Freifräul . Wanda v. Ziegler -Klipphausen, Pfarrer Ziemendorff.

Karten zum Tee-Konzert ä 5 Mt . sind bei den Herren Heinrich Wolsf,
Wilhelmstratze 12, und Morib und Münzet , Wilbelmstr -rße 52, zu haben.

Freiwillige Beiträge nehmen die Deutsche Bank, Wilhelmstratze 10a,
die Mitteldeutsche Kredit -Bank, Friedrichstratze 6, Marcus Berts & Co.,
Wilhelmstratze 32, entgegen. lk 462

Die GMWÄrche ist Hem.
Iirnr Gsbrr ^istcrg öes H'rioLestctntismus.

Im Bekenntnis zu Christus , dem Sohn des lebendigen Gottes , be¬

reit . .. _ _ „
Speier ist der Geburtstag der großen portcitantischen Gemeinde, die sich
in Êinigkeit des Geistes mit der Urgemeindc weiß. Wir segnen diesen

zeugten unsere Väter am 19. April 1529 in Speier ihre Zugehörigkeit zu
der einen heiligen allgemeinen christlichen Kirche. Der Äekenntnistag in1CL ~ — ‘— m. • r!r

- • . weiß
Geburtstag , der in diesem Jahre mit dem Feste der Auferstehung zusammen
fällt , wir lieben unsere Kirche, die von Christus dar Gott bekannt worden
ist, zu der sich Gott bekannt hat in ihrer wechselvollen Geschichte. Auf fast
vier Jahrhunderte sieht diese Kirche heute zurück. Viel Schweres hat sie in
dieser langen Zeit getragen . Dennoch steht sie ungcschwächt da, eingedenk
der Worte:

„Jst 's Menschenwcrk, wird 's untergch 'n,
Jst 'S GotteSwerk, so wird 's besteh'» !"

Für die innere Vollendung der Protestationskirche gingen von nach¬
genannten werten Damen und Herren weiter ein:

Biebrich:  Stadtverordneten -Borst. Prof . vr . L. Beck 5 Mk.: Geh.
V Kommerz.-Rat Dr. Wilh . Kalle 20 Mk. : Kommerz.-Rat Eugen Dycker¬

hoff 25 Mk.; Fabribes - vr . Rud . Dyckcrhoff 50 Mk.
Dotzheim:  Hauptlehrer Peter Schuster 3 Mk.
Frankfurt  a . M.: Oberlandesgerichts -Präfident , Wirk!. Geh. Obcr-

Justizr . Dr. Hägens , Exz., 10 Mk. ; Apotheker Dr. Ph . Fresenius 30 Mk.
Weimar:  Frl . M. Puppe , von ihren Freundinnen 4 Mk. und von sich

selbst 10 Mk.
Wiesbaden:  Rcg .-Sekr . Phil . Dienstbach 1 Akk. : Fleischcrmstr. Karl

Renker 1 Mk. ; Brauereidir . Rud . Kleinschmidt 2 Mk. ; verw. Fr.
Oberstlcut . Martha v. Dewitz 3 Mk.; Dr. med. Augenarzt Adolf
Pagenstecher 3 Mk. ; Kurdirektor Major z. D. Otto v. Ebmeyer 5 Mk. ;
Hotelier Osk. Butzmann (Schützenhof) 10 Mk. ; Intendant d. Kgl.Sckiausviele. Kammerb . v. Miiüenbeeber 20 Mt

Mk.
Schauspiele, Kammerh . v. Mutzenbecher 20 Mk.

Heute zusammen . 202.-
Dazu am 22. März . 11,683.77

Ueberhaupt . . . 11,885.77 Mk.
Allen Gebern und Helfern innigen Dank. Um weitere Gaben wird

.herzlich gebeten. 508
Wiesbaden , 19. April (Ostern »-Geburtstag des Protestantismus ) 1908.

Namens des Bauausschusses für die Gcdächtniskirche:
Heinrich Meyer , Regierungs -Sekretär , Wiesbaden , Gneisenaustratze 21.

Kahrse«. LLSL
m

Seife
nach D. R. P. hergesteiit , uner¬
reicht in Qualität u.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette ,Büreau,Hotei,Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit ,gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten woll. Stoffe,
farbige Blousen u. s . w. nicht an,
sondern erhält sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische . AJi. Fahr.
J . Gioth , G. m. b. // ., Hanau . Für
Verbraucher von Spiegelseife schöne

Religionsgeschichtlicher Vortrag
von Vrsfchsr CH. Schneider.

All! 18.AM: §m  AMMWM feine GesiWle.
Der Vortrag beginnt abends 8 '/. Uhr und findet im Klubsaal der

„Wartburg " statt._ _ __

"Der Reisebegleiter!
Freundliche Einladung zu der am Oster - Montag , den 20« April,

«achrnittags 4 Uhr , im Evmigel. Bcrcinshause, Platierstraße 2, stattfindenden
ELseUhÄhN --MMoNs -KsNferezrZ-

wo nähere« über dies- Arbeit berichtet wird. — Abends 8 Uhr findet daselbst
Ev »ttgcMatious -VcrsaMmUr » g statt, wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.

Thema: hremrerws Krage " . .
„itinatari“, SsmeMrselstrstze 53.

1. Oster -Feiertag:

Großes Konzert.
2. Ostee-Feirrtag:

GrGes TNKMOen Ui  TmhsGler K5 Kn.Kingshllns,
wozu einladet

flltniQnster - Bruusre ! Min,

Wireni der Feiertage:
Sankt

helles Spezial-Doppelbier
in allen unseren Wirtschaften

und Flaschenbier- Handlungen.
]?39

Sie fahren
vornehm und  billig mit;

JfectorsElm
Fahrräder , Motorräder, Bremsnaben, Motorwagen.Weltberühmte Marhe.

Verlangen Sie tfaia/og.
Ikhmuhnsr FahrradwerkeA. 5,

König/, HoFJief. ÖNecHarsulm.
Yertretei- für AViesbaden:

Karl Gros, Wellritzstr. 33.

PerserI eppiche
Sanzg

Telephon 02i . IiMdwig » tpasse.

Constantinppel . Ts*®Bisifiager B
Von einer längeren Einkaussreise aus dem Orient ziirück-
gclehrt, lade ich zur Besichtigung meiner interessanten Vorräte

— ohne Kaufzwang — ein.

Wtwr  Seit grösstes Lager Deutochlands.
F38|



Für die © ster - ’Feleff ’tl &̂ e kommt zum Ausschank unser so beliebtes

Märzen -Bier
(hell tasiel dunkel ) .

Dasselbe ist auch in Flaschen bei den meisten Flaschenbierhändlern erhältlich,

„Germania “,
Brauerei -'Gesellschaft Wiesbaden.

Nr. 184. Abend-AuSgabe, 8. Blatt. Wiesvadener TagbLatL. SanrStag, 18 . April 1808. Seite 11»

Im
Osterfeste: Söhmiseh-Ooppel

von oanz ftellerF
im Ausschank,

und in Flaschen»

7449

Heute Samstag -:

Premier©
ßachus Jacoby

und 9 Attraktionen.
Anfang 8 dir.

BaMofilatz,EctoUolfsallee.

Tisdrisk

WÄMM Aktten Sierkrsuerel.
Falirss -Pwisat -!: 292,309 Msktvliter . Depot : Miesbaden , Mauergasse 6.

Deutsche Kolonialgeselischaft,
Abt . Wiesbaden.

Am 25 » April 1908 findet das

25-jährige Stiftungsfest
der Abt. Wiesbaden statt und sind hierzu alle hiesigen und auswärtigen Mitglieder

^ Nachmittags V-S ûor :^̂ Festakt im großen Saale des Kasino, Friedrich-
stiaße 22 Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Generalmajor MäLler.
„Wert und Entwickelunqsfähigkeit Kameruns".

Slherrds 8 Uhr : Festessen im Weinsaale des Kurhauses.
Eintritt zum Vortrags frei.

Karten zum Festessen zu Mt . 5.— (für Mitglieder und Angehörige zu
Mk . 3.—) bei Herrn Jnoost » Kranzplatz5, und Herrn BEeuss , Buchhandlung,
Klrckgcrsse 26.

DrlnZb irr. ernxr̂eDIeiids DrirrneiimZ

EZGOI°zx AZZGZ» Loch.

6rÖ88t88
Kinematographen-Unternshmen

der Welt.
Elegantes Eieseiizelt

mit Z'LOO Sitzplätzen.
Heute albend 8 1/* ühr:

Gl0386

INatur -Au fn ah mon
aus allen Teilen der Welt.

Riesen-Programm,
hochdezentes Familien-Repertoir.

Konzert der The Oceanic  Yio-Kapelle.

AmepicHsi Bar.
Allee nähere sieheTagesprogramm

Preise i Loge 2 Mk. , Sperrsitz
1.50 Mk., I. Platz 1 Mk., II. Platz 70 Pf.,
III . Platz 40 PL — Militär vom Feld¬
webel hbwärts und Kinder unter
10 Jahren die Hälfte.

Vorverkauf an der Zirkus-Kasse
Ton 10—12 Uhr vormittags.

In dieser Zeit können Logen, Sperrsitze
und I. Plätze ausgewählt und belegt

werden ohne Zuschlag.

Neroberg.
Erster Ostertag :

ausgeführt von der Kapelle des
Füs.-Regts.v.Gersdorff(Kurhess.)
No.80, unter LeitungihresKapell¬
meisters Herrn E. Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.
Es ladet höfl. ein F390

Crneiger , Restaurateur.

Beate Eröffnung
des

in dem Nerotal.

jmm -m
sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Bowle geeignet, empfiehlt

Jacob Stengel,
Sonnenberg — Wiesbaden.

Niederlage in jedem besseren
Delikatessen-Geschäft. _ B5636

Kelsen - Kahrräder und Näh¬
maschinen Mk. 45.—, Mantl . 2.20,
Schläuche1.90. Kätalog gratis . F107
G-eltr . Mofackei *, WreSdsvf 1L
bei Köln. Fahrrad und Motorfahrzeugs.

Farbeu « nd La
Wests Bezugs,sneste.

Gebender Klapp
Dotzfteimerstratze 20

® © SO © © d © Oß 6 © © © 00 3̂© OOOQOg»

Hotel *Restaurant Mehler,
5 MUliIgasse 3.

Von heute ab : A «nssc !«aralt des beliebten 7442
Sfsseikeribr 'Sa itlünchesi

ßermania , hell.
Gut bürgerliche Küche bei zivilen Preisen. — Weine erster Firmen.

Cr. Gragelineier.
0 © ??© © © © © Ö9 ö ® © © ® © © **© ® © © O © © © «SO @© Ö ® © Ö

lahnholz.
Kesfanraiitn. 6afe,

Schönster AusSiigsort
am Platze, 584

empfiehlt iiaiitjl . ZNimmrr
uni IPeissiora.

W . tBammer , Besitze,..

Meiii-Nellleigeriuis in Mqe»«. Nh.
Dienstag , 28 . April , 0g~  nachm . 1 Uhr,

lassen die HerrenScbmltt&fölker,
Werngutsbesther in E»au -Atgesb6irn « .Whern,

in Bingen, im oberen Saals des „ Binger Bahnhofs " :
341 , 45/2 und 6/4 Stück Rheinhessifche und
Rheingauer Weißweine der Jahrgänge 1889,
1882 , 1893 , I89S , 1897 , 1906 , 1902 , 1904
u . 1905 , 1/1 und 112 Stück Gau -A !gesheimer
nnd Jnqelheimer Rotweine der Jahrgänge

1897 , 1898 , 1899 , 1900 und 1908
aus den besten Lagen versteigern.

Probetag «: Am 21., 23., 24. und 25. April im Hause der
Verst' igerer zu Gau-Algesheim a. Rhein, sowie im Bahnhofssaale
zu Bingen vor und während der Versteigerung. (No. 2808) F 39

F 894

Stemm- tu  Rmg -Klttb „Germania"
tMitalied des Nassauischen Athleten-Verbandes) veranstaltet am 8. Ostertage tm(Mitglied des Nassauischen Athleten-
Etablissementd-S Kaisersaales, Dotzheunerstram 15, 1cm

im
B5655

„„ 3 . Stiftungsfest , . ,
verbunden mit Unterhaltung und Tanz, sowie athletischen Aufführungen, wozu
wir Freunde und Gönner höflichst entladen DevVorstand»

Anfang 4 Uhr. „ w , „ , . .. Ende Mo rgens . ,
-—  Hie Veranstaltung findet bet Wrer statt . ———— _

Restauration „ÄdoSfshöhe“.
Morgen , am ersten Feiertags

Frei -Konzert,
bei ungünstiger Witterung

Es ladet höflichst ein
im Saal. — Anfang 4L- Uhr.

Johann Paulv.

DkuMaWW(fmrelMe) GeNMeMPitBüQtsen-
Sonntag , den 19. April d. I . , vormittags 10 Uhr, im Saale der

Loge Plato , Friedrichstrahe 27:
Erbauung , Konfirniandenprüfnng und Jugendweihe

von Herrn Prediger «ÄeerA 4K einer.
Der Zutritt ist für jedermann' frei.  Ter Aelteste nrat

frei von
tierischen
Fetten!

LHOCnfi ncRg C=atanftefnUF70

„Waldeck”.
Haltestelle der elektr. Bahnen nach den

lelephon 4548.
.Eichen“.

1. Ostern tag.

Tomatensuppe.
Steinbutt ,Buttertunke,Kartoffeln.

Roastbiaten nach engl. Art.
Junge Gemüse.

Schoko ladenpudding.
Vanillensauce.

Kaffee.

2. ©sterntag.
Mittagessen 1 .50 Mk.

Kraftsuppe mit Einlagen.
Salm, holl. Tunke, Kartoffeln.
Kalbsrücken, Spinat mit Ei.
Törtohen mit Schlagsahne.

Abendessen 1 .8 ® MN.
Gebackene Seezunge. Salm mit Mayonnaise.

Eeinouladensauce. Kalbskotelette, Kopfsalat.
Schmorbraten̂ Kartoffelklöße. Nachtisch.

Täglich Mittag «- und Ahendiiscli gesondert.
- Reichhaltige Tageskarte . — Ia Weine und Biere.
JPcasiOä ». — Terrassen. — Gartenwirtschaft . 597

Seroberg-RestaBrant
empfiehlt seine Diners an

Öster -Sonntag:
Königinsuppe.

Rheinsalm, sce. Mousseiine, p. nature.
Roastbeef, engl., ä la Bristol.

Truthahn , gefüllt.
Kompott — Salat.

Fürst Pückler.

beiden Oster - Feiertagen,
Oster ^Montag:

Oxtailsuppe.
Karpfen, blau, Buttersauce, p,

Kalbsrücken, garniert.
Rehkeule, sce. ciAme.

Salat — Kompott,
Charlotte Russe.

natura

Soupers von 6 Uhr ab.
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VAlM» I» « M -AraA<Lst L APPARATEin Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten.. In
alten und neuen Häusern bequem einzurichten. E'einsta

Referenzen in ganz Deutschland! *>90
Alfred flack , ISlieinstrasse SS.

Tfeleplion Mi (alte Kummer).

Am Freitag , den 24 . d . M . ,
abends 0 Nhr , eröffnet der Steno-
tachygraphen -Verein Eng - Schnell im
Restaurant Weftcndhof , Schwäl-
bacherstraße 32, einen Anfängerkursus
in der vereinfachten Stenographie,

Zijsiem EtsUllichWruOie.
Das Honorar beträgt inkl. Lehrmittel M . 6.

Der ? tenotachpgraphenvercitt
Eng - Schnell Wiesbaden.

P . 8. .Anmeldungen nehmen ent¬
gegen: Die G schäitsstelle B bDchaslova.
Adolfstraße 1, ferner Musikalienhand¬
lung Scheüenberg , Kirchgasse, Buch¬
handlung Giess , Nheinstraße , und
Schreibu —terialicnhandlung Lalonske,
Wellritzstraße.

O^auMunseltuiö
Wi «s§ sri » . ILir . § 71

Prülgsbsr . Prosp . frei.

Gasthaus mrd H»euston

Burg HchenKein.
14 Min . Bahnfahrt v. Schwalbach.

Pension von 3 Tagen . M . Vrcise , gute
Verpflegung , Damen k. Haushalt er¬
lernen (gleich). 2 Forellcnfischereicn.
Näheres d. B . C . Messler.

Mer
aller Schulen,

gut gebunden und in neuesten
Auflagen vorrätig bei

Arthur Schwaedt,
Buchhandlung , Adolssiras -e 3.

Hochfemes 7297
Tafelgetränk!

Rheiilllluier AOlwem,
alkoholarm , rein und wohlschmeckend.

H . Schütz , Weinhandlunii,
Adolsstrafle G. Telephon 3739.

bestes VorbcugnngSmittel gegen Brech¬
durchfall , Diarrhöe . Darmkäiärrh , eng!.
Krankheit und Skropdulose , äußerst leicht
verdaulich , ärztlidi warm empfohlen.

Originaldose nur Mk. 1. - bei
Asag -ässt Benders , Bismarckrittg«
Ulrich Uiibler , Uorkffraste 11.
tieorgr BTmcIis,  Äior tzstrastt 46.

fS. li52g . ) § 117

MimMtt WlrüM
2-Pfd .-Do 'e 75 Pf . L5576

HA « MSGZLOS ' y
DiSmarckrittg 87 . — Ttilcp ». 21-F3.

KaLVflelschr
Für die Feiertage : Keule per Pfund

75 Pf ., Roll brate » per Pfund 70 Pf .,
für Ragout 66 Pf ., Rindfleisl , 64 Pf.

Römerberg 3.

Blau -weißen fchiekerfreien Silbcrkies
(versä>icdene Körnungen ) aus dm Silber¬
und Bleibergwerken Friedrichssegen liefert
in Wagenladungen , Karren und Körben
die Alleinvertretung
Li«

Nikolasstraße 3. 673
_Telephon 12 und 2876._

Sübttputu ©artntfeits
(Erbsenkörner ) hat in Wagenladungen
abzugeben Jos. .Had amar.

@®rlelffes,
blau -weist , liefert billigst in Wagen¬
ladungen , Karren , Körben und Säcken
frei ins Haus

JSmfI K ®Mg,
Tel . 2813. Moritzstraße 28.
XXXXXXXXXX xxxxxxx

: Für die uns anlässlich unserer
1 Silbernen Hochzeit in so über-
! reicher Anzahl zucegangenen X
: herzlichenWiinso'ie.sow.anderen X
| Aufmerksamkeiten sprechen wir X

X auf diesem Wege unseren herz-
X liebsten Dank aus.
X Wiesbaden , April.

Franz Fraund u. Frau,
^ geh. Ney.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Gesehlfte ' SmpfeliUiti ^ !
Hiermit die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem Heutigen das Etablissement m

„Kafsersaal “, Dotzheimerstrasse 15, käuflich erworben habe und den Betrieb selbst ss
fuhren werde. Ausser Münchner Pschorr -Bräu u. Busch-Bier — Limburg— kommen meine | | |
beliebten naturreinen Rauenthaler Weine zum Ausschank. W

Um geneigten Zuspruch bittet W
ZsESÄ SeliYatlb, I

^2 Wiesbaden , Ostern 1808. früher „Kheingauer Hof“, Schlangenbaa.

lliiiiiiiiüiiiiiiiüüiiiiliilr !!I{i'i1!11iI1 i!I(I!'11f!'f1f111i(f1iIi!'I MfHlflil llllillliilliliifl

Vortrag
des Herrn Pastor TTla©ma , JToHs. miai M-elaita von der alt-
christlichen (sog nestorianischen) Kirche in Kurdistan über

„Das ChristentummMesopotanien
einst ynd jetzt“

hewte Sanutas , sie «» N8 . April , abends 8 TJhr, im SByatisg-eliselie»
Verein havss an der Platterstrasse . Eintritt frei.

XtstMstm „3 ii len drei Hchn". Mir . 43.
Eröffnung der HarLenWirLschüft Ostern 1968.

Bier der Kronenbrauerei , Wein , Apfelwein , Kegelbahn . Schauke ^ für
Kinder . — Der große Garten und die großen Räume , zum Abhalrea von Fest¬

lichkeiten geeignet, vereürlichea Verein n und Gesellschaften bestens emp ohlen.

Heute Ahenv: W MetzeLsuppe.
Hochachtend Geo rg lEeSrnsmatgazi«

r

i Tihchmeffer- LöFsl und Gabeln , ß
Beste Qualität . Schleifen und Reparatur . i|

| Telephon 2079 . Ph . Krämer , «u¥ « 3Ä 8b : |

E Reparaturen an allen Tafelgeräten in Silber und Nickel. 7244 j|

Venl Vidi fiel,
hervorragende S-IPF.-Eigarre,

empfiehlt 533Carl Henk,
drosse SäoäFg’strasse Ä7»

/Rechter , gut trocknenter ©
^Bernstein - Fussbodenlask

in8 verschiedenen Farben *
äl kg-Dose netto M. 1.60 £)

bei 10 Dosen M. 1.50 J
1 „ 50 " >'
1 kanten Sie stets am / * >, V.

k vorteilhaftesten bei ^
& & € >

ü
X

August RörigL Cie.,
Sfrartoeu - und . Usscli - K-ktSss-ili,

mit ilektromotorhetrieb,
WiesSiadcia.

Telephonruf 2500 und 3350.
Warlseai -Vcrliauf Marktstr . ff»,

am Markt, 557
neben d.BSg-i . S®ol ;®eij !räsi (li »oi ».

Tapeten!
!Wa.tMreIl -Taj >eten von IO Pf . an
Siolii - 'tTraijetesa „ 30 „ „
in den schönsten n. nettesten Mustern.

Man verlange kost nfrei Musterbuch
Nr . 432. CÄ« I»i°Mder Kiegler,

Lüneburg.

fiettig firx Diab-ti ker-
Gebäck

«tIM «!
Aleuronat-Brot, Doppelporter-
brot, Port»rb skud, Porter-
zwiebaok, Al-uronatzwiebask,

Sifavbiskuit, Sifarbrot
empfiehlt stets frisch 420
Emil Hees

Hoflieferant,
vormals *'• Ac24©i>

Gr . Burs §irasse II »#
Telephon Nr. 7 und 57.

Zum Osterfeste
empfehle als hochfeine

Tifchweme
Winkler . Fl . 70 Pf .,
G ; is nheimer Auslese „ 80 „
Erbacher Riesling . „ 90 „

ohne Glas frei Haus . 7298

II . Wcinhandlung,
Adolfstraße 6. Televbon  3769.

Neue KöMnier-Mlilll!,
fcinfle MkG5'Ner'!He

empfiehlt 694
C. fiteiper , Kirchgasse 52.

harte Haut, ver¬
wachsene Nägel
entfernt schmerz-

und gefahrlos
Fritz Krick , Heilgehilfe,

Iläfnergasse  16 . Telephon 2926.
Gehrock-Älnzug,

für große Figur , fast neu , und ein
Paar Reitstiefel zu verkaufen An der
Ring kir che 9, Part. _ 1445

Schöner Garten im Aukamm
zu verk . Näh . im Tagbl .-Verlag . rix

50 —10<i,0n0 Mk. Privatkapital
ans gute erste oder zweite Hypoth.
auszuleihen . Off. unter k». KL3
an de» Ta gbl.-Bcrlag ._

70 - 75 .W8 Mk . gegen hochfeine
2. .Hypoth . auf ein erstflasstges Ge-
schäftS - lörkhaus in bester Ge -chästSk.
Wiesbadens v. verm . Eigentümer
u . prompt . Ziuszaliler gef. Off. m»
„m . «L. « 80 » postl . Berliner .idof.

fof . 200 Mk . gegen Sicherheit auf-
znnehmen . Off. u . «k». an Tgbl .-
Hpt . -2lg. , Wilhelmstraste « . ' 429

Stiller TsilhKber
zur Ausbeutung eine? hohen gewinn¬
bringenden Vertriebs gesucht. Näh . unter
>•:». 3 .» haup rposllagernd. _ B5664

Bei Krauenleiden
jeder Art wende man siäi vertrauensvoll
an gcwissenhaite, erfahr . Person . Off.
unte r W . Sü 'S an den Tagbl .-Verlag.® Frauen®|a
uMädch .Hilfeb .monail .Störnna. ».Be¬
schwer- engewisscnh.u.rrfolgr.Tb,Hoden-
stein , Berlin -Friedenau 2. (Rückp. erb.)Taunusstratze
gr. Parterreräume,
als photogr . Atelier , Ausstellung , Ge-
schäitsräume geeign :t , zu vermieten.
Auskunft 1. Stock.

Hirschgraben 18a, Walter , 2 Zim ..
Küche u . Keller , 1 St ., zu verm.

Orani en stras?e 31, V. V -, eins , m . Z.<y>. ... n .. . r.. er o AnC TlfvnQPlRoonstrast e 17 . 3. m - Maus . H5535
Steinaaffe 34. 1 r ., möbl . Zim . zu v.
Zwei möbl . Zimmer ü 45 Mk. mit

Frühstück an Dauermieter für sofort
zu vermieten Kapellcnst raße 7, 2 r.

Geschäftsvame
sucht hübsch möbl . Zimmer im Mittel¬
punkt der Stadt . Off . mit Preisangabe
sind nach Heidelberg . Plöck23 , zu richten.

SchNhbrKNÄe.
Suche eine tüchtige

BerMuferirr
bei hohem Gebalt in ein seines Spezial-
SÄuhgefchäft . Zeugnisse nebst Photo¬
graphie erbeten. (D. Llbg. 4003) F118

Steirrmetz.
Marburg i. H.

Er
sehr tüchtig , solid u . gut empfohlen'
gegen guten Lohn bald gesucht . Villa
Bierstädterstratze 23a . 7447

Kochschülerin
findet Ausnahme . Pension Billa
Tanneubnrg , Lg . -Schwalvach . ^

Silberne Damentasche
auf Neroberg verloren . Mitteilung er¬
beten. « 4 Sei . » ! *, Hotel Neroberg.

Noi ' l nmr goldene Damenuhr
üOllUIUU von Zimmermannstr . 4

bis Nerosiraße . Gegen Belohnung ab-
zngcben Zimmermannstr . 4, 1 r.

Kleiues kath . Gebetbuch gestern
verloren . Abzuqeben gegen Belohnung
Karistraste !'.9, 3. St . links.

Am 15. d. M ., abends 9 '°, in einer
Droschke vom Bahnhof nach Kl.
Schwalbacherstraße

Stock mit Silbergrlffe
eingraviert . .S. eH 'ier " . liegen gebl.
Abzug , gegen Belohn . Fritz -Reuteritr . 8.Berloren
wurde am Mittwochabend ein goldener
Ring mit drei kieinen Brillanten am
alten Friedhof . Schulberg . Der ehrliche
Finder möge denselben gegen gute Be¬
lohnung abgeben beim Portier Hotel Rose

Heirots-
und Prlvat-

SpeziaS-Auskiinfte
üb. Damit, u. einzelne Personen
bezügl. Yermögen, Ruf, Chai\ ,
Yorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. P114
Weit-Auskunftei„Giobus“,

Kiii -nfcerg ', Bindergasse 24.
M (Yiele frei will. Dankschreib. )]

Bi il [
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskunitsbureau
„ "Union 44,

Am Eömertor S , 7146

SoMtag —
Kennen Sie mich wirklich nicht ? Dann

verzeihen Sie . ° . ehrlich gemeint ! Off.
unter S» . 3ta an den Tagbll -Berlag.

Hviurieh & Carl.
Warum schreibt und kommt ihr nicht?

Antw . Chiffre _ Paale!
Wü . v. H. fro . Feiertage.

L. Gr . Dein.

Prüfe Alles
und behalte das Beste.

Vergnügte Feiertage.

IviL JL.
.Heszl . Oftergruhl 7454

Ph . I» .
Znnsche vergnügtes Osterfest.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden im Alter von 86Zähren
unsere liebe Tante und Schwägerin,

Kssa Tttch,
geb . Reitz.

Die traurrnde « Zinicrblielirnen.
Wiesbaden . 16. April 1608.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 19. d. M ., vorm . 10 Uhr,
von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofs aus statt.

Tsdss-Anzerge.
Gestern nachmittag entschlief sanft unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter , Großmütter , Schwägerin und Tante,

Fra» Charlotte Kind, W»--
geb . Mager.

Im Namen der Hinterbliebenen:

K . K « rchard . Bismarckring 36.

Wiesbaden , den 18. April 1908.

Die Beerdigung findet Montag , den 20. d. M ., vormittags
10 Uhr , von der Leichenhalle aus statt . B5672

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fm» Christiane wintemeyer,
geb. Dörre,

gestern mittag 12*A Uhr nach langem , schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Mintermsirrn und Kind.
Familie Ludwig Christian Dorr.

Konnenbrrg , den 18. April 1903.
Die Beerdigung findet am ersten Osterfeiertag , nachm. 4 Uhr,

vom Sterbehause in Sonnenberg , Platterstraße 10 », aus statt.

, 1 '-Pt « ;



Verlag Langgaffe 27.
„T- gblatt-Haus" .

Echalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis S Uhr abends.

Wiesbadener Tagblalls.
=o Erscheint zweimal wöchentlich. o=

Fernsprecher
Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52/

Druckerei 226k.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Nr . 31. Samstag , den 18. April. 1908.

Polizei -Verordnung , betreffend das Meldewesen.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88 148,und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landes -Berwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehendePolizei -Verordnung
erlassen.

8 1. Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen

will, ist verpflichtet, sich innerhalb 3 Tage nach dem Tage des Zugangs anzu¬
melden. Die Anmeldung hat bei dem Bureau des Polizei -Reviers zu er¬
folgen, in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt . Im Falle des Zu¬
zugs aus einer preußischen Gemeinde (Gutsbezirk ) ist der Abmeldeschein
vorzulegen. Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch, auf die
zum Hausstande des Anziehenden gehörenden Personen . Der Anziehende ist
verpflichtet, über seine .und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf
Erfordern Auskunft zu geben. Erfolgt der Zuzug aus einer nichtpreußischender Än-Gemeinde und wird ein Abmeldeschein nicht beigebracht, so hat
ziehende sich über seine Identität genügend auszuweisen.
, Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen , der
seinen bisherigen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt , ohne, ihn aufzugeben,
verlassen hat und in Wiesbaden vorübergehend Wohnung nimmt , um in der
Landwirtschaft oder in deren Nebenbetrieben (Ziegeleien , Zuckerfabriken,
Brennereien , Brauereien , Forsten usw. usw.) zur Verrichtung von ihrer
Natur nach an bestimmte Zeiten des Jahres geknüpfte Arbeiten in Be¬
schäftigung zu treten (Saisonarbeiter ).

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder
bauernden Aufenthalt hat , hierher zurück, so unterliegt er der Pflicht der
Wiederanmeldung . Die Wiederanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem
Tage des Wiederanzuges zu geschehen.

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhält der Anziehende
das im 8 4 erwähnte abgestempelte dritte Exemplar der Anmeldung . Im
übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der Anmeldung nur auf
Wunsch erteilt.

8 2. Ummeldung.
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches innerhalb

6 Tagen nach dem Umzug zu melden. Die Ummelduna hat bei demienigen
Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk die ausgegebene Wohnung liegt.

Als Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im 8 4 er¬
wähnte dritte Exemplar der Meldung.

8 3. Abmeldung.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden aus-

,eben will, ist verpflichtet, sich und die zu seinem Hausstande gehöriger! Per-
onen, die am Fortzuge teilnehmen , abzumelden. Die Aümeldung hat tn
ier Regel vor, spätestens aber innerhalb 6 Tagen nach dem Abzüge zu er¬

folgen. Dabei hal her Abziehende den Gemeinde- oder Gutsbezirk , wohin
er zu verziehen beabsichtigt, anzngeben. lieber die erfolgte Abmeldung wird
dem Abziehenden vom Polizei -Revier ein Abzugs-Attest erteilt.

Die in 8 1 näher bezeichneten Saisonarbeiter unterliegen im Falle
des Fortzuges ebenfalls der Abmeldepslicht.

8 4. Form der Meldung.
Alle Meldungen (88 1 bis 3) sind schriftlich zu erstatten . Der

Meldende hat sters zwei Exemplare , und zwar genau nach den vorge¬
schriebenen Mustern (Muster 1 für Anmeldungen , Muster 2 für Um-
meldungen und Muster 3 für Abmeldungen) bei dem betreffenden Polizei-
Revier einzureichen. Bei den An- und Ilmmeldungen kann noch ein drittes
Exemplar eingereicht werden, das alsdann , vom Revier abgestempelt, dem
Meldenden als Ausweis über die erfolgte Meldung zurückgegebenwird ; ver¬
pflichtet sind die Meldenden hierzu nicht. Bei der Abmeldung wird eine
Abmeldebescheinigung nach Muster 4 vom Revier ausgefertigt.

Für jede Person sind besondere Meldezettel auszufüllen . Familien¬
angehörige und Dienstboten können jedoch aus dem Meldezettel des Haus¬
haltungsvorstandes mitverzsichnet werden.

Die Meldeformulare stnd auf gutem gelblich-weißem Papier von 18
entimeter Breite und 25  Zentimeter Länge herzustellen und vom Meldenden

elbst zu beschaffen.
8 6. Zur Meldung Verpflichtete.

Zu den in den 88 1 bis 3 vorgeschriebencn Meldungen ist in erster
Linie der An-, Um- oder Abziehende selbst verpflichtet. Außerdem sind hier¬
zu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand (Dienstherrschaft ) und der Ver¬
mieter.

8 6. Fremdcn -Meldungen.
Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende usw.), welche in Privat-
n für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,, sind, binnen 24

_ tunden durch den WohnungSgeber bei den Bureaus des zuständigenPolizei
reviers an - bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags alle
während des vorhergegangenen Tages oder während der Nacht angc-
kommenen, üezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau des zuständigen
Polizeireviers an -, bezw. abzumelden.

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Melde¬
zettel von 21 4- 16Vs Zentimeter Größe , und zwar dre Anmeldung nach dem
neben näher bezeichneten Muster 5 von weißem und die Abmeldung nach dem
neben näher bezeichneten Muster 6 von blaßgrünem Papier . Die Meldungen
müssen für jede einzelne Person durch besonderen, in doppelter Ausfertigung
ernzureickencen An- bezw. Äbmeldezettel bewirkt werden ; ausgenommen
hiervon sind Familienmitglieder , die der Reihe nach zusammen auf einem
Zettel ausgeführt werden können (jedoch nicht Bedienstete).

Auf die genaue und vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten
ist zu un 5j Herbergswirte sind verpflichtet, ein Fremdenbuch nach
dem neben näher bezeichneten neuen Muster 7 zu halten , dies Buch einem
jeden Fremden alsbald nach seiner Ankunft zur Eintragung vorzulegen und
für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen.

8 7. Gesinde.
Alle Personen , welche in Gesind-dienst treten wollen, haben sich vor

dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizei -Revierbureau per¬
sönlich zu melden, um ein Gesindebuch zu lösen oder das bereits gelöste ab¬
stempeln zu lassen. Beim Dienstaustritt haben sich,die betreffenden Personen
im Polizeibureau des Reviers , in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur
Abstempelung resp. Beglaubigung des Dienst -Abschiedszeugnistes zu melden.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit

Geldstrafe bis zu 30 Mk„ im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft . ,

Wiesbaden , den 30. Juli 1904. Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Muster 1.
Am . 190
zugezogen, von . .
_ Ring Nr . .

Anmeldung.
sind — ist — nachstehend aufgeführte Person — en

. Kreis . . . . in Wiesbaden , . . Straße — Platz —
. . . Stock, Vorderhaus , Seitenbau , bei . . . .

SS
Des Zuziehenden

Familien¬
namen,

beiFraucn
auch

Geburts¬
name,

Vornamen,

Rufname
unter¬

streichen.
©
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(Name und Stand des zur Meldung
(Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)
ig Verpflichtetem)

Muster 2.  Ummeldung.
Am . 190 . . sind folgende Personen umgezogen von Wiesbaden

- . . Straße . Platz, Ring Nr . . ., Vorderhaus , Seitenbau, , . . - Stock
ber . . . . nach Wiesbaden , . . - - , Straße , Platz , Ring Nr . . .

_ Vorderbaus , Seitenbau . . . Stock bei.
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Wiesbaden , den . 190 . .
(Name u Stand des zur Meldung Verpflichteten.) (Datum des Abzugs.)

(Stempel des Reviers .)
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 21. März 1908.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um Unfälle und Verkehrsstörungen

auf öffentlicher Straße zu verhüten,
mache ich unter Hinweis aus die Be¬
stimmungen des 8 26 der für Wies¬
baden gültigen Polizeiverordnung
vom 18. Seprember 1900 und der
8 88 und 40 der Wege-Polizei-
verordnung des Herrn Regierungs-
Präsidenten voui 7. November 1899
hiermit ausdrücklich daraus aufmerk¬
sam. daß Fuhrwerke , Reiter und
Viehtransporte auf öffentlicher
Straße , soweit nicht örtliche Hinder¬
nisse entgegcnstcheu, stets die rechts
Seite der Fahrbahn einhalten und
beim Begegnen stets rechts ausweichen
müssen.

Ein Ueberholcn ist nur auf der
ljnken Seite und nur da zulässig, wo
die Straße oder der Weg es gestattet.

Ferner hat derjenige , welcher über¬
holen will, diese Absicht dem zu
Ueberholenden deutlich zu erkennen
zu geben, worauf der Letztere alsdann
nach rechts ausweichen muß.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen werden in jedem
einzelnen Falle mit Geldstrafen bis
zu 60 Mt . oder int Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft geahndet. *

Wiesbaden , den 16. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Ent¬

schädigung für das zur Anlage der
Sartoriusstratze und des Gutenberg-
platzes seitens der Stadtgemelnde
Wiesbaden im Enteignungsverfahren
zu erwerbende Grundeigentum des
Eisenbahnfiskus

a. Kartenblatt 58, Parzelle
m 782 , 790 , 795,
Dir. -83- W  und

b. Kartenblatt 59, Parzelle
1448Nr 1 .—>Jcr’ 94

habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin aus
Samstag , den 25. April d. vor¬
mittags 11 Nbr, im Zrmmer Nr . 16
des Polizeidirektionsgebaudes , Fried¬
richstraße 17, anberaumt.

Zu diesem Termin werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte währzunehmen und unter
der Verwarnung hiermit vorgeladen,
daß bei ihrem Ausbleiben , ohne ihr
Zutun die Entschädigung festgestellt
und wegen Auszahlung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werden wird.

Wiesbaden , den 14. April 1908. *
Welz, Königlicher Polizeirat.

Bekanntmachung. „ . ,
Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt

aus dem Terrain der an der
Mainzerstraße hierselbst bestehenden
Gasfabrit die Ammaniakwasser-Ver-
dichtungsanstalt zu erweitern.

Dieses Unternehmen der ^ Stadt
Wiesbaden wird hiermit gemäß. 8 17
der Reichs-GewerLe-Ordnung mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, etwaige Einwendungen
gegen dasselbe binnen 14 Tagen bei
mir schriftlich in 2 Exemplaren anzn-
bringen.

Die Frist beginnt mit dem,Wochen¬
tage, welcher aiif den Tag folgt, an
dem die, diese Äelamitmachnna ent¬
haltende Nummer des General - Am
zeigers der Stadt Wiesbaden aus^
gegeben wird . Nach Ablauf . dieser
Frist können Einwendungen in dein
Verfahren nicht mehr angebracht
werben.

Die auf das Unternehmen bezng
lichen Zeichnungen und Be
schreibung usw. liegen an den
Wochentagen während der Zeit , vor^
mittags von 6—12 Uhr, in dem
Dienstzimmer des Unterzeichneten
auf dem Königlichen Landratsamte
Hierselbst, Lessingstraße 16, Zimme
Nr . 4, zur Einsicht aus.

Zur mimbltdien Erörterung der
gegen das oben bezeichncte Untere
nehmen etwa erhobenen Einwen¬
dungen wird hierdurch Termin auf
Montag , den 27. April d. I ., vor
mittags 10 Uhr, im Rathause hier
selbst, Zimmer Nr . 20, anberaumt.

Im Falle des Ausbleibens des
Unternehmers oder derjenigen , die
Einwendungen erhoben haben, wird
gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgcgangen werden.

Der mit der Leitung des
Vorverfahrens beauftragte Beamte:
_Schroeter , Kan zlei-Rat.

Der Flnchtlinicnpian
über die Erbreiterung der Nikolas
straße zwischen Rhein - und Goethe-
stratze hat die Zustimmung der Orts-
Polizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Ober- . ,
Zimmer Nr . 38 a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2.  Juli 1875, öetr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc„
mit dem Bemerken hierdurch üekannc
gemacht, daß Einwendungen gegcr
diesen Plan innerhalb einer Aus^
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat sckiriftlich anzubringen sind

Diese Frist beginnt am 27. März
und endigt mit Ablauf des 24. Apri'
1908.

Wiesbaden , den 23. Marz 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Arigabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel, geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert«
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz^

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

des Schneidergehilsen PeterBnhr,
geb. ain 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

der geschiedenen Ehefrau Alb.
Conradi , Lina , geb. Roth, geb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbaners Wilhelm Fehh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberosf-
leiden,

des Taglöhners Eduard Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Hohr,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

der Ehefrau Theobald Hellmeister,
Philippine , geb. Crispinus , geb.
am 7. 6. 1872 zu Alzey,

des Pflasterers Bernhard Sende»
riD , ^ geb. am 4. 6. 1372 zu

des^ aĉ öhners Albert Kaiser, geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein, geb. am
25. 2.  1882 zu Ludwigshafen,

der Ehefrau des Flaschenhändlers
Ludwig Kranz , Christiane , geb.
Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a. M.,

des Taglöhners Heinrich Kuh-
niann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbaucrs Will,. Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der Witwe des Phil . Rossel, Maria,
geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
zu Jllesheim,

der leb. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein,

des Taglöhners Konrad Schäfer,
geb. am 23. 11. 1873 zu Bärstadt,
und dessen Ehefrau , Hulda , geb.
Kitzmann, geb. am 10. 3. 1878 zu
Sarben,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 68 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herrn. Schnabel,
geb. am 27. 6. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmaad Karoline
Schösfter, geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober^
dollendorf,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10,
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 8,
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun-
kirchen,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬baden. *

Wiesbaden , den 13. April 1908.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im

Stadtbezirk Wiesbaden werden hier-
mit davon in Kenntnis gesetzt, daß die
Anmeldung der Hunde für das Rech¬
nungsjahr 1908 bis spätestens
21. April d. I . bei der städtischen
Steuerkasse im Rathaus , Zimmer 17,
zu erfolgen hat und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der .Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß
auch diejenigen Hunde wieder anzu¬
melden sind, welche im vorigen Jahre
versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung bean¬
sprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung
wird mit einer Ordnungsstrafe bis
zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 2. April 1908. *
Der Magistrat . Armrnscrwaltnng.
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Bekanntmachung.

betr ., die Abhaltung von Waldfesten
im hiesigen Gcmeindcwalde.

1. Die Benutzung van Plätzen im
städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldfcsten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus¬
setzung gestattet , daß sie unter sich
geschlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen,
sowie auf den auf dem Festplatze
etwa zur Aufstellung kommenden
Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Sveiscn
und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben
werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht noch Bier¬
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt
werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung
gegen die obigen Vorschriften unter¬
wirft sich der Verein bezw. die Ge¬
sellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges fcstzu-
setzenden und im Verwaltungs¬
zwangsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von E>0 Mk. Ferner wird
dem zuwiderhandelnden Verein usw.
nt der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Fcstplatz wird für einen
-vag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt; es ist also nicht er¬
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:

«3 An Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese;
L. Im Eichelgartcn;
3. Unter den Herreneichen;
4. Im Distrikt Kohlheck:
(Auf diesen Plätzen dürfen Tische

Und Bänke ausgestellt werden.)
b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Viktoria -Temve! :
6. Am Steckersloch, sog. Dachs¬löcher.
/Auf den Plätzen unter 5 und 6

dürfen keine Tische und Bänke aus¬
gestellt werden.)

4. Für Reinigung und Ueber-
wachung der Festplätze, sowie für Be¬
seitigung etwaiger kleiner Beschädig¬
ungen sind an das Akziseamt', Haupt¬
rasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen ) 15 Mk.

Zu 3b (an Werktagen) 10 Mk.
Größere Beschädigungen der Plätze

müssen nach allgemeinen Rechts¬
grundsätzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der Magi¬
strat mit Ausschluß oes Rechtsweges
endgiltig.

Mit um Walds este etwa verbun¬
dene Lustoarkeiten (Musik, Tanz 2:.),
welche nach der Lmtllarkc'.tSlteirer-
crduung hiesiger Stadt st->ue''-
pflichtig sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend beson¬
ders ^anzumelden und zu versteuern.
„Die Gebühren , sowie die etwa

fällige Lustbarkeitssteuer sind im
voraus an bas Akziseamt, Hauptkasse,
zu zahlen : die Gebühren werden nur
zurückerstattet, wenn Vie Benutzung
des Platzes infolge ungünstiger Wit¬
terung unterbleiben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte , Schankbetriebs-
steuer zur städtischen Steucrkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.
, 5. Die Erlaubnis zum Abhalten

eines Waldfestes ist mindestens einen
Tag vor der Veranstaltung bei der
Akziseverwaltung einzuholen.

Dieselbe wird sedoch nur darin er¬
teilt , wenn seitens des Antragstellers
eine Bescheinigung dcS städtischen
Feuerwchrkommandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
voraelegt !vird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfcstcs nicht er¬
teilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Ab¬
haltung eines Waldfcstes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert
werden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziscamt.

Vereine usw., sowie alle, welche
im Walde lagern , haben in allen
Fällen den Anweisungen der Forst¬
beamten , Feldhüter und der mn der
Aufsicht etwa besonders ' betrauten
Akzisebeamtcn unweigerlich Folge zu
leisten lvergl . § 9 des Feld- und
Forstpolizeigesctzes v. 1. April 1880),
sowie die bestehenden Vorschriftenüber den Schutz und die Sia ;erheit
des Waldes und der Schonungen
inne zu halten (vergl. insbesondere
8 868, Nr . 6 des Ncichsstrafgesctz-
buches, §8 36 und 44 des Feld - und
Forstpolizeigesetzes, 8 47 der Rcg.-
Polizei -Verordn . vom 4. März 1889).

7. Waldfcste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends, in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten
Plätzen etwa ausgestellt»» Tische und
Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe , und falls das Waldfcst an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgcbalten
wurde , am Abend desselben Tages
wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag,
bezw. den Abend verzögert, so gehen
die Tische und Bänke in das Eigen¬
tum der Stadtverwaltung über,
welche ermächtigt ist, über letztere
frei nach dem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat
der Verein usw. oder derjenige,

welcher die Erlaubnis erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Einholung
der Erlaubnis versäumt sein sollte.
In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter 4 festgesetzten An¬
gaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 20. März 1908.

Städtisch es Akziseamt.
Der Fluchtlinienplan

für eine neue Straße im Langschen
Weinberg -Terrain bat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibchöroe er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc),
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 27. März
und endigt mit Ablauf des 24. April
dieses Jahres.

Wiesbaden , den 28. März 1908. *
_ _ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Mittwoch, den 22. d. M .,

abends 7 Uhr, findet
im Hofe der Feuerwache
Uebung des 2. Halbzuges
(Leiter 2,_ Omnibsts-
spritze 2, Daugspritze 3)

Wiesbaden , 15. April 1908.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschlüsse an das Kabel-
nctz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26;
2. Max Commichau, Maucrgasse 12;
8. F . Dofflern , Fricdrichstraße 43;
4. Elektr .-Akt.-Gcs. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40;
6. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36;
6. Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraße12;
7. Theodor Meininger , Kapellen¬

straße 1;
8. Aug. Schaeffcr Nächst, Saal¬

gasse 1;
9. Phil . Steimer , Webcrgasse 51;

10. Thiergärtner und Voltz & Witt-
mcr , G. m. ü. H., Wilhelmstr . 10;

11. Rhein . Elektrizikäts - Gesellschaft,
Luisenstraße 6;

12. Aug. Jeckel, Zickenring 1:
13. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig

HanstoN & Co., Friedrichstr . 31;
14. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
15. Heinrich Horn Söhne , Dotz-

heimerstraße 97a;
16. .<?>'" ”rirf' Brodt Söhne , Oramcn-

straße 24;
17. Kcbr . Wollweber, Lanagaffe 36;
18. Glaab & Metzger , Adelheidstr. 32.

Wiesbaden , den 24. März 1908. *
Verwaltung

der stöbt.  Wasse r- und Lichtwerke.
Verdingung.

Die Terrazzofnßbödcn für das um-
zubaucnde Verwaltungsgebäude auf
dem städtischen Krankenhausgelände
zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Var-
mittagsdicnWtundcn im Städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingeschen. die An-
gcbotsuntcrlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 30 Pf . iteino Briefmarken
uv.b nicht gegen Postnachnahme) bc-
zoacn werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ...cs. A. 9" versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 21. Avril 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzuroichcn.
Dte Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdinaungsiormu-
lare cingereichtcn Angebots werden
IV der Zuschlagscrtcilung berück¬
sichtigt.

i .nck'laasfrrst : 80 Tage.
Wiesbaden , den 10. April 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Die Glühlampenliefsrung kür städt.
Verwaltungen soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können
wührnd der Bormittagsdiensistilnden
im Verwaltungsgebäude , Fricdrich¬
straße Nr . 15, Zimmer Nr . 19, be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,.St . M. B. A. Nr . ,68" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. Avril 1998,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
n. auSgetüllten Verdingnngsformular
eingcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt, desgleichen nur solche von
durchaus leistungsfähigen Unter¬
nehmern.

ZnschlagSsrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 10. April 1908. *

Städtisches Mnfchincnbauamt.

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände soll im Sub¬
missionswege vergeben werden:

500 Handtücher, weiß,
250 Handtücher, grau,
300 Küchentücher,

75 Waschtischtücher,
300 Eßtücher,
300 Taschentücher,
50 Handtücher, 1. Klasse,
36 Tischtücher,
72 Servietten,
12 Badetücher, 1. Klasse.

800 Bettücher, 3. Klasse.
25  Badetücher , 3. Klasse,

300 Unterlagen,
175 Deckenbezüge,
100 Kissenbezüge,
100 Deckbettbezüge,
60 Münner -Anzüge,

800 Männer -Hemden,
175 Paar Männerstrümpfe,
50 Frauenkleider,
50 Unterröcke,
50 Hosen,

250 Fraucn -Hemden,
100 Rachtjackcn,
75 Kindcrhemben,
30 Knabenanzügc,
30 Mädchenhoscn.

100 Paar Kinderstrümpfe,
400 Windeln,
100 Kinderbcttücher,
60 Kinder -Kissenbezüge,

120 Kinder -Bettdeckbczüge,
30 Operationsschürzen,

100 Wärterschürzcn,
36 Wärtcrinnenschürzen,
75 Schwesterschürzen,

' Küchenschürzen,
40 Mädchenschürzen,
36 Hausburschenschürzen,
36 weiße Schürzen,
36 blaue Schürzen,
15 bunte Bettdecken,
15 bunte Kommodcdccken,
PO bunte Tischdecken,
30 Wärterjacken,
24 Hausburschenjackcn,
10 Heizer-Anzüge,
75 Bettichoncr,
75 Wäschesäcke,
50 Federkissen,

2 Deckbetten,
46 Kilogramm Roßhaare,

100 Kilogramm Federn,
30 woll. Decken 3. Klasse,
50 Meter Fcderleincn.

Licfcrungsangebote mit Mnstcr-
ahschnitkcn, resp. Haar - u. Fcdcrn-
»roben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, bezw. Meter und Kilo¬
gramm bis einschließlich den

21. April b. Js.
nn das städtische Krankenhaus , wo¬
selbst auch die Bedingungen vorher
einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen. *

Wiesbaden , den 24. März 1908.
Städtisch es Krankenhaus.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung in der Äbfer-
tigungsstclle, Neugasse 6a, Parterre,
Einnchmerci , während der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm, in
Empfang genommen werden.

,Die bis zum 27. d. M. abends
nicht abgehobenen Beträge werden
den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung über
sandt werden. *

Wiesbaden , den 14. April 1908.
Städtisches Akziseamt.

KirchLichs A ^ erg -m.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 19. Avril (1. Ostertag ).

Militürgottcsdienst 8.30 Uhr : Div .-
Psarrcr Franko . — Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Ziemcndorff . (Beichte und
heil. Abendmahl.) — Nachm. 5 Uhr:
Pfarrer Schüßlcr . (Die Kirchcn-
sammlung ist znm Besten bedürftiger
Gemeinden unseres Konsistorial-Bc-
zirks bestimmt und wird warm
ea-,-kohlen.) — Amtswoche: Dekan
Bickel.
Montag , den 20. April (2. Ostertag ).

Vorm. 10 Uhr : Pfarrer Schüßlcr.
— Nachm. 5 Uhr : Pfarrer Zicmen-
dvrff. (Prüfung der Konfirmanden .)

Jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei . Pro¬
gramm 10 Pf.

Vcrgkirche.
Sonntag , den 19. April (1. Ostertag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Becsenmebcr. — Abendgottesdienst
5 Ulst: Pfr . Eberling . (Die Kirchen¬
sammlung ist für bedürftige Gc-
'"Vii -in , unseres Konsistorialbezirks
bestimmt.) — Amtswoche: Taufen u.
Trauungen : Pfarrer Eberling . Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.
Montag , den 20. April (2. Ostertag ).

Hauptgottesdiensi 10 Uhr : Pfarrer
Grein . — Abendgottcsdicnst 5 Uhr:
Pfarrer Dicht.

Ningkirckie.
Sonntag , den 19. April (1. Ostertag ).

Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Beichte und heil. Abend¬
mahl .) — Abendgottcsdicnst 5 Uhr:
Hilfsvrediger Weber. (Die Kollekte
ist für die bedürftigen Gemeinden
des Konsistorialbezirks bestimmt.) —Amiswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Hanse. Beerdigungen : Hrlss-
vrcdiger Weber.
Montag , den 20. April (2. Ostcrtag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Lic. Schlosser. (Konfirmation u. heil.
Abendmahl.) — Abendgottcsdienst
5 Uhr : Pfarrer Hanse. — Taufen:
u. Trauungen : Hilssprcdiger Weber.

Clarenthal.
1. Ostern , vorm. 10 Uhr : Pfarrer

Hause.

Kapelle des Paulinenstifts.
Samstag , abends 6.80 Uhr : An¬

dacht und Vorbereitung zum heil.
Abendmahl. — 1. Ostertag , vorm.
9 Uhr : Hauptgottesdienst . Feier des
heil. Abendmahls . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . — 2. Ostertag,
vorm. 8.30 Uhr : Hauvtgottesdienst.
Nachm. 4.80 Uhr : Jungfrauenberein.

Pfarrer Christian.
Evangel . Vercinsbaus , Plarterstc . 2.

Sonntag , den 19. April , 1. Festtag,
vorm. 11.30 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 4.30 Uhr : Sonntagsverein
(Versammlung ig. Mädchen). Abends
8.30 Uhr : Bibelstunde f. Jedermann.
— Montag , 2. Festtag , nachm. 4 Uhr:
Konferenz der Eiscnbahn -Traktat-
Mission. Abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Gemern-
schaftsstunde.
Evgl. Männer » u. Jünalingsverrin.

Sonntag , 1. Festtag : Spaziergang
mit Andacht im Walde. Abmarsch
morg. 6.30 Uhr Nachm. 3 Uhr : Ge-
selliäe Zusammenkunft . — Montag,
2. Festtag : Ausflug der Jugend-
Abteilung ins Lorsbachtal . Abfahrt
ab Hauptbahnhof moracns 8.40 ,Uhr.
— Dienstag , abds. 8.80 Uhr : Zithcr-
u Violinchor. — Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbcsprechung. — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Bibcl-
stunde der JugendabteUnng . — Frer-
tag , abends 8.30 Uhr : Posaunenchor¬
probe. — Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gcbetsstundc. — Die Vereinsraume
sind täglich geöffnet. Gäste herzlich
willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 8, 1.
Ostermontag , nachm 4 und abends

8 Uhr : Beteiligung an den Versamm¬
lungen der Eisenbahn - Traktat-
Mission im Vereinshaus , Plattcr-
straße 2. (Mitwirkung des gemischten
Chors .) — Dienstag , abds. 8.90 Uhr:
Bibclbesvrcchstunde und Englisch. —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Biber¬
stunde für die Jugendabteiluna . —
Donnerstag , abends 9 Uhr : Uebung
des Posauncnchors . — Freitag , abds.
8.30 Uhr : Unterhaltungsabcnd . —
Samstag , abends 8.45, Uhr : Gebets¬
stunde und Stenographie . — DieBer-
cinsräumc sind jeden Abend geöffnet.
Der Besuch der Versammlungen und
Vorträge ist für jedermann frei . —
Der Vereinssekretär Fink wohnt
Bertramstraße 11.
Verein vom Vlancn Kreuz (E. D.),

Marktstraße 13.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Evan¬

gelisation . —• Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibclstunde. — Samstag , abds.
8.30 Uhr : Gesang- und GcbetSstunde.

Evangelisches Gcmcindevaus.
Steingasie 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berein
der Bergkirchcn-Gemeinde. - Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Bercin . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.80 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchcngesang-
Vcreins . — Freitag , den 24. April,
6 Uhr : Sitzung der kirchlichen Armen¬
pflege.

Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrhcn ses

An der Ringkircke 8
Sonntag . 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottcsdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn
taqs -Verein .) —■ Mittwoch, von
8 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vercins der Ncukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen-Chors.

Katholische Kirche.
Ostern . — 19. April 1908.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen: 6, 7, Amt 8 und 9.

feierliches Hochamt mit Predigt und
Tedeum 10, letzte heil. Mcsic 11.3»
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Feierliche
Vesvcr . Nach derselben Gencral-
absolution für die Mitglider des
3. Ordens . — Am Ostermontag ist
der Gottesdienst zu denselben Stun¬
den. Nachm. 2.15 Uhr : Deutsche
Vesver . — An den Wochentagen
die heil. Messen um 6, 7.15 und 9.15
Uhr. — Von Dienstag an täglich
abends 6 Uhr : Sakramentaljsche All.dacht für die Erstkommunikanten . —
Abendläuten : 7.30 Uhr. — Bcichtgc
legenheit ist an den Osterreiertagen
von morgl 5.30 Uhr (nur für Oster-
bcichten),' am 1. Feiertag , nachm, von
4—7 und nach 8, Freitag , nachm.
5 Uhr, Samstag von 4—-7 und nach
8 Uhr. — Die Erstkommunikantcn
sind von Dienstag an zur zweiten hl.
Messe cingckaden. Abends 6 li.hr:
Belehrung , Uebung der äußeren Ord-
nnng und Andacht. Die Eltern , bezw.
Pflcgeeltern werden freundlichst ge¬
beten, die Kinder regelmäßig zu
schicken und nach Kräften mitzu-
Ivirken, daß dieselben würdig für den
schönen Tag der ersten heil. Kom¬
munion vorbereitet werden. Dem
Gebete der Gemeinde seien die
Kinder herzlich emvfohlen.

Maria -Hilfkirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.3» Ftrüb-

messe 6, zweite heil. Meßsi 7.30,
Kindergottesdienst (Amt) 8.45, feier¬
liches Hochamt mit Predigt und
Tedeum 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Feierliche Vesvcr , 4—-7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. — Am
Ostermontag ist der Gottesdienst wie
an Sonntagen : in der Frühmesse :st
heil. Kommunion des Jungsrauen-
(Dicnsttnädchen-)Bereins ; im Kindcr-
aottcsdienst ist hl. Messe Nlit Predigt.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zum heil.
Namen Jesu (342). — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 7.30
u. 9.15 Uhr. Die Crstkommnnikanten
wohnen täglich der heil. Messe um
7.30 Uhr bei, darauf ist Ansprache:

ebenso ist abends 6 Uhr täglich Vor¬
bereitung auf die heil. Kommumon.
— Gelegenheit zur Beichte ist Frei¬
tag , nachm. 5—6, Samstag , nachm.
5—7 und nach 8 Uhr. — War,enhaus-
kapelle, Platterstraßc 5. Ostermontag,
nachm. 4 Uhr : Marianische Kongre-
gationsveriaMmIung mit Predigt . —
Donnerstag , früh 6.30 Uhr : Heil.
Messe

Gaben für bedürftige Erstkom¬
munikanten werden in den beiden
Pfarrhäusern dankbar entgegenge-
nommen. Für dieselben ist auch die
Kollekte nach der Fastenpredigt . Sw
sind noch sehr erwünscht, da 8?̂ Zahl
der Unterstützungsbedürftigen Nl
diesem Jahre eine sehr große ist.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstratze.

Ostersonntag , den 19. April , vorm.
10 Uhr : Hochamt mit Predigt , unter
Mitwirkung des Kirchcnchors. —
Ostermontag , den 20. April , vorm.
10 Uhm Amt und heil. Kommunion.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lntüerischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 19. April (heil. Oster¬

fest), vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst und heil. Abendmahl. —■Mon¬
tag , den 20. April (Ostermontag ),
vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der cvang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) - Rhcinstraßc 54.

Sonntag , den 19. April (hl. Oster¬
fest). vorm. 10 Uhr : Prcdigtgattes-
dicnft. — Ostermontag , 20. April,
vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.

Vikar Schone.
Ev. - Luther . Dreieinigleits -Gemeinde

u. A. (£.
In der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwatbacherstr.
1. Ostertag , vorm. 10 Uhr : Lese-

gottesdicnst. — 2. Ostcrjag , vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottesdienrst,

Pfarrer Willkpmm.
Metliodisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Ostersonntag , den 19. April , vor¬

mittags 9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Ostermontag , vormittags
10 Uhr u. nachmittags 2.30 Uhr:
Sonnraasschul - und Juaendbund-
Konvertion der Bezirke: Franksurr
a. M., Hanau - Gelnhausen , Fried¬
richsdorf u. Wiesbaden . — Donners¬
tag, abends 8.80 Uhr : Singstunde

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
1. Osterfest, den 19. April , vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Stachmittags
4 Uhr : Predigt . Jedermann ist
freundl . eingelaocn.

ZionSknpelle
(Baptistengemeinde), Adlerstraßs 17.

1. Ostertag , morgens 0.30 Uhr:
Predigt . Nachist. 4 Uhr : Predigt . —
Alittwoch, abends 8.30 Uhr : Gcbets-
andacht. Prediger C. Karbinsky.
Deurschkathol. (sicirclig .) Gemeinde.

Ostersonntag , den 10. April , vor¬
mittags 10 Uhr : Erbauung , Konfir¬
manden - Prüfung und Konfir¬
mation im Saale der Loge Piato.
Friedrichstraße 27. — Der Zutritt ist
für Jedermann frei.

Prediger LLelker, Bülowstr . 2.
Lkussischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottcsdienst. — Palmsonntag , vorm.
11 Uhr : Heil. Messe. — Karwoche. -
Montag , Dienstag . Mittwoch, vorm.
11 Uhr : Heil. Fastcnmcssen; abends
6 Uhr : Fastengottcsdienste . — Grün-
donnerstag , vorm. 10 Uhr : Heil.
Messe u. Kommunion . Abends 6 Uhr:
12 Evangelium . — Karfreitag , nach,
mittags 2 Uhr : Grablegung Ebristi.
Abends 6 Uhr : Abendgottcsdienst. —
Karsamstaa , vorm. 10 Uhr : Heil.
Messe und Kommunion . — Öfter,
gottesdicnst . Samstag , nachts 12 Uhr:
Morgengottcsdienst und heil. Oster,
messe. Kleine Kapelle.
An loen C5mre > «r St . An^nstine.

April 19. Easter Day . 8.30. Holy
Eueharist (elloral ) .̂ 11. Mattins and
Sermon . 12. Holy Eueharist . 6. Festal
Evensong.

April 20. jMonday in Easter Week.
8.30. Holy Eueharist.

April 21. Tuesday in Easter Week.
8.30. Holy Eueharist.

April 22. Wednesday . 11. Mattins
and Litany . 11.30. Holy Eueharist.

April 24. Eriday . 11. Mattins and
Litany . 6. Evensong and Address.

April 25. St . Mark . 8.30. Holy
Eueharist.

F. E. Fresse M. A., ( hanlain.
Kaiser-Friedrich-King 11.
American Cllitrcli.

Town Hall (Rathaus) Room No. 36.
Divitte Serviee is held every Sunday

afternoon from 5 to 6 o’clock , conduc-
ted by Rev . Charles L . Candee  of
the American Church Frankfort o/M,

All are cordially welcome.

Evang . Gottesdicnst in Sonncnberg.
Sonntag , den 19. April (Osterfest),

vorm. 8.80 Uhr : Gottesdienst . Vorm.
10 Uhr : Gottesdienst (Vorstellung der
Konsirmaiidcn .) Bender , Pfarrer.

DamPfer-Fahrten.
Rheinbrnnpfschifflihrt.

Kölnische n. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

10.20, 12.50 bis Cöln ; mittags 1.30
(Güterschiff ) bis Koblenz.

Billetrs u. Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel, Langg. 20,
Telephon 2364.

Druck und Bcrlag der L. Schellen der » 'scheu Hos.-Vuchdruckcrei in Wiesbaden.
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g ê,o
5 - o
3  ^
p «B -*ä

wO- - ' (
3  Q
3

Oft
EU 0
CUu=> 1

,3 3 ?
'« oCr» u-*<7T£ *-*

: 3 -2
' ^

* 3 5T

?« g
. . 33
: oft «

. uO
‘ 35 .^ -

-Q ^
» o
3 O

■ <:
35 ^^

£3 . 3  Oft

l » l
d

Oft *£ M)
3 o ^

2 .SP- 3

r :p
sO

P P
2 -5 s

tfo .r *

> O-ft ,

; »O ^
Q - •»
u g Jg

^»s « via
iZ L -- --8!
. § « %S

i ® js
• g 3  P
: « 5 « f:

c “ „ _*t — <31

Q ® »§

~ Ä Is

"8 .
3  :
5

s&:

■3 w*>

w p
O ^

:Asc

uO 03t '

: *$ ■> '
3 Oft^
CU<u .

sO vO v

;g <£
t 03«

' O ^

* I®

C 5ß »

® -
:ar >sa .

S
« o “O

L '8 g.
o « 'S

g -öp o
5 i:
o o
3 «

— 3
o rt «3 -V0-

5 - » sl®

F « Z ^ §- » - '̂ - "4. G
0  3

3 o
O ru Oft

‘& '8£

L « '
uO

Ö sp-
WO— ^ 3

sg*
3 1

SO
-2^ a p.

ip -2 £ *p
Oftw 2

Oft

H ^ *i

g©
Uft

EU <35O
35 T * ^

ä ’S' t - —OV S w rt
►̂ " jj *"* ^ 3 ^ *>
*“O p  G5 rt £3 - CU0

- SP 35 —. -— — «
g ^

* -V >̂ > „
* 3 3

3
Oft^
o _
EU —
EU ’U
3 ^«Ü CU
puft
oft 3
•3 c

Q e

ES« »" o

ES
o 8

»Z

S~

o ö - .üa -“S <-S W ös .;
. « _
liTS . E

<s ES
P —

<35̂ Ĝ>
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